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Göring ſtellt neue Aufgaben
Die zukünftige Arbeit der deutſchen Luftfahrkforſchung

Berlin, 3. März. Zur Erinnerung an
den Tag der Freiheit der deutſchen Luftfahrt
hielt die Deutſche Akademie der Luftfahrt
forſchung am Freitagabend eine Feſtſitzung im
Haus der Flieger ab, in der General der
Flieger Stumpff die Parole General
feldmarſchalls Göring vor den führen
den Männern von Wehrmacht, Partei und
Staat, den Gäſten des Diplomatiſchen Korps
und den Männern der Luftfahrt und ihrer
Forſchung zur Kenntnis brachte, in der General
feld marſchall Göring der Luftfahrtforſchung
neue Aufgaben ſtellt.

„Jn der Erwartung“, ſo heißt es darin,
„daß die Akademie in den ihr zugewieſenen
neuen Räumen im kommenden Jahr mit ver
ſtärkter Kraft an ihr großes Werk geht, haben
für die zukünftige Arbeit folgende Richtlinien
zu gelten:

1. Die regelmäßigen wiſſenſchaftlichen
Sitzungen der ordentlichen Mitglieder ſollen
eine Ergänzung durch einzelne Wiſſen
ſchaftstagungen erfahren die ſich be
ſonders die Pflege der Rand gebiete
zwiſchen der Luftfahrttechnik und den all
gemeinen Wiſſenszweigen zur Aufgabe ſetzen.
Der Teilnehmerkreis dieſer Veranſtaltungen
kann größer gezogen werden und ſoll auch die
Beteiligung bedeutender aus ländiſcher
Wiſſenſchaftler an ſolchen Arbeiten
einſchließen.

2. Das Bericht s weſen der Akademie iſt
zu intenſivieren. Die Mitglieder werden be

Läugerer Erholungsaufenthalt
Görings in Jlkalien

Berlin, 3. März.
Generalfeldmarſchall Göring hat ſich am Frei
tag in Begleitung ſeiner Gattin zu einem mehr
wöchigen Erholungsaufenthalt nach Jtalien
begeben. Um während ſeiner Abweſenheit
dienſtlich nicht in Anſpruch genommen zu
werden, hat er die Leitung ſeiner ſämtlichen
Aemter den Vertretern übertragen.

Miniſterpräſident

ſonders an ihre Verpflichtung erinnert, wich
tige Neuerkenntniſſe des eigenen Arbeits
bereiches oder an anderer Stelle zuerſt im
geſchloſſenen Kreiſe der Akademie zum Vortrag
zu bringen.

3. Auf den Einzelgebieten der Luft
fahrttechnik ſollen ſofort unter Geſamt
verantwortung der Akademie und unter
Leitung beſonders hiermit beauftragter Mit
glieder größere Gemeinſchaft s
arbeiten aufgenommen werden, deren
Durchführung ſich über längere Zeiträume
erſtrecken wird und deren Ergebniſſe geeignet
ſind, grundſätzliche allgemeine Fortſchritte für
die Geſamttechnik und wiſſenſchaft zu ergeben.
Hierzu folgende Beiſpiele:

Die Flugmotorenforſchung wird
die phyſikaliſchchemiſchen Vorgänge der Ver
brennung im Flugmotor und das Problem der
Kühlung aufzuklären haben. Der Erfor-
ſchung der Stratoſphäre und der fern
ab liegenden Jonoſphäre ſollen weitere Ge
meinſchaftsarbeiten gewidmet ſein. Die flug
medi ziniſche Forſchung muß unſere Kennt
niſſe über die Wirkungen der mit der Höhe
abnehmenden Luftdichte und Luftzuſammen
ſetzung ergänzen. Die Strömungs
forſchung muß ſich mit der Luftwaffen
forſchung verbinden, um die phyſikaliſchen
Grundſätze für die Anwendung der Luftwaffe
aufzuhellen und der Entwicklung grundſätzlich
neue Wege zu weiſen.“ (Fortſ. S. 2.)

London verſprach die Freiheit!
Aufsehen erregende Dokumente um ein crabisches Poläsfino

London, 3. März. Die britiſche Regie
rung hat am Freitag die berühmte MeMahon
Korreſpondenz, die der ehemalige Ober
kommiſſar von Aegypten Sir Henry MeMahon
im Jahre 1915/1460 mit dem Scherif Huſſein
von Mekka geführt hatte, als Weißbuch ver
öffentlicht. Damit wird ſeit 23 Jahren zum
erſten Male der geheimnisvolle Briefwechſel
zwiſchen Engländern und Arabern der Oeffent
lichkeit bekanntgegeben. Auf Grund dieſes
Briefwechſels geht unzweideutig hervor, daß
Sir Henry MecMahon im Namen der britiſchen
Regierung ein großes Gebiet als unabhängiges
arabiſches Königreich garantiert hat.

Jnnerhalb der Grenzen dieſes Gebietes
liegt Paläſtina. Jn dem entſcheidenden
Brief, den darauf McMahon am 24. Oktober
1915 an den Scherif gerichtet hat, gibt dieſer
im Namen der britiſchen Regierung die Er
klärung ab, daß ſeine Regierung die vom
Scherif vorgeſchlagenen Grenzen des neuen
Araberreiches annehme. MeMahon ſchließt
jedoch ausdrücklich die Diſtrikte von Merſina

und Alexandrette ſowie Teile von Syrien mit
dem Hinweis aus, daß dieſe Gebiete nicht als
rein arabiſch anzuſehen ſeien. (Es handelt ſich
dabei, um das heutige franzöſiſche Mandats
gebiet Syrien.) McMahon erklärt ſodann aus
drücklich im. Namen der britiſchen Regierung,
daß Großbritannien unter der Voraus
ſetzung der erwähnten Abänderungen bereit
iſt, die An abhängigkeit der Araber
in den geſamten von dem Scherif geforderten
Gebieten anzuerkennen und zu unter
ſt ütz en.

Bekanntlich nehmen die Paläſtinga-
Araber das Schreiben des früheren Ober
kommiſſars zur Grundlage ihrer Forderun gen. Auf wiederholtes Drängen der
an der Paläſtina- Konferenz teilnehmenden
paläſtinenſiſchen Araberdelegation iſt die
Korreſpondenz nunmehr, nachdem einige
Schwierigkeiten in der Ueberſetzung beſeitigt
und Unklarheiten in Uebereinſtimmung mit
beiden Parteien geregelt worden ſind, ver
öffentlicht worden.

Zum Tage
Der Umfall der Demohkratien

rd. Reichsminiſter Dr. Goebbels hat in
einem Leitartikel im „Völkiſchen Beobachter“
in einer durch die Schärfe der Beweisführung
chlagenden Weiſe ein treffendes Bild der
charakterloſen Haltung der Demokratien im
ſpaniſchen Kriege gegeben. Noch einmal läßt
Dr. Goebbels die Ereigniſſe der letzten drei
Jahre in Spanien vorüberziehen, beginnend
mit der politiſchen Bluthetze und der Volſche
wiſierung des Landes unter Largo Caballero.
Nur zu leicht vergeſſe die demokratiſche Welt,
in welch großer Gefahr die iberiſche Halbinſel
im Jahre 1936 ſchwebte. Mit einem Wahl
betrug hatten die Marxiſten eine ſchwache
Mehrheit errungen und dieſen dazu ausgenutzt,
um in den illegalen Beſitz der Machtmittel des
Staates das Volk dem Bolſchewismus auszu
liefern. Nach dieſer in ſchärfſter pointierter
Form gehaltenen Darſtellung der Vorgeſchichte
des ſpaniſchen Krieges, geht Dr. Goebbels mit
den Demokratien zu Gericht, die anſtatt
Francos Befreiungskampf zur Rettung der
europäiſchen Kultur in Spanien mit einem
Aufatmen zu begrüßen ſich auf die Seite
der Bolſchewiſten ſtellten und den Füh
rer der ſpaniſchen Freiheitsbewegung als Rebell
und Meuterer bezeichneten.

Dr. Goebbels ſtellte nach der Charakteri
ſierung dieſer unwürdigen Haltung der Welt
mächte feſt: Die Sympathie derDemokratien gehört in allerOffenheit dem bolſchewiſtiſchen
Regime in Spanien.“ Es zeige ſich hier
jene innere Verbundenheit zwiſchen Demo
kratie und Kommunismus, die uns oft theo
retiſch. hier aber noch einmal praktiſch be
wieſen wird. Mit franzöſiſchen Miniſterreden
werde die offene Parteinahme Frankreichs für
die republikaniſche Regierung“, ſprich: für

Moskan gibt das Spiel
in Spanien verloren

Moskau 3. März. Nachdem die Sowjet
regierung bekanntlich ſtets die Arbeit des Lon
doner Nichteinmiſchungs Ausſchuſſes ſabotiert
hatte, hat man nun die Sinnloſigkeit dieſer
Quertreibereien einſehen müſſen, denn Moskau
hat jetzt beſchloſſen, ihren Vertreter in dem
Ausſchuß ab 1. März abzuberufen. Als Be
gründung wird angegeben, daß der Nicht
einmiſchüngs- Ausſchuß „praktiſch ſeit langem zubeſtehen aufgehört hal

Der wührer empfing führende Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft zu einem Konzert-
abend in seinem Hause. Eine Reihe bekannter Künstler hatte sich im Dienste desWinterhilfswerkes des deutschen Volkes hierbei eingesetzt, und aus freiwilligen Spenden
der Gäste ergab sich ein Betrag von über zwei Millionen Mark, den die Künstſer dem
WVHV. 2uführtfen. Zum Abschluß des Konzertabends zeigte der Führer seinen Gästen die

neue Reichskanzlei: Im Arbeitszimmer des Führers

An einer Ueberführung des Grandunion-Kanals über die große nördliche Ausranstreße
nach London würde ein neues Bombenattentat versucht, das umfangreiche Ueber-
schwemmungen herbeiführen sollte, und in seinen berechneten Auswirkungen alle an-
deren in den Schatten stellt Wie man sieht, weren infolge der Lage der Bomben die

Beschädigungen nur geringfügig
Aufn.: PreſſeHoffmann, ZanderMultiplexK.
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12 Forderungen gegen Tabak
und Alkohol-Mißbrauch

Berlin, 3. März. Zu der II. Reichstagung
„Volksgeſundheit und Genußgifte“, die vom
5. bis 7. März in Frankfurt am Main durch
geführt werden wird und auf deren Haupt
kundgebung der Reichsorganiſationsleiter, der
Reichsärzteführer und Gauleiter Sprenger
ſprechen werden, ſind mehr als 14000 Hörer
angemeldet.

Das Hauptmeldeamt für Volksgeſundheit
der NSDAP., das Reichsgeſundheitsamt und
die Reichsſtelle gegen den Alkoholmißbrauch
haben zwölf Forderungen gegen den Miß
brauch von Genußgiften aufgeſtellt. Dieſe zwölf
Forderungen, denen gerade die deutſche Jugend
volles Verſtändnis entgegenbringt und die ſie
wirkſam unterſtützt, haben folgenden Wortlaut:

1. Enthaltſamkeit der Jugend
von Alkohol und Tabak. 2. Enthaltſ am
keit der Schwangeren und der ſtillen
den Mütter von Alkohol und Tabak.
Alkoholenthaltſamkeit für Alkoholgefährdete.
3. Alkoholenthaltſamkeit bei be-

ührung von Fahrzeugen jeder Art.
trengſte Beſtrafung von Alkoholdelikten.

4. Kontrolle der Werbung für Alkohol
und Tabak durch den Werberat der deutſchen
Wirtſchaft in engſter Verbindung mit dem

n Verantwortung, wie z. B. bei der

Hauptamt für Volksgeſundheit der NSDAP.
ünd dem Reichsgeſundheitsamt. 5. Verbot
der Werbung für alkoholiſche Getränke und
Tabak als angeblich geſundheits
fördernd oder krankheitsverhütend. 6. Ver
wendung von mindeſtens einem Drittel der
Verbrauchsſteüern von Alkohol und Tabak für
die Errichtung von Wohnſiedlungen für erb
geſunde, kinderreiche Familien. 7. Exrichtung
und Ausbau alkoholfreier Volks
gaſtſtätten als Vorbilder geſunder Volks
ernährung. 8. Zielbewußte Steigerung der
Herſtellung naturreiner alkoholfreier Getränke,; Ausſchank zu für jeden
Volksgenoſſen tragbaren Preiſen. 9. Förderung
der wiſſenſchaftlichen Forſchung über alkohol
freie Getränke. 10. Aufklärung des ganzen
Volkes über das Weſen des Alkohol und
Tabakmißbrauchs und ſeine Gefahren für Volk
und Raſſe. 11. Erziehung der Jugend zu ge
ſunder Lebensführung als nationale Pflicht.
I2. Leibesübungen dem ganzen Volke!

Dem soeben erschienenen
ersten Heft der neuen
Zeitschrift „Der Deutsche
Baumeigter“ entnehmen
wir dieses eindrucksvolle
Bild einer auf derMünchener Architektur-
Ausstellung im Nodell
gezeigten Feierhalle der
Hitler Jugend. Dieser
monumentale Feierraum,
entstanden aus den
Plänen für die Adolf-
Hitler Schulen, will Vor
bereitung und Anfäng für
die von der jungen
Generation geforderten
festlichen Hallen der
Gemeinschaft sein, die
als würdige Stätten für
Stunden des Gedenkens,
der Mahnung und Samm-
lung symbolischer Aus-
druck sein werden für
den Willen und Stolz
der Nation sowie die
schöpferische Tat des
jungen Deuts chlands

Schaupurs

Aufn.: Scherl

Von einem Besuch unseres Bildberichterstatters aut dem Nürnberger Reichsparteitags-
gelände berichten diese beiden Aufnahmen: Links sieht man ein Modell des inneren
Saulenganges der monumentalen Kongreßhalle in seinen späteren Ausmaßen nach Ent-
würfen der Architekten Prof. Ludwig Ruff und Franz Ruff; das Bild rechts vom
Märzfeld zeigt einen bereits fertigen Turm mit den Stützmauern der Walltribüne

„Hexenprozeß“ in SchleswigHolſtein

Hamburg, 3. März. Jn einem kleinen Ort
in SchleswigHolſtein hatte ſich unter der Be
völkerung eine wahre Angſtpſychoſe vor
überſinnlichen Mächten ausgebreitet. Der Ar
heber war ein Mann, der offenſichtlich auf den
in dieſer Gegend noch vorhandenen Aber-
glauben ſpekulierte und überall erzählte, er
ſtehe in Verbindung mit „geheimen Kräften“.

Als ein zwölfjähriges Kind krank wurde,
erzählte ſeine Mutter überall im Dorfe, es ſei
von dem Mann behext worden. Nun fühlte
ſich der Mann mit den geheimen Beziehungen
durch dieſe Behauptung beleidigt und ver
klagte die Frau. Das Gericht machte dem Spuk
ein Ende, aber anders, als es ſich der Kläger
gedacht hatte. Der Mann, der ſein Vergnügen
darin gefunden hatte, einen törichten Aber-
glauben zu beſtärken, wurde zur Zahlung
ſämtlicher Koſten verurteilt, und die
Frau, die ihn beſchuldigt hatte, ihr Kind be
hext zu haben, freigeſprochen.

Heute ßonnabena

11 Uhr abends letzte

spat WVorstellung

Einbrecher aus Neugierde
Stockholm, 3. März. Zwei des Wohnungs

einbruchs angeklagte und geſtändige junge
Männer ſetzten das Stockholmer Gericht in
nicht geringe Verlegenheit, weil für ihre
Taten nicht eine paſſende Strafbeſtimmung zu
finden war. Die Burſchen waren aus einer
Kleinſtadt der Provinz Norrland nach Stock
holm gekommen und waren hier mit Nach
ſchlüſſeln in verſchiedene Wohnungen einge
drungen, deren Jnhaber verreiſt waren. Jn
keinem Falle aber hatten ſie irgendeinen
Gegenſtand mitgenommen. Als Beweggrund
für ihre Einbrüche gaben die Angeklagten
ausſchließlich die Neugierde an. Sie hätten
einmal ſehen wollen, wie „die feinen
Leute in der Hauptſtadt wohnen.
Da eine gewinnſüchtige Abſicht nicht nach
zuweiſen war und nicht einmal Sachbeſchädi

ung vorlag, ließ das Gericht die neugierigenDrevingler mit einer Verwarnung laufen.

diheote
Heute, Sonnabend, 20 bis geg. 28.15 Uhr

Carmen
Oper von Georges Bizet
Sonntag, 15 bis gegen 18 dh

orDie luſſigen Weiber von Win
Komiſche Oper von Otto Nicolai

Beſucht

er. Wirichstr. 511
J u hellen Theater gleichzeitig

Pünk Minuten nach Spiel
beginn gibt es Kein ernstes
Gesicht mehr. im Publikum,
und dann wird gelacht

bis zum Sehluß.

fein Aühmann
führt zum ersten Male Regie

und gleich ein Volltrefferlauter
u en
Eine ganz tolle Sache

mit
h Hilde Welsner, Hertha
h Feiter, Albert Matter-
h stock, Johannes Rie-

Dieser Film ist wie ein einziges,
j grobßes. anhaltendes Feuerwerk

sprühender Witze.
Jugendliche nicht zugelaesen!

W A. 6. 8.20. 8. 2. 4, 6. 8.20.
W

die P ergnügungs

ſtätten unſerer Jnſerenten! Hiuarmar

Jammer rer Gdie zufrieden das Haus Verlassen,
empfehlen die bekannt preis-
werte Küche u. das hervor
ragende

Heute Sonnabend
ind morgen Sonntag
abends 11 Uhr

die letzten 2 großen

Sät ung
Das gibt's nur einmal,

das kommt nicht
wieder

Willy Fritsch
Willi Forst

die Zwillinge des Glücks, im
Köstlichen Zusammenspiel mit

Liſian Harvey
in der bezaubernden Ufa-

OperetteEin bionder

Ein Dreigestirn von seltenem
lanz:

Strahlen FlotftTemperamentwoll l
in einem PFilm voll

TerRM n n
Der Erfolg beim Publikum

Stimmung Heiterkeit
Glänzencde Laune!

Rechtzeitig Plätze sichern!

Komödie von Otto Bieien.

Sie lachen
2 Stunden

ohne Unterbhrechung

Nach der gleichnamigen

Ein einziges prasselndes
Feuerwerk lustiger Einfälle!

Jcia Wüst
Hans Moser

Lucie Englisch
Bucolf Carl Fritz Imhoff
Erich Flecdier Paul Otto
Fcdu Wesener Gusti Wolf

Hans NMoser als der Ko-
mischste aller Gerichtsdiener, spielt die beste
Rolle seines Lebens
nicht weniger als 300mal
hat er bereits auf der
Bühne beifallumrauseht die

gleiche Rolle gespielt.

Annabella
Die wundervolle Frau
und Viktor fFrancen

in:

Zwischen Abend

2 S
Das Schicksal einer
lungvermählten

Der Verzweiflungskampf
einer lebenden frau um

die Erhaltung ihres
Eheglücdks

Theater

Alte

Promsnads

19.30 bis gegen 22.30 Uhr

Maske in Blau
Revue Operette von Fred Raymond

Zahlung der VII. Rate für Dienstag

Heli Finkenzeller nen hre Seninkerten z
Viktor de Kowa

Thalia- Theaterin dem Tobisfilm

Sonntag, 20 bis gegen 22.15 UhrKCheldungsrelse e
S

Luſtſpiel von Leo Lenze e e er henahrt, Revolte in der Hochzeits- und Ralph Arthur Roberts
nacht, Ehebrien mit der eigenen Eintrittskarten im Vorverkauf an

der Kaſſe des Stadttheaters oderFrau
eine halbe Stunde vor Beginn dereine tolle Angelegenheit

Der wohe ſunlel- trn

Stürmische Heiterkeitsszenen
über

Vorſtellung

In weiteren Rollen:

r r. yWerktags 4.00 6.00 8.30 Uhr Kurhaus Ba Wttekind

Filmvolkesiag 1939 großer Tanzabend bis 1 Uhr
Anläßlich der diesjährigen Tagung Sonntag 4 Uhr
der Reichsſihlmkammer findet am KonzertSonntag, dem 5. März der Film-

volkstag statt. Die Ritterhaus 8 Uhr
GeſellſchaftstantzLichispiele zeigen den

Mariha-Eggerit-Film
„lmmer wenn ich

glücklich bin“
jeder Volksgenosse, welcher die
Schrift „Von der Flimmerkiste bis
zur Filmkunst“ zum Preise von
10 Pfg. an der Kasse erwirbt, hat

freien Zutritt l
Anfang 11 un r Heute Sonnabend

Stiftungsfest Ball
des Männergesangv. Trotha

Gäste herzl. willkommen

Sonntag 4 und s Uhr
Familien-Gildenli aus

leden Mittwoch
der belie bte

TANZ-
ABENDI
Beginn
40 Uhr

sowie das bevorzugte
Engelhardt MelsferbräuGecdedcke von RM an
Machen auch Sie uns einen Besuch

Motel Grüäner Bc n
am Riebeckplab

Die Jugend dart kräftig mitlachen

5 W. 4. 6, 8.20. 8. 2, 4, 6, 8.20.
e

Ieden
sSonnabd.
ab 20 Uhr

TANZISonntags
verahcheuke Wietlehen

rüger
Sonnabend

Sonderprogr. Türck Püsseldort
San Caretéu. Ianz

Jchrebergchlößchen

Jecen Sonntag im großen Saol

Bockebieeleot
Helle Begeisterung

über die artistischen Aftraktionen

Söle f. Betriebs
feiern im März eu. April noch frei e

o Our KOIZör,
anschließend Tanz Tanz ab en dSonntag: Kaiteekonzert Tanz

Am Golgenberge mit Tan-
Sonnabend und Sonntag

Gr. BlütenfestMärchenhafte Dekoration, T. m zung aet v en blſenmeer Dauerbesohlung S Großwerchromung S
Sonntag nachmittag

Kaffee- Konzert
ist wasserdichte grüne Fußwohl -Kern-
leder-Besohlung. 2 bis 5fach haltbarer
von Fußwonhl, Kirchnerstr. 18 a

Nicke- Becher, Kl. Brauhausstraße 11
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Sine grundksätzliche Klarstellung

Zurückſtellung vom Arbeitsdienſt und akkiven Wehrdienſt
Kein Ankragsrecht der Bekriebsſührer Häusliche, berufliche oder wirtſchaftliche Gründe ſind entſcheidend

Jn der Oeffentlichkeit beſtehen vielfach noch
erhebliche Unklarheiten und falſche Auf
faſſungen über das Verfahren bei der Zurück
ſtellung von der Ableiſtung des Reichsarbeits
und des Wehrdienſtes. Daraus ergeben ſich
Fehler bei der Antragſtellung, die für die amt
lichen Dienſtſtellen, insbeſondere für die Wehr
bezirkskommandos, aber auch für die Antrag
ſteller ſelbſt viel überflüſſige Arbeit und Zeit
verluſt verurſachen.

Zunächſt beſtehen zwei Möglichkeiten der
Zurückſtellung vom Arbeitsdienſt und von der
Erfüllung der aktiven Dienſtpflicht:

1. Kann ſie von Amts wegen durch den zu
ſtändigen Wehrbezirkskommandeur bei der
Muſterung oder Aushebung, insbeſondere
wegen zeiklicher Untauglichkeit, wegen ſchweben
der Verfahren oder noch nicht verbüßter Strafe
angeordnet werden.

2. Kann ſie auf Antrag aus häuslichen, be
ruflichen oder wirtſchaftlichen Gründen erfolgen.
Jnbeſondere können zurückgeſtellt werden
a) der einzige Ernährer hilfsbedürftiger Fa
milien, erwerbsunfähiger Eltern, Großeltern
oder Geſchwiſter; b) ein Sohn eines zur Arbeit
oder zur Aufſicht geſundheitlich unfähigen
Bauern, Landwirts, Grundeigentümers. Päch
ters oder Gewerbetreibenden wenn dieſer
Sohn die einzige und unentbehrliche Stütze
zur wirtſchaftlichen Erhaltung und Fortführung
des Hofes oder Betriebes iſt; c der einzige
Bruder eines Soldaten, der im Kriege gefallen
oder an einer im Kriege empfangenen Ver
wundung oder Krankheit geſtorben oder mehr
als 60 v. H. kriegsbeſchädigt iſt, wenn ohne
dieſe Zurückſtellung die Angehörigen hilfs
bedürftiger würden; d) ein Dienſtpflichtiger,
der das Eigentum oder den Beſitz eines Hofes
oder Grundſtücks oder Betriebes im Nachlaß
wege durch Kauf oder Pacht erworben hat,
wenn er auf die Bewirtſchaftung angewieſen
iſt und ſein Beſitztum auf andere Weiſe wirt
ſchaftlich nicht erhalten kann; e) der Eigen-
tümer oder Jnhaber eines induſtriellen oder
gewerblichen oder kaufmänniſchen Betriebes,
wenn ihm die Leitung des Betriebes erſt
innerhalb des dem Muſterungsfahr voran
gehenden Jahres im Nachlaßwege oder noch im
Laufe des Jahres 1935 durch Kauf oder Pacht
zugefallen iſt und der Betrieb auf andere
Weiſe nicht erhalten werden kann; ein
See oder Binnenſchiffahrt treibender Dienſt
pflichtiger, wenn er durch Heranziehung zur
Ableiſtung des aktiven Wehrdienſtes in ſeinem
Beruf erheblichen Nächteil erleiden würde;
9) Schüler höherer Schulen bis zur Erlangung
des Reifezeugniſſes; h) ein Dienſtpflichtiger,
der in der Vorbereitung für einen Lebens
beruf durch die Heranziehung bedeutenden
Nachteil erleiden würde, für die Dauer der
Berufsausbildung oder bis zum Abſchluß des
Hochſchulſtudiums; i) ein Schüler einer Land
wirtſchafts, Forſt-, Berg- oder Handelsſchule,
eines Technikums, einer Seefahrts, Schiffs
ingenieur, Schiffsbau oder Debegfunkſchule
für die Dauer des Beſuches dieſer Anſtalten,

dazu kommt noch, daß in Ausnahmefällen ein
Dienſtpflichtiger zurückgeſtellt werden kann,
der bei einer Behörde oder Dienſtſtelle des
Reiches, der NSDAP., der Länder, Gemeinden
oder ſonſtigen Körperſchaften beſchäftigt iſt und
dort aus dringenden Gründen nicht entbehrt
werden kann.

Die Geſamtdauer der Zurück-
ſtellung beträgt in letzterem und in den
Fällen zu a) bis höchſtens zwei Jahre, in
den Fällen zu h) und i) bis zu der auf die
Vollendung des 27. Lebensjahres folgenden
Muſterung.

Der Antrag auf Zurückſtellun
kann nur von dem Dienſtpflichtigen ſelbſt un
ſeinen Verwandten erſten Grades (Vater,
Mutter) ſowie von ſeiner Ehefrau geſtellt
werden. Anträge anderer Perſonen, wie z. B.
des Gefolgſchaftksführers ſind nicht ſtatthaft.
Der Antrag ſoll ſchriftlich oder zur Nieder
ſchrift tunlichſt bereits bei der Anmeldung zur
Erfaſſung bei der polizeilichen Meldebehörde,
jedoch ſpäteſtens bis zwei Wochen vor der
Muſterung bei der Kreispolizeibehörde geſtellt

werden. Nur wenn Zurückſtellungsgründe erſt
nach dieſem Zeitpunkt eintreten, kann der An
trag bei der Muſterung ſelbſt oder nachträglich
bei der Kreispolizeibehörde oder bei der Aus
hebung ſelbſt geſtellt werden. Hierbei wird
ein Zurückſtellungsantrag, über den bereits bei
der Muſterung ablehnend beſchieden worden iſt
oder in dem keine erſt nach der Muſterung ein

etretenen Gründe vorgebracht werden, ohne
rüfung abgelehnt.

Tritt nach der Aushebung ein Zurück
ſtellungsgrund ein, kann von dem Ausgehobenen
noch nachträglich bei der Kreispolizeibehörde
Antrag auf Zurückſtellung unter gleichzeitiger
ſchriftlicher Meldung an das Wehrbezirks-
kommando geſtellt werden. Die Entſcheidung
hierüber trifft der Wehrbezirkskommandeur.

Jeder junge Deutſche, der zur Erfüllung
des Reichsarbeits- und des aktiven Wehr-
dienſtes heranſteht und einen Zurückſtellungs
antrag einzureichen beabſichtigt, hat die Pflicht,
eingehend zu prüfen, ob ein Zurückſtellungs
geſüuch tatſächlich notwendig iſt. Denn
darüber muß er ſich im klaren ſein, daß er

infolge einer Zurückſtellung ſeiner Arbeits
und aktiven Dienſtpflicht dann zu einem
ſpäteren Zeitpunkt genügen muß, was
für ihn meiſt perſönliche Nachteile, beſonders
in beruflicher Hinſicht, mit ſich bringen kann.

Wer einen Zurückſtellungsantrag einreicht,
kann ihn durch Vorlegen von Urkunden (amt-
lich oder ſchriftlich beglaubigt), Beſcheinigungen
und Stellen von Zeugen unterſtützen. Es wird
auch in den entſprechenden Fällen geprüft, ob
nicht andere unterſtützungsfähige Verwandte
vorhanden ſind. Die Verheiratung eines
Dienſt pflichtigen iſt kein Zurück-
ſtellungsgrund.

Die Zurückſtellung wird in der Regel für
ein Jahr bis zur nächſtfolgenden Muſterung,
ausnahmsweiſe für zwei Jahre ausgeſprochen
und bei Fortbeſtehen des Zurückſtellungs-
grundes auf ein weiteres Jahr oder von Jahr
zu Jahr verlängert. Ueber das 25. Lebens
jahr hinaus kann eine Zurückſtellung nur
vom aktiven Wehrdienſt, nicht mehr vom
Reich sarbeitsdienſt, ausgeſprochen
werden. Dieſe muß daher bis zu dieſem Zeit
punkt abgeleiſtet werden. Die Zurückgeſtellten
ſind, auch wenn ſie länger als ein Jahr zurück
geſtellt werden, verpflichtet, ſich jährlich zur
Muſterung zu ſtellen. Ferner ſind ſie ver
pflichtet, das Fortfallen des Zurückſtellungs
grundes ſofort der zuſtändigen Kreispolizei-
behörde zu melden. Alle Zurückſtellungen ver
lieren mit der Erklärung der Mobilmachung
ihre Gültigkeit.

Große Geländeübung der halliſchen HJ.
Ueber 1000 Jungen in der Franzigmark

Um der Oeffentlichkeit einen Einblick in die
geländeſportliche Ausbildung der Hitler
Jugend geben zu können, führt der Standort
Halle der HJ. zum Abſchluß der Winterarbeit
am morgigen Sonntag eine Geländeübung in
der Franzigmark durch, bei der beſonders die
techniſchen Sondereinheiten, wie Marine-,
Motor-, ReiterHJ., Feldſchere und Nachrichter,
vor Vertretern der Partei, des Staates und
der Wehrmacht ein Zeugnis von der vormili
täriſchen Erziehung innerhalb der HJ. geben
ſollen.

Der Führer des Standortes Halle, Ober
bannführer Hans Engel, legte dieſer
Uebung den Gedanken eines „Kolonialkrieges“
zugrunde. Mit der Leitung dieſer Aufgabe
wurde Stammführer Richter, Leiter der
Stelle für Leibeserziehung im Bann Hoalle,
beauftragt. Die Angreifer, geführt von Ober
gefolgſchaftsführer Jochen Kölbel, und die
Verteidiger, geführt von Hauptgefolgſchafts
führer Gerhard Aßmann, werden ins
geſamt 900 Jungen ſein, die dann zum Ab-
ſchluß mit allen Kräften um die wollenen
„Lebensfäden“ in der Franzigmark kämpfen
werden.

Beſonderes Jntereſſe kommt den Sonder-
einheiten zu, die mit einer Geſamtſtärke
von 300 Jungen vertreten ſein werden.
Dieſe Einheiten werden das ganze Kampf
gebiet von Teicha, Sennewitz, ſaaleab-

Paker und Sohn auf der Schulbank
Am 13. März beginnt die Woche der Schule Offener Unterricht mik Voranmeldung

Bald werden Schüler und Schülerinnen den
Eltern die Einladungen der Schule über
bringen, am offenen Unterricht wäh
rend der Woche der Schule teilzunehmen.
Auch an die Freunde der Schularbeit, an die
Partei, die Behörde, wird die Schule Ein
ladungen ergehen laſſen. Da mit einer großen
Beteiligung zu rechnen iſt und da in den teils
überfüllten Schulräumen nur wenig Platz zur
Verfügung ſteht, werden die Schulen die
Bitte um Voranmeldungen ausſprechen
müſſen. Wir ſchließen uns dem Wunſch der
Schulen an, daß alles getan werden muß, um
Störungen des Unterrichts zu vermeiden, die
leicht dann entſtehen, wenn eine größere Zahl
von Beſuchern ſich in den engen Räumen
drängt. Mit allen Fragen, die den offenen
Unterricht betreffen, wende man ſich an den
für die Durchführung allein zuſtändigen Schul
leiter, an die Schulbehörde oder an den NS.
Lehrerbund. Ein planloſes Aus und Ein muß
bei dem empfindlichen Schulorganismus den
ordnungsgemäßen Ablauf ſtören und damit die
Gewinnung eines klaren, richtigen Bildes
durch die Beſucher unmöglich machen. Wir
bitten alſo die Freunde der Schule, ſich für die
Stunden des Beſuches wieder wie damals, als
ſie ſelbſt die Schulbank drückten, in die Ord-
nung des Schulbetriebes einzugliedern, und
wir ſind davon überzeugt, daß alle dafür volles
Verſtändnis aufbringen.

Da die einzelne Schule die Durchführung
ſelbſtändig übernimmt, werden ſich die An
ſtalten in den zu treffenden Maßnahmen, was
Zeit und Form des offenen Unterrichts an
belangt, unterſcheiden, und wir bitten die Be
ſucher, auch hierfür Verſtändnis zu haben, da
eben die Woche der Schule wie das geſamte
Schulleben nicht mechaniſch und ſchematiſch
ablaufen kann, ſondern in allen Teilen die an
Ort und Stelle verantwortlichen Perſonen
widerſpiegeln wird.

Es wird vorausſichtlich auch Gelegenheit
gegeben werden, Räume und Einrich
s r der Schule kennen zu lernen. DieSchulen zeigen, was ſie Neues geſchaffen haben.
Wir alle wiſſen auch, daß unſere Anſtalten in
vielen Dingen noch nicht dem entſprechen, was

der nationalſozialiſtiſche Staat wünſcht und als
zu erſtrebendes Ziel hingeſtellt hat. Hier ſollen
die Beſucher als Befürworter eine beſſere
Ausgeſtaltung der Stätten unſe-rer Jugend gewonnen werden. Nicht nur
die Lehrerſchaft, ſondern weite Kreiſe unſeres
Volkes ſollen für das ſchöne, geſunde,
zweckentſprechende Schulhaus wer-
ben und es überall vertreten, daß hier, wo ſich
die geſamte Jugend Jahr um Jahr täglich
mehrere Stunden aufhält, Sparſamkeit am
falſchen Platze iſt. Als Ergebnis der Schul
woche ſoll überall, wo das noch nicht geſchehen
ſein ſollte, der Wunſch an zuſtändiger Stelle
ausgeſprochen werden: Schafft ſchöne
Schulen!

Die Beſucher werden auch über die große
Schülerzahl mancher Klaſſen erſtaunt ſein. Wir
bitten Sie, ſich über alle dieſe für unſere
Volksbildung ſo unendlich wichtigen Fragen
an Ort und Stelle durch Rückſprache mit den
Erziehern zu unterrichten. Keiner darf hier
gleichgültig die Dinge nehmen, wie ſie ſind:
An dieſer Stelle ſtoßen wir auf die zwei leider
noch nicht überwundenen Grundübel unſerer
Schulen: Die hohe Klaſſenbeſuchs-
ziffer und den Lehrermangel.

Jeder weiß, daß die Schülerzahl weſentlich
iſt für die geſamte Schularbeit, denn alle neuen
Maßnahmen der Erziehung und des Unter
richtes werden in Frage geſtellt, wenn die
Höchſtzahl der Schüler überſchritten wird, die
von einem Lehrer gerade noch zu betreuen iſt.
Wo die Grenze liegt, iſt nicht völlig ſicher, ſie
iſt jedoch bei der jetzt für Volksſchulen gel
tenden Zahl von 50 überſchritten. Die neue
Charakterkunde, die beſonders Schwachen zu
gute kommen kann, indem ſie eine Sonder
behandlung ermöglicht, iſt in ſolchen Klaſſen
kaum anwendbar. Hier ſoll Verſtändnis in
die breiteſten Kreiſe der Oeffentlichkeit ge
tragen werden, das der nationalſozialiſtiſche
Staat einmal zu einer Verminderung der
Klaſſenſtärke kommen, und daß er demgemäß
Mittel und Wege finden wird, nicht nur den
Lehrermangel zu beheben, ſondern einen leb
hafteren Zugang der Beſten ausder deutſchen Jugend zu erreichen.

Hondereinheiten an der Saale eingeſetzk

wärts beis Brachwitz, nordöſtlich dann nach
Beiderſee und Merkewitz beherrſchen.
Während die MotorH J. Kurierdienſte
leiſtet und die Feldſchere überall ihr
Lager aufſchlagen werden, um ſtändig zum
Einſatz bereit zu ſein, iſt die Nach richten
H J. für die Befehlsübermittlung beſtimmt.
Ueber weite Strecken wird man das ſchwere
und leichte Feldkabel ziehen, überall werden
Sprechſtellen eingerichtet, die man dann von
der großen Verteilſtelle einſchaltet. Erneut legt
die NachrichtenHJ. des Standortes Halle ein
Kabel durch die Saale, um ſomit innerhalb
einer Geländeübung Befehle weiterzugeben.
Jn all dem Leben und Treiben finden wir
dann noch Reiter H J. die mit einer
größeren Anzahl von Pferden für Sonderauf-
gaben bereitſtehen wird. Ueberall wird man
die Marine-Hitlerjungen ſehen, die
von Hügel zu Hügel durch Winkzeichen Befehle
weitergeben.

Ein beſonderer Höhepunkt wird es ſein
wenn am Ende der Uebung die Marine-HJ.
„Truppenüberreſte“ mit Booten über die Saale

ſetzt. Doch darüber hinaus wird jeder Junge
dabei ſein und zeigen, was er beim Gelände
dienſt der HJ. gelernt hat. Die Uebung iſt
bewußt ſo eingerichtet, daß jeder Junge eigene
Aufgaben zu löſen hat.

Die Geſamtaufgabe dieſes Geländeeinſatzes
wird den beiden Parteien erſt am Sonntag be
kanntgegeben. Die Parteien treten um 8 Uhr
an, marſchieren dann zu den Ausgangspunkten
der Uebung. deren Beginn für 10 Uhr feſt
al iſt. Nach dem Ende des „Kampfes“
gegen 13 Uhr) findet von 14.30 bis 16 Uhr

die Kritik und ein kameradſchaftliches Zu
ſammenſein ſtatt und gegen 17.30 Uhr nimmt
der Be des Gebietes Mittelland, Ober
gebieksführer Richard Reckewerth auf dem
Hallmarkt in Halle den Vorbeimarſch der
geſamten Teilnehmer ab.

Beamkenanwärker müſſen der Parkei

oder einer Gliederung angehören
Die Verordnung über die Vorbildung und

die Laufbahnen der deutſchen Beamten be
ſtimmt, daß die Bewerber der Partei oder
einer ihrer Gliederungen angehören oder an
gehört haben müſſen. Bei der Auswahl iſt die
perſönliche Eignung und charakterliche Haltung
maßgebend. Jn Ehren entlaſſene Arbeits
männer und Soldaten und Kinder aus kinder-
reichen Familien erhalten den Vorrang. Für
Verſorgüngsanwärter gelten die für ſie er
laſſenen beſonderen Beſtimmungen.

Weibliche Perſonen ſind nur für ſolche
Stellen zuzulaſſen, die ihrer Art nach mit
weiblichen Beamten beſetzt werden müſſen.
Von Schwerbeſchädigten, Wehrdienſt- und
Reichsarbeitsdienſtbeſchädigten darf nur das
für die betreffende Stelle erforderliche Min
deſtmaß körperlicher Rüſtigkeit verlangt werden.

Die Laufbahnen der Beamten beginnen im
allgemeinen mit einem Vorbereitungs
oder Probedienſt. Jn den Laufbahnen
des einfachen Dienſtes beträgt die Probezeit
ſechs Monate. Jn den Laufbahnen des mitt-
leren Dienſtes iſt eine Vorbereitungszeit von
in der Regel einem Jahr vorgeſchrieben. Für
den gehobenen Dienſt gilt eine Vorbereitungs
zeit von mindeſtens zwei Jahren. Für die
Laufbahnen des höheren Dienſtes ſtehen Be
ſtimmungen über die Dauer der Vorbereitungs
zeit noch aus.

25jähriges Dienſtjubiläum. Der kauf-
männiſche Angeſtellte Rudolf Glaß in Paſ-
ſendorf, Halleſche Straße 1, konnte am 1. März
auf eine 25jährige Dienſtzeit bei der Halleſchen
Pfännerſchaft zurückblicken. Seitens der
Direktion wurden dem Jubilar aus Anlaß
dieſes Tages unter Ueberreichung von Ehren-
geſchenken herzlichſte Glückwünſche ausge
ſprochen. Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrie
Verein gedachte des Tages durch Verleihung
der Ehrendenkmünze mit Diplom für 25jährige
treue Dienſte.

In Straßen erſter Ordnung
Hunde an kurze Leine!

Hauptverſammlung des Tierſchutzvereins Halle

Bei der Jahreshauptverſammlung des
Tierſchutzvereins für Halle und Um

wies nach der Ehrung der verſtorbenen
Mitglieder der Vorſitzende Dr. Baer auf die
Notwendigkeit intenſivſter Werbung hin, wenn
der Verein ſeinen edlen Zielen auf die
Dauer gewachſen ſein ſoll. Die Zahl der zu
bearbeitenden Tiermißhandlungsfälle belief ſich
für 1938 auf mehr als 1000. Der Vorſitzende
dankte allen, die ihm bei der Bewältigung
dieſer Fälle geholfen haben. Der Schatzmeiſter
des Vereins Dittmann erſtattete den
Kaſſenbericht, wonach infolge der ehrenamt-
lichen Betätigung aller Beteiligten ſich Ein
nahmen und Ausgaben die Waage halten. Drz
Baumeier als Geſchäftsführer des Tierg
aſyls teilte mit, daß im Tieraſyl insgeſamt im
letzten Jahre 963 Tiere gegen 961 im Jahre
1937 Aufnahme fanden. 570 Tiere mußten
durch Elektrizität grret werden. Als Find
linge wurden 157 Hunde, 148 Katzen und fünf
Vögel, zuſammen 310 Tiere eingeliefert, von
denen 134. än ihre Eigentümer zurückgegeben
werden konnten. Jn Pflege wurden dem Tier
aſyl 227 Tiere gegeben.

Jn einer umfaängreichen Ausſprache gab
Mitglied Schwalbe Anregungen gegen den
Mißbrauch von Weidenkätzchen und von
Hunden zu Transportzwecken; Vertrauensmann
Riefe wandte ſich gegen den Mißbrauch von
Schlachtpferden zu allerlei Arbeitsleiſtungen.
Dr. Baer erwiderte, daß die entſprechenden
Anträge bereits in Bearbeitung ſeien. Ferner
ab er bekannt, daß auf Anordnung inZukunft auch im Tierſchutzverein alle drei bis

vier Monate ein von der Kreisleitung ge
ſtellter politiſcher Redner einen Vor
trag halten würde. Dr. Baer machte ſodann
darauf aufmerkſam, daß in Straßen erſter
Ordnung wie z. B. in der Leipziger Straße,
Großen Ulrichſtraße, Geiſtſtraße, Bernburger
Straße, Große Steinſtraße, dem Markt und
Riebeckplaz Hunde an kurzer Leine
geführt werden müſſen. Jn einem großen
Lichtbildervortrag berichtete Prof. Dr. Schmidt
Neues von den Tieren des halliſchen Zoos. An
Hand einer ausgedehnten Reihe von vortreff-
lichen Eigenaufnahmen verſtand es der beliebte
Redner wiederum, ſeine hocherfreuten Zu
hörer mit allerlei feſſelnden Vorgängen aus
der Praxis, vornehmlich unſeres halliſchen
zoologiſchen Gartens, bekanntzumachen, die ſich
dem Auge des Beſchauers zu entziehen pflegen,

Spork und Arbeit
Jm „Hofjäger“ hielt am grgarew die

Volksbildungsſtätte Halle und derNS.-Reichsbund für Leibesübungen
einen Gemeinſchaftsabend ab. Die Veranſtal
tung hatte den beſonderen Zweck, die Wichtig-
keit der Leibesübungen vor aller Oeffentlichkeit
herauszuſtellen und den einzelnen Volks
genoſſen nicht nur theoretiſch zu belehren,
ſondern ihn in den lebendigen Zuſammenhang
hineinzuſtellen.

Jm Mittelpunkt des Abends ſtand ein Vor
trag von Kreismedizinalrat Prof. Dr. Schnell,
Halle, einem berufenen Sachkenner gerade auf
dem Gebiete der Leibesübungen, über die
„Beziehungen zwiſchen Sport und Arbeit“.
Sport bringt Freude, Entſpannung und Erholung. Was Freude magcht, bringt auch der

Geſundheit Vorteile. Wer ſeinen Körper durch
Leibesübungen kräftigt, der kräftigt auch den
Geiſt. Nur auf dem Wege intenſiver körper
licher Betätigung iſt dieſes Ziel zu erreichen.
Jede Arbeit iſt mehr oder weniger einſeitig
und unſer Körper bedarf darum eines Aus
gleiches nach allen Seiten. Und dieſen Aus
gleichsfaktor der täglichen Arbeit finden wir
in den Leibesübungen. Sie ſind ein be
deutungsvolles Mittel im Kampf um die
deutſche Volksgeſundheit.

Turneriſche Vorführungen geſtalteten den
Abend aus und gaben den praktiſchen Beweis
zu den Ausführungen des Redners.
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Gauleiterſtellverkreker Teſche

ſprach in Braunlage
Braunlage. Gleich am erſten Tage ihrer

Arbeitstagung erhielten die Untergauführe
rinnen und Abteilungsleiterinnen den Beſuch
des Gauleiterſtellvertreters Pg. Teſche, der
in Begleitung des Gaupreſſeamtsleiters Pg.
Flohr in Braunlage eintraf. Jn einem um
faſſenden Referat gab Gauleiterſtellvertreter
Teſche der Führerinnenſchaft einen Ueberblick
über die politiſche Lage. Erneut kam hier zum
Ausdruck, daß die Führerinnenſchaft des BDM.
in Aufgaben hineinwächſt, die ihnen im
Rahmen der Partei geſtellt ſind.

17 jähriger Burſche war der Täter
Anſchlag auf den D-Zug Kaſſel-

Magdeburg aufgekärt
Halberſtadt. Die Staatsanwaltſchaft hat

den Anſchlag, der auf den D-Zug Kaſſel
Magdeburg unmittelbar hinter dem Bahnhofs
gebäude Hadmersleben verübt wurde,
aufgeklärt. Als Täter wurde der 17 Jahre alte
Gerhard Bögelſack aus KleinOſchersleben
feſtgeſtellt.

Aukoreifen geplaßt

Möbelwagen gegen einen Baum gefahren
Nordhauſen. Jn der Nacht zum Freitag fuhr

auf der Fernverkehrsſtraße Hannover Nord
hauſen zwiſchen Mackenrode und Nüxei (Kreis
Grafſchaft Hohenſtein) ein Möbelwagen aus
Hannover gegen einen Baum. Dabei wurde
der Fahrer des Wagens, der 43 Jahre alte
Einwohner Schröder aus Hannover, auf der
Stelle getötet. Der Beifahrer Well
hauſen, ebenfalls aus Hannover, wurde mit
Beinbrüchen in das Krankenhaus Bleiche
rode eingeliefert. Der Beſitzer des Wagens,
Bauersfeld, war mit dem Kopf durch die
Windſchutzſcheibe geſchleudert worden und erlitt
Kopfverletzungen.

Der Unfall iſt nach der Unterſuchung darauf
zurülkzuführen daß ein Vorderreifen des Autos
geplatzt war und der Fahrer des Wagens,
der erſt ſeit kurzer Zeit den Führerſchein beſaß,
die Gewalt über das Auto verloren hatte.

Ganu Halle- Merſeburg im WhW.
Für das Winterhilfswerk des deutſchen

Volkes gingen aus dem Gau Halle Merſeburg
weiter folgende Spenden ein:
Sparkaſſe des Kreiſes h
5000 RM. Licht- und Kraftwerke Wittenberg:
4550 RM. Dr. Otto Scharf, Halle: 4200 RM.;
Riebeckkohle G. m. b. H., Halle: 4000 RM.;

Ritter Halle 3000. RM. Kreisſpar
aſſe Kölleda: 3000 RM. Stadt und Kreis

ſparkaſſe Torgau: 2000 RM.; Karl Warnecke,
Halle 2000 RM. Sachſenwerk Handelsabtei
lung Merſeburg: 1000 RM. HalloreBrikett
vertrieb, Halle 1000 RM. Richard Dietrich,
Merſebuürg: 960 RM. Stadtſparkaſſe Laucha
(Anſtrut): 900 RM. Robert Dietrich, Merſe
burg: 720 RM.; A. Aumüller, Delitzſch: 600 RM.
Friedrich Oehlſchläger, Halle: 600 RM. Ver
einigte Färbereten und Wäſchereien, Halle,
600 RM. Maſchinenfabrik Arthur Vondran,
HalleBüſchdorf: 600 RM.; Hugo Eichhorn,
Merſeburg: 600 RM.; Max Teßner, Weißen
fels: 600 RM.; Friedrich Hoppe, Naumburg:
600 RM.; Vereinigte Thüringer Brauereien,
Artern: 600 RM.; 500 RM. ſpendeten: Haring
und Strache, Halle; Felix Karſtedt, Delitzſch;
Gebrüder Thron, Mückenberg; Sparkaſſe des
Mansfelder Seekreiſes, Eisleben.

40 Millionen
für Magdeburgs Oſt-Weſt- Achſe

Magdeburg. Die ſeit einiger Zeit in
Angriff genommene Altſtadtſanierung wird
jetzt erheblich beſchleunigt. Der geplante Oſt
WeſtDuürchbruch wird nicht abſchnittweiſe,
ondern in einem Zu ge durchgeführt. Durch
Ibbruch zahlreicher alter Häuſer von der

Hauptverkehrsader der Stadt, dem Breiten
Weg, nach der im Bau befindlichen neuen
Strombrücke wird eine 32 Meter breite
Straße geſchaffen. Zum vollſtändigen Ausbau
der Oſt WeſtVerbindung, die den geſamten
Magdeburger Stadtkern durchſchneidet, ſind
40 Millionen RM. notwendig.

Magdeburg. (Schafböcke ſtark ge
fragt.) Der Landes-Schafzüchterverband
SachſenAnhalt hielt wieder eine Schafbock
verſteigerung in der neuen Halle der Hallen
bau Land und Stadt ab, auf der 114 Tiere
aufgetrieben waren und verkauft wurden. Bei
flottem Angebot ſtiegen die Preiſe bis auf faſt
600 RM. wenn auch einige Böcke für 160 RM.
verkauft wurden, ſo lag der Durchſchnittspreis
etwa um 300 RM. je Tier.

Roſitz. (Drei Verletzte bei einem
Tankbrand.) Jn den Mineralölwerken ent
ſtand ein Tankbrand, der auf ſeinen Herd be
ſchränkt und innerhalb zweier Stunden gelöſcht
werden konnte. Drei Perſonen wurden verletzt.
Der im Werk entſtandene Schaden iſt nicht er
Je die Produktion wird ungeſtört fort
geſetzt.

Jeßnitz. (Das Baden in der Mulde
weiter unmöglich.) Jn einer vomNationalſozialiſtiſchen Reichsbund für Leibes
übungen veranſtalteten Sitzung kam auch die
Verunreinigung der Mulde durch Abwäſſer
zur Sprache. Die Vertreter von verſchiedenen
an der Mulde liegenden Ortſchaften wieſen
beſonders auf dieſen Uebelſtand hin, durch den
auch in dieſem Jahre wieder das Baden in der
Mulde unmöglich gemacht wird.

Mitteldeutſches Land

Wir kennen keinen Achtſtundentag
Vom Frauenhilfsdienſt für Wohlfahrks- und Krankenpflege

Als im April des vergangenen Jahres die
Reichsfrauenführerin Pgn. Gertrud Scholtz
Klink den Frauenhilfsdienſt für Wohlfahrts
und Krankenpflege verkündete, übertrug ſie
damit dem Deutſchen Frauenwerk eine Auf
gabe, wie ſie ſchöner und lebendiger nicht ge
dacht werden kann. Nach noch nicht vier Wochen
lagen bereits faſt 250 Meldungen von jungen
Mädchen vor. Wenn für viele auch die tauſend
Mark Eheſtandsdarlehen, die ſie geſchenkt er
halten, lockendes Ziel ſind, es ſtehen zwei Jahre
ernſter und ſchwerer Arbeit dahinter. Es gibt
für die Frauenhilfsdienſtmädel keinen Achet
ſtundendienſt. Sie müſſen arbeiten, ſo
lange es notwendig iſt und jede ihnen zu
gewieſene Arbeit mit fröhlichem Geſicht ver
richten. Dieſe zwei Jahre ſind ein Prüfſtein
und eine Lebensſchule für die Mädel. Wie der
junge Mann als Soldat ſeine Pflicht für ſein
Vaterland tun muß, ſo muß das Frauenhilfs
dienſtmädel in dieſen zwei Jahren mit dem
Einſatz all ihrer Kräfte ihrem Vaterland
dienen. Die Reichsfrauenführerin hat zu dieſem
Frauenhilfsdienſt aufgerufen, aus der Kennt
nis heraus, daß zur Zeit in den ſozialen
Frauenberufen ein bedenklicher Nach wuchs
mangel beſteht. Dieſe Lücke ſoll der Frauen
hilfsdienſt ſchließen. Damit iſt auch ſein
Arbeitsfeld feſt umriſſen.

Jn Krankenhäuſern, Kindergärten und als
Hilfe der NS.Gemeindeſchweſter arbeiten
unſere Mädel. Der Träger der Arbeit über
nimmt die Sorge für die Verpflegung und das
Taſchengeld der jungen Mädchen. Daneben
werden die Koſten für Krankenkaſſe, Anfall
verſicherung und die Aufrechterhaltung der
Jnvalidenverſicherung von ihm getragen. Das
Taſchengeld der jungen Mädchen beträgt im
erſten halben Jahr 20 Pfg. täglich, in den reſt
lichen anderthalb Jahren 50 Pfg. täglich. An
Urlaub ſtehen dem Frauenhilfsmädel 15
Arbeitstage im erſten und 18 Arbeitstage im
zweiten Jahr zu. Da nicht überall die Mög

lichkeit beſteht, die Mädel am Ort der Be
ſchäftigung wohnen zu laſſen, iſt es erwünſcht,
daß die Mädel zu Hauſe ſchlafen können.

Der Frauenhilfsdienſt iſt nicht um der
Mädel willen ins Leben gerufen, ſondern um
des Volkes willen, deſſen Geſunderhaltung
unter der Ueberlaſtung der Frauen in den
pflegeriſchen Berufen leidet. Der zweijährige

r für Wohlfahrts undrankenpflege iſt keine berufliche Ausbildung,
ſondern bleibt Hilfsarbeit vom erſten bis zum
letzten Tag. Selbſtverſtändlich kann das Mädel,
falls während der Hilfsdienſtarbeit in ihr ein
großes Jntereſſe für dieſe Berufe wach wird,
in die eigentliche Berufsausbildung übergehen.
Es wird dann von Fall zu Fall entſchieden,
ob und in welcher Form die ſchon geleiſtete
Hilfsarbeit auf die berufliche Ausbildung an
gerechnet wird. Es iſt nicht möglich, daß der
zweijährige Frauenhilfsdienſt in irgendeiner
Form abgekürzt wird. Es müſſen zwei volle
Jahre abgeleiſtet werden, d. h. daß die aus
irgend einem Grund unterbrochene Zeit nach
geholt werden muß.

Der Reichsarbeitsdienſt für die weibliche
Jugend wird bei dem Einſatz in der Wohl
fahrtspflege mit einem halben Jahr ange
rechnet, ſo daß dieſe Mädel nur eineinhalb
Jahre den Frauenhilfsdienſt ableiſten müſſen.
Soweit als möglich, kann ſich das e e
dienſtmädel eine Tätigkeit ausſuchen, die ihr
beſonders zu liegen ſcheint.

Wenn in wenigen Wochen, wie es in den
Kreiſen draußen bereits geſchah, auch in
Halle in einer Feierſtunde die Frauenhilfs
dienſtmädel verpflichtet und ihnen die Ab
zeichen des Frauenhilfsdienſtes überreicht wer
den, dann ſoll dieſe Stunde nicht nur für ſie,
ſondern auch für alle die noch abſeits ſtehen,
zu einem lebendigen Appell werden, daß wir
alle verpflichtet ſind, unſerem Volk und damit
Deutſchland zu dienen.

Gakkenmörder Ludwig verhaftet
Erfolgreiche Großrazzig bei Teutſchenthal In einem Skrohdiemen aufgegriffen

Der Kraftwagenfahrer Willi Ludwig,
der am 27. Februar in KleinGräfendorf (Kr.
Merſeburg) in beſtialiſcher Weiſe ſeine Frau
ums Leben brachte, iſt in der Nacht zum
Freitag um 1 Uhr in einem Strohdiemen bei
Teutſchenthal aufgeſtöbert
worden. (Jn einem Teil der Auflage bereits
berichtet.

Jm Verlauf des Donnerstagnachmittags
war der Kriminalpolizei gemeldet worden, daß
eine auf die Beſchreibung des Täters paſſende
Perſon in der Nähe von Teutſchental geſehen
worden war. Daraufhin wurde die geſamte
Gendarmerie der umliegenden Kreiſe und For
mationen der SA. und des NSKK. zu einer
Großrazzia eingeſetzt. Dabei wurde um Mitter
nacht vor einem Strohdiemen unter Stroh
garben das Fahrrad, das nach der Beſchreibung
dem Manne gehörte, gefunden. Anter Einſatz
aller Kräfte wurde in mühevoller Arbeit der
größte Teil des Diemens abgetragen. Jn
einem ſieben Meter tiefer Loch wurde dann der
Täter entdeckt und veryaftet, ohne daß er
Widerſtand leiſten konnte.

Frau Ludwig hatte ihren Mann auf der
Hochzeit ihrer Schweſter kennen gelernt, und
obwohl ſie von ihrer Schweſter und ihrem
Schwager, die Ludwig genau kannten, oft
gewarnt worden war, heiratete ſie ihn, als
ſie ein Kind von ihm erwartete. Jm Eltern
hauſe Ludwigs herrſchten unerfreuliche
Familienverhältniſſe, da die Eltern faſt ſtändig
getrennt lebten. Einen Beruf hat Ludwig
nicht gelernt. 1931 gehörte er zu der damals
berüchtigten Bande Weſtphal, die in
Bad Lauchſtädt und Umgebung Autoplünde-
rungen verübte. Er wurde damals zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt. Jn der vor
einem Jahr geſchloſſenen Ehe iſt es von Anfang
an oft zu Streitigkeiten und Mißhandlungen
gekommen. Ludwig war ein jähzorniger und

rundlos eiferſüchtiger Menſch, der bereits
eine mit ihm bei einem Bauer arbeitende

und verhaftet

Schweſter mit der Miſtgabel erſtechen wollte.
Wiederholt hat er ſeine Frau verlaſſen, doch
kam es immer wieder zur Ausſöhnung infolge
der Nachgiebigkeit der Frau.

Am Montag war es, wie Hausbewohner
erzählen, abermals zu einem Streit gekommen,
weil der Mann wieder einmal nicht zur Arbeit
ging. Eine Hausbewohnerin fand, als ſie nach
mittags heimkehrte, Tor und Haustür ver
ſchloſſen, das Kind Ludwigs lag ſchreiend im
Kinderwagen auf dem Hofe. Schließlich
drangen die Mitbewohnerin und deren Ehe
mann in die Ludwigſche Wohnung ein und
fanden die Frau tot vor dem Küchentiſch
liegend. Der Befund in der Wohnung läßt
darauf ſchließen, daß zwiſchen den Eheleuten
ein heftiger Kampf ſtattgefunden hat.

Ob ſich der Verdacht beſtätigt, daß Ludwig
auch ſein Kind zu vergiften verſucht
hat, muß die weitere Unterſuchung ergeben.

Die Vernehmung des Mörders und die Er
mittlungen der Kriminalpolizei waren bis
heute Nacht noch nicht abgeſchloſſen.

Erſt Selbſtmordverſuch, dann

Tokſchlagverſuch an der Ehefrau
Bad Lauchſtädt. Jn Klein-Gräfendorf hat

ſich an dem Tage, an dem Frau Ludwig von
ihrem Mann erwürgt wurde, noch ein zweiter
Zwiſchenfall ereignet. Der in einer Not
wohnung untergebrachte Rähme, Vater von
acht Kindern, verſuchte, ſeinem Leben durch
Erhängen an der Klinke der Stubentür ein
Ende zu machen. Er wurde aber rechtzeitig
abgeſchnitten. Nachdem er ſich wieder erholt
hatte, ging er mit dem Beil auf ſeine Ehefrau
los. Von Gendarmen mußte er deshalb vor
übergehend in Schutzhaft genommen werden.
Nachdem er wieder freigelaſſen worden war,
hat er ſich aus dem Ort mit unbekanntem Ziel
entfernt und iſt bisher nicht wieder zurück
gekehrt.

Erich Wötzel
zehn Jahre im deutſchen Rundfunk

Am 10. März blickt Erich Wötzel, den
heute Tauſende von Hörern durch ſeine heiteren
Plaudereien und Anſagen in den Mittags
pauſenkonzerten kennen, auf eine zehnjährige
Zugehörigkeit zum Reichsſender Leipzig zurück.
1929 konnte man Erich Wötzel in einer ab
gedichteten Zelle mit aufgeſtülpten Kopfhörern
ſehen, um Nachrichten aus der Luft aufzu
nehmen. Raſch entwickelte er ſich zum Nach
richten und Programmanſager. Bald darauf
wechſelte er zum zeitnaheſten und aktivſten
Gebiet des deutſchen Rundfunks, zur Rundfunk
reportage, über. und ſeit 1934 iſt er in den
Mittagspauſenkonzerten des Reichsſenders
Leipzig zu hören, denen er ſowohl durch ſeine
Landſchaftsſchilderungen wie durch ſeine
lebendigen und launigen Unterhaltungen mit
den Arbeitskameraden der Betriebe Umriß und
Geſicht gegeben hat.

Weißenfels. (Ueberhitzter Ofen ver
urſachte Schadenfeuer.)) Jm Lager

einer hieſigen Schuhwarenhandlung war am
18. Dezember 1938 Feuer ausgebrochen, bei
dem für rund 14000 RM. Schuhwaren
vernichtet wurden. Der Brand war durch
einen überhitzten eiſernen Ofen entſtanden,
der zu dichte an den Regalen ſtand. Der
Jnhaber der Firma hatte ſich fetzt vor dem
Schöffengericht wegen fahrläſſiger Brand
ſtiftung zu verantworten. Das Arteil lautete
antragsgemäß auf 500 RM. Geldſtrafe.

Elſterwerda. Einer Katze ausge
wichen und verunglückt.) Ein hieſiger
Kraftfahrer verunglückte dadurch ſchwer, daß
er in der Nähe von Pleſſa einer auf der Straße
ſich ſonnenden Katze auswich. Durch die plötz
liche Wendung geriet der Wagen ins Schleu
dern und flog im hohen Bogen in den dicht
neben der Straße herlaufenden und hochge-
füllten Schwarzgraben. Bis zum Dach ſtand
die Karoſſerie im Waſſer und Schlamm, und
der Fahrer wäre erſtickt, wenn nicht zufällig
in dem Augenblick ein Laſtkraftwagen vorbei
gekommen wäre, deſſen Lenker ihm zu Hilfe
kam und ihn aus dem völlig verklemmten
Fahrzeug heraushalf,

Gefahrenpunkkte kennzeichnen!
Niemand wird beſtreiten, daß die Reich s

autobahn den Forderungen der Verkehrs
ſicherheit weit mehr entſpricht, als das jemals
auf andren Straßen der Fall ſein kann. Das
darf den Kraftfahrer nun nicht dazu verleiten,
ſich auf der Autobahn nach Beltieben zu bes
wegen oder mit dem Wagen ſtehenzublei
ben. Selbſtverſtändlich kann auch auf der
Autobahn einmal ein Wagen durch eine Panne
lahmgelegt werden. Wenn dieſer Fall eintritt,
darf aber der Fahrer ſeinen Wagen oder den
Anhänger nicht etwa einfach ſtehenlaſſen, wenn
er Hilfe herbeiholen will. Was für ſchwere
Folgen eine ſo leichtfertige Handlungsweiſe
nach ſich ziehen kann, hat mit aller Deutlichkeit
das ſchwere Unglück bewieſen, dem vor kurzer
Zeit zwei Menſchen zum Opfer fielen. Hier
war der Perſonenwagen mit voller Wucht auf
einen ſtehengelaſſenen Laſtzug geprallt, der
unbeleuchtet auf der Fahrbahn ſtand.

Jmmer und in jedem Fall iſt ein ſtehen
gebliebener Wagen ſofort von der Autobahn
zu entfernen, mindeſtens aber muß er
durch eine genügend weit ſichtbare rote
Lam per als Gefahrenpunkt gekennzeichnet
werden.

u h ansAſchersleben. (Vierfähriger vomKraftwagen erfaßt Ein vierjähriger
Junge kam beim Spiel einem Kraftwagen zu
nahe und wurde vom Scheinwerfer getroffen.
Der Knabe wurde auf den Sommerweg ge
ſchleudert. Das Kind iſt bald nach dem AUnfall
ſeinen Verletzungen erlegen.

Coswig. (Alte Waſſerleitung aus
Holz freigelegt.) Hier ſtieß man bei
Erdarbeiten auf alte Waſſerleitungsrohre aus
Holz. Anter Leitung des Landeskonſervators
wurden die Grabungen erweitert. Es wurden
mehrere Meter lange Rohrleitungen aus Holz,
die eine Stärke von 30 bis 40 Zentimeter
haben, ausgegraben. Das Alter dieſer Rohr
leitung wird auf 350 bis 400 Jahre geſchätzt.
Teilweiſe waren die Fundſtücke ſchon ſtark ver
rottet. Dieſe Holzrohrleitungen gehören zur
älteſten Coswiger Waſſerverſorgungsanlage,
die etwa aus dem Jahre 1560 ſtammt.

Paul Hinkler, nicht Karl Hinkler, iſt der
richtige Name des zum Polizeipräſidenten in
Wüuppertal ernannten SA.-Brigadeführers, der
bis 1931 an der Spitze des Gaues Halle Merſe
burg ſtand.

Rach Rachtfroſt weiker mild
Die Wetterlage des Reichswetterdienſtes,

Ausgabeort Erfurt, 3. März. 21 Uhr:
Mitteleuropa befindet ſich unter Hochdruck

einfluß. Die Temperaturſchwankungen zwiſchen
Tag und Nacht ſind daher recht groß. Einer
nächtlichen Tiefſttemperatur von minus vier
Grad ſteht ein mittäglicher Höchſtwert von
11 Grad Wärme gegenüber. Störungen bringen
zeitweiſe Bewölkung. Doch bleibt es zunächſt
noch trocken.

Ausſichten bis Sonntag abend:
Heiter bis leicht bewölkt, ſüdliche Winde,

Talnebel, Temperaturen nach leichtem Nacht-
froſt in den Mittagſtunden 15 Grad Wärme,
trocken, bewölkt. Am Sonntag zunehmende Be
wölkung bei ſüdweſtlichen Winden, noch ſehr
ſang zunehmende einzelne ſchauerartige Nieder

äge,
Waſſerſtands Meldungen

vom 3. März es

Saale W. F W. J.Grochlitz 2,051 Wittenberg 3,40] 81Trotha T 2 Roßlau 2,671 31
Bernburg 1,92] 2)Aken 2,831 ICalbe O 1,561 2 Barby 2,74Calbe UP 2,70) Magdeburg 2,171Grizehne 2,76 2) Tangermünde 3,241

Wittenberge 3,181

Elbe Lenzen 8,461 4Leitmeritz 0,50) 4 Dömitz 2,541 1Auſſig 0,77] 11] Darchau 3,601 4Dresden h 4 Boigzenburg 2,611 4Torgau 8,281 14] Hohnſtor? 2.651 5
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Fröhlicher Trubel im Stocdfschötzenhaus

Die Herzen auf wir werden Lebenskünſtler!
Luſtige Parade der Filmprominenten beim Feſt der Künſtler Man ſtelle ſich vor: Hans Moſer als Gepäckkräger

„Feſt der Künſtler“ es fragt ſich, wer
unter den vielen Hunderten von Teilnehmern,
die ſich geſtern abend pünktlich im „Stadt
ſchützenhaus“ verſammelten, re auf den
Titel Künſtler Anſpruch haben. enn wir
Harry Gondi, dem Anſager, glauben wollen,
dann ſind wir alle miteinander Künſtler, weil
wir es verſtanden haben, für eine ſo ſtilvolle
und fröhliche Angelegenheit die richtige Stim
mung mitzubringen.

Jn die rechte Stimmung zu kommen, das
war freilich keine Kunſt. enn die aus
gedehnten Räume des „Stadtſchützenhauſes“nd für dieſen Abend dermaßen geſchmackvoll

zurecht gemacht worden, daß man es faſt als
märchenhaft bezeichnen kann. Der große Saal
hat ſich mit Hilfe rieſiger Mengen von gerafftem weißen Stoff in ein Zeſtzett ver
wandelt. An den Wänden blühen rieſige Früh
lingsſträuße aus Lichtkandelabern, Girlanden
aus friſchen Blumen und Grün ziehen ſich
rings an den Emporen hin, die LekennenSühne hat einen weißen Baldachin bekommen,

und im Hintergrund des Saales öffnen ſi
Türen in einen Ausblick von Gold und Rot
hinein. Hier führt der Weg in die intimeren
Gemächer des Feſtes, friſche Laubengänge und
eine entzückend gaſtlich hergerichtete Bar. Schon
im Treppenhaus hatten die Ankommenden feſt
lichſtimmungsvolle Zeichnungen, Blumen und
Kränze gegrüßt.

Nachdem eine feſtliche Verſammlung an
der Spitze der großen Zahl Ehrengäſte Gauleiter
Staatsrat Eggeling und ſein Stellvertreter
Pg. Teſche ſo zahlreich und erwartungsvoll
zuſammengekommen war, fehlte dem Feſte weiter
nichts als eine Deviſe. Und dieſe bekamen wir
von Harry Gondi. Sie heißt: „Die Herzen
auf.“ Und es geſchah gleich etwas, das an
getan war, die Herzen der Hallenſer auf eine
noch etwas ungewöhnliche, aber deſto wirk
ſamere Art aufzuſchließen: es wurde ge
filmt. Ja, wirklich und tatſächlich: Wer
von uns in den nächſten Wochen die Lichtſpiel
theater beſuchen wird, der wird das ganz be
ſondere Vergnügen gratis bekommen die „Pro
minenten“ ſeiner Heimatſtadt, die Freunde, die

lieben Nachbarn oder gar ſich ſelber im Film
vorübertanzen zu ſehen.

Das Auge der Kamera richtete ſich mit be
ſonderer Aufmerkſamkeit auf den Tiſch der
„Prominenten“. Ein jeder Feſtteilnehmer
hatte bereits vorher mit Jntereſſe feſtgeſtellt.
daß dieſer Tiſch eine erfreuliche große Anzahl
von berühmten Gäſten beherbergte. Harry
Gondi als Anſager tat das Seine und in ſeiner
launigen Anſage lenkte er die Aufmerkſamkeit
immer wieder auf dieſen Tiſch, von dem er in
luſtiger Perfidie bald den einen, bald den an
deren ſeiner Filmkollegen und -kolleginnen
auf die Bühne zitierte, wo er es ſich dann
wenigſtens angelegen ſein ließ, die Aufge
ſcheuchten geſchickt aus der Situation zu retten,
in die er ſie hineingeſtoßen hatte.

Unser Gauleiter hatte die reizende Carola Hohn zur Tischnachbarin.
Propagandaleiter Maul und Mady Rahl

So präſentierte er uns Elſe Elſter, die
die Herzen der Hallenſer ſofort gewann, durch
den Vortrag von luſtigen launigen Liedern;
das Liedchen von dem „Dideldum“, das ſie von
der Mama geerbt zu haben behauptet, werden
wir, keß und prickelnd wie es vorgetragen
wurde, ſobald nicht vergeſſen. Ebenfalls im
Zeichen der Filmmuſik ſtand eine Darbietung
der Soliſten unſeres Stadttheaters,
die mit Schmiß und Witz ein Potpourri zum
beſten gaben „Rund um den Film“. Es war
eine gute Jdee, dieſe Soliſten zuſammen mit
der Tanzgruppe des Stadttheaters
auftreten zu laſſen

Der Mann, der da oben auf der Bühne für
Muſik und Betrieb ſorgte, war Hans Bund
mit ſeinen 16 Soliſten. Nach den in geſchmack

Daneben Gau-

Do heölt ganz Halle cen Atem an!

„Todesfahrt“ vom Giebichenſtein über die Saale
Kopfſtand auf 35 m hohem Skahlmaſt Die ſenſakionellſte Turm- und Hothſeilkruppe der Welt in Halle

Heute in acht Tagen wird Halle eine Senſa
tion erleben, wie ſie hier noch nie geſehen
wurde. Nach einem Triumphzug durch Amerika
und England wird die verwegenſte Turm
und Hochſeiltruppe der Welt hier gaſtieren.
Die Truppe Camilio Mayer will am Sonn
abend, dem 11. März, an den SaaleUfern bei
Burg Giebichenſtein Abertauſenden mit einem
todesverachtenden Programm den Atem
nehmen. Sie wird bei den geplanten zwei
Vorſtellungen einen eigenen Rekord aufſtellen:
Ein fünfhundert Meter langes Drahtſeil wird
von der Oberburg die Giebichenſteiner Brücke
und dann die Saale bis zum Fuße des Birken
wäldchens überqueren, und auf dieſem gewal-
tigen Seil wird Camilla Mayer in raſender
Fahrt, nur mit den Zähnen ſich feſthaltend,
von Burg Giebichenſtein zum jenſeitigen
SaaleUfer ſchießen.

Dieſe Attraktion wird am Schluſſe der
anderthalbſtündigen Vorführung ſtehen. Aber
was vorher geboten wird, dürfte nicht ge
ringere Verwunderung auslöſen. Aus der
reichhaltigen Fülle wollen wir einiges ver
raten, denn wir ſind gewiß, daß das Giebichen
ſteiner Ufer höchſtens beim Laternenfeſt der
artige Menſchenmaſſen aufweiſen kann, wie ſie
zum nächſten Sonnabend hier erwartet werden
und wie ſie auch beſtimmt kommen werden.

Urſprünglich war geplant, die beiden Dar
ſtellungen auf dem Roßplatz durchzuführen.
Dieſer Plan wurde zugunſten der Ufer an
Burg Giebichenſtein umgeändert, um den Zu
ſchauern die Möglichkeit zu geben, die er
wähnte Todesfahrt der 21jährigen Künſtlerin
von Anfang bis Ende verfolgen zu können und
dabei zum erſten Male anſtatt des bisher ver

Heuke großer Umzug für das WHW.

Von 16 bis 18 Uhr gibt die Kapelle des
Bahnſchutzes auf dem Marktplatz ein
großes Konzert. Es ſoll zu ſeinem Teile dazu
beitragen, jeden daran zu gemahnen, eines der
hübſchen WHW. Abzeichen zu kaufen, die von
den Beamten, den Handwerkern und dem
Reichsluftſchuz heute und morgen dargeboten
werden. Um 16 Uhr beginnt auf dem Rudolf
JordanPlatz der große Umzug, deſſen
Ausgeſtaltung Reichsbahn und Reichspoſt
übernommen haben und der über Hindenburg
ſtraße, Steintor, Steinſtraße, Markt, Halloren
ring, Moritzzwinger, Steinweg, Ranniſcher
Platz, Lindenſtraße, Landwehrſtraße zum
Riebeckplatz führt. Das fahrbare Poſtamt auf
dem Marktplatz wo die dort abgegebenen Poſt
ſachen einen Sonderſtempel erhalten,
muß man ebenſo geſehen haben wie die Zoll
ſchranke auf dem Bahnhofsvorplatz am Nach
mittag und Abend.

wendeten 300 Meter langen Seiles ein ſolches
von 500 Meter Länge zu ſpannen. Zwei Vor
führungen ſind angeſetzt, die erſte um 16 Ahr,
die zweite unter Burgbeleuchtung um
20 Ahr. Der Preis iſt ſo niedrig gehalten, daß
je der Volksgenoſſe ihn erſchwingen kann: im

Vorverkauf nur 20 Pfennige für Erwachſene
und 10 für Kinder, am Vorſtellungstage 40
Pfennige. Der Verkauf erfolgt bei allen
KdF. Dienſtſtellen, KdF.Betriebswarten, in
den bekannten KdF.Vorverkaufsſtellen, den
Dienſtſtellen der NSV. und den Blockwaltern
der NSV. Und das beſonders Schöne dabei:
Wer eine Karte löſt, kommt nicht allein in den
Genuß einer einzigartigen artiſtiſchen Leiſtung,
er gibt damit auch gleichzeitig dem Winter
hilfswerk ſein Scherflein

Was nun das Programm ſelbſt noch an
langt, ſo wird Camilla Mayer auf einem
35 Meter weit ſchwankenden hohen Stahlmaſt,
der rechts, alſo ſtromabwärts der Brücke auf
geſtellt wird, die ſchwierigſten Uebungen vor
führen, auf dem 17 Meter hohen Turmſeil
links der Brücke wird die ganze Truppe
arbeiten. Camilio Mayer wird hier u. a.
zeigen, wie man hoch in der Luft auf einem
Ofen einen Eierkuchen bäckt, man
wird ſehen, daß man auch auf dem Drahtſeil
Karten ſpielen kann, und für ganz Mutige, die
bis zu zwei Zentner pie dürfen, beſteht die
Möglichkeit, ſich von Camilio über das
Seil tragen zu laſſen!Halle wird die einzige Stadt des Gaues
ſein, in der die Truppe gaſtiert, die jetzt von
Görlitz her kommt und dann nach Jena weiter
reiſt. Den nächſten Sonnabend merken wir uns
vor, es wird ſich lohnen!

Wo die „Weltsensationen“, gezeigt werden, stauen sich Tausende

fels zu

Aufnahmen? MN8Bilderdienſt

frau Tesche, die Gattin des Stellvertretenden
Gauleiters, im Gespräch mit Hans Moser

voller Knappheit gebotenen Rhythmen ſeiner
Muſik zu tanzen, war vom erſten Augenblick
an ein Vergnügen. Auch ſeine Begleitung zu
Hans Heinz Steinbachs, des Ballett
meiſters unſeres Stadttheaters, Darbietungen,
war zündig und zügig. Hans Heinz Steinbach
bot, mit dem bei ihm ſo ſympathiſch anmuten
den Einſchlag ins Groteske, einen Tanz in
der Arenga“.

Wie weit Albert Dehn, der junge Offi
zier aus Pour le mérite“ tatſächlich ſchüchtern
iſt, das läßt ſich ſo ſchnell am Mikrophon nicht
feſtſtellen. Hier jedenfalls teilte er mit, nach
mancherlei Befragen, daß er inzwiſchen de
gradiert“ worden ſei, nämlich für den Film
„Drei Unteroffiziere Hilde Schneider,
Mady Rahl und Carola Höhn erſchienen
Die vor dem Mikrophon. Die weibliche

eſatzung des „Himmelbettes“ in dem bekannt
lich auch in Halle jüngſt „Zwei mal Zwei“ ihr
luſtiges Weſen trieben, war damit faſt voll
zählig. Die drei jungen Damen erzählten ein
bißchen von dem, was ſie in der jüngſten Zeit

eſchaffen haben und ſehr wenig von dem, wasſte in der nächſten Zukunft filmen werden.

Der zweite Teil des Abends brachte einige
Nummern beſonderer und ganz beſon
derer Art. Mit Liedern trauriger und
froher Art aus Wien warteten Heinrich
Strecker und Hannerl Elſter auf, die in
Wien die Schrecken der Syſtemzeit ſchmerzlich
kennengelernt haben. Beide waren mehrere
Wochen in Haft genommen. Hannerl Elſter
verſtänd es ausgezeichnet, die echte Wiener
Stimmung zu geſtalten und den begeiſtert mit
ſingenden Zuhörern mitzuteilen. Zwiſchendurch
würden uns ſchnell die kleine ſympathiſche Jlſe
Werner, bekannt aus Frau Sixta“, und
Karl Martell präſentiert, der in dem
zur Zeit in Halle laufenden Film „Frauen für
Golden Hill“ mitſpielt.

Dann gab es einen Schlager. Fred Ro
land vom Stadttheater Halle kopierte den
hinter der Bühne wartenden Hans Moſer
ſo vorzüglich, daß der echte Moſer es einiger
maßen ſchwer gehabt hätte, ſich ſelbſt zu be
haupten, wenn er als er ſelbſt aufgetreten
wäre. Hans Moſer aber kam in einer ur
komiſchen Szene als Münchener Gepäckträger.
Es bedarf keiner Frage, ob man ſich dabei
amüſiert hat.

Die „Fünf vom Reichsſender Leipzig be
endeten mit ſtimmungsvollen Vorträgen den
offiziellen Teil des Programms, dem ſich allge
meiner Tanz anſchloß. ir.

Einen Höhepunkt des Abends bildete die
Tombolag, zu der die Spenden ſämtlich dem
WHW. übermittelt wurden. Die Spender
waren: Aus dem Kreiſe Halle-Stadt: Luft
hanſa HalleSchkeuditz, Oberbürgermeiſter Pro
feſſor Dr. Dr. Weidemann, Firma Moſt.
Aus dem Kreiſe Bitterfeld. JG.Farbenindu
ſtrie. Kreis Delitzſch: Firma Böhme A.G.
C. Fleiſcher Sohn, Eilenburg. Kreis
Eckartsberga: Landwirt Dr. Eckardt, Auerſtädt;
Freiherr von Werthernſche Gutsverwaltung,
Frohndorf bei Sömmerda; Landwirt Voigt,
Tromsdorf; Landwirt Eiſentraut, Saubach über

(Anſtrut). Kreis Liebenwerda:
itteldeutſche Stahlwerke A.G. Kunſtgießerei

Lauchhammer. Kreis Mansfelder Gebirge:
Kreisjägermeiſter. Kreis Mansfeld See:
Firma Wagner, Eisleben. Kreis Naumburg

irma Heinrich Konradi, Naumburg; Staabt
iches Weingut „Saalhäuſer“, Bad Köſen.

Kreis Querfurt: Sektkellerei Kloß Förſter,
Freyburg (Unſtrut). Saalkreis: General
direktor Dr. Traus, Ammendorf; Porphyr
werke Löbejün, Jnhaber Brode Habig;
Porzellanmanufaktur Lettin; Mignon-Werke,
Halle. Kreis Sangerhauſen: Kreisjäger
meiſter Pg. Seidel, Artern; Landwirt Hermann
Schreiber, Sundhauſen; Chriſt. Martin Fürſt
zu Stolberg-Roßla. Kreis Torgau: Frau
von Heinitz: Direktor Schäfer in Firma
Villeroy Boch. Kreis Wittenberg: Arado
o er Wittenberg; Kant, Schokoladen
abrik Wittenberg. Kreis Zeitz: Firma Paul
Gärtner, Kinderwagenfabrik; Germania, Firma
Heſſelbarth und Storm, Zeitz; Firma Naether,
eitz; Firma Opel Kühne, Zeitz; Firma

xoniaWerk E. Zeiſer, Zeitz; Firma Wünſch
und Prehſch, Zeitz.

Außerdem wurden aus dem Kreiſe Weißen
Gunſten des WHW. geſpendet

265 Paar Schuhe und zwar von den Firmen:
Arſand, Ernſt Bickel, Emil Blaſig, Max
Detzner, Otto Kallelowski, Ernſt Pretzſch,
Trampler, Winterling und Co., Oswald
Wentzel, Rudolf Wolf.
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Monkag heulen die Luftſchutzſirenen

Lediglich zur Erprobung der Großalarmanlage

Am kommenden Montag werden im
Luftſchutzort Halle einſchließlich Ammen
dorf) die öffentlichen Luftſchutzſirenen (Groß
alarmgeräte) geprüft. Hierzu werden ſämtliche
Luftſchutzſirenen in der Zeit zwiſchen 10
und 11 Uhr in Betrieb geſetzt, und zwar zu
wiederholten Malen. Die Luftſchutzſirenen
werden die gkuſtiſchen Zeichen geben, die auch
für den Ernſtfall vorgeſehen ſind d. h. an und
abſchwellender Heulton für geraten
n Dauerton für „Entwarnung“.

alſo lediglich eine Erprobüng der Groß
alarmanlage beabſichtigt r ſind keinerlei
Luftſchutzmaßnahmen einzuleiten.

Triumph der Heiterkeit
Die Veranſtaltungen der NS. Gemeinſchaft

gar erfreuen ſich einer immerrößeren Beliebtheit. Das ſah man auch
korrn wieder im Theater am Stein

or, das einen überreichen Beſuch aufwies.
„Triumph der Freude“ hieß die gelungeneVarbietungsfol e, die rn und morgen

wiederholt wird, wobei ſie unſerem e
den nach mindeſtens dieſelbe große Beſucher
zahl haben wird. Stehen doch die Darbietun
a einer Höhe, die ſich kaum noch ſteigern
aſſen wird, und wurden ſie doch in einer Fülle
vorgoragen daß der Abend kaum ausreichte.

o Becker Berlin überbrückte als An
Pager mit ſeinem Humor die Pauſen zwiſchen
en vielen r Programmpunkten und

erntete auch ſelbſt als Steirerbug mit Vor
trä e Laute immer wieder reichen Beia ine direkt großartige Einleitung des

rogramms bildeten die drei Simontis
mit ihren Darbietungen am Doppelreck. Jn
dem Doppelſalto mit verbundenen Augen ſah
man eine artiſtiſche Leiſtung, die einen Höhe
punkt des Programms darſtellte. Tänze einzig
artiger Weiſe brachten Marion Jguchi
und auch das internationale Tanzpaar „Mary
und eroff“ von der„Femina“ Berlin. Es iſt wirklich ſchwer, aus
ihren eindrucksvollen Darbietungen etwas Be
ſtimmtes herauszuſtellen. Am beſten gefielen
wohl der Puppentanz des Tanzpaares und
Marion Jguchi, als ſie „Eidechſe“ tanzte.Reichen Beifall erntete auch der ws
italieniſche Vortragsmeiſter Wicco Fabbri.
Sehr humorvoll aufgezogen waren die luſtigen
Balancen auf einer großen rollenden Kugel
von All und Done.

Auch am Beginn des zweiten Teiles ſtand
eine Ueberraſchung einzigartiger Form. Was
hier Dora Wittenberg an KörperBeherrſchung zeigte, hatten wohl bisher wenige

der vielen Zuſchauer geſehen. And auch bei
Je nſtigen arrehgtither Einfan en der drei
Hoppalas hat wohl jeder gemerkt, daß in
Ja eine ungemein fleißige Arbeit ſteckt. Den

eſchluß des wirklich großärtigen Programmsbildete „Achilles“, Zeſen Körperkraft immer
wieder Staunen erregte.

Krafkomnibusverbindung zur Meſſe

Während der Wpeiggr rühjahrsmeſſe ver
kehren vom 4. bis 183. März die Kraft
omnibuſſe der Reichsbahn zwiſchen Halle und
Leipzig Hbf. dreimal am Tage, und zwar ab

alle um 8, 11 und 22 Uhr und ab Leipzig
bf. um 9.30, 21 und 23 Uhr.

Jmmer langſam um die Ecken! Um 15.50
Ahr ſtießen geſtern an der Ecke Magdeburger
Oppiner Straße ein Laſtzug und ein Perſonenaſewagen zuſammen. Beide Fahrzeuge
wurden leicht beſchädigt.

Autobrand. Geſtern vormitta
ver Richthofenſtraße Nr. 9 ein
brand, der glücklicherweiſe
werden konnte.

entſtand in
eichter Auto

ſchnell gelöſcht

Der Mann mit den vier Namen
Großſchwindler in Halle gefaßt zweieinhalb Jahre Gefängnis

Ein Fall ganz ungewöhnlicher Schwindeleien
beſchäftigte geſtern die Erſte 9 halliſche
Strafkammer, vor der ſich der 34jährige, aus
Preetz bei Neuruppin ſtammende Karl Steg
nitz wegen einer Kette von Straftaten zu ver
antworten hatte, die er vom September 1935
bis zum November 1937 begangen hatte. Steg
nitz hatte von 1922 bis 1933 neun Strafen,
ſämtlich wegen Eigentumsvergehens, verbüßt.
Nach ſeiner letzten Strafverbüßüng wurde er
bei einer Berliner Bäckereimaſchinenfabrik Ver
treter. Hier verdiente er reichlich. Als die
Berliner Fabrik aber im Juli 1934 aufgelöſt
wurde, war Stegnitz entſchloſſen, auch auf
„krummen“ Wegen Geld zu verdienen. Er be
ſuchte in Schleſien zwei Kunden der erloſchenen
Firma und „verkaufte“ ihnen je eine Bäckerei
maſchine, die gar nicht mehr geliefert werden
konnte, wobei er ſich gleichzeitig 70 bzw. 50 RM.

Anzahlung geben ließ. Dann wandte er ſich
wieder nach Berlin.

Hier aber merkte er bald, daß er von der
Polizei geſucht wurde, und aus dem
Stegnißz würde umgehend ein „Werner
Schmidt“, der eine Zeitſchriftenvertretung in
Berlin ſofort dazu benutzte, um zwei Auftrags
ſcheine zu fälſchen und auch mit falſchem
Namen zu unterſchreiben. Die Umſatzvergütung
ließ er ſich ausbezahlen und zog dann als
„Fritz Quack“ in Deſſau ein, wo er ebenfalls

für Zeitſchriften warb. Hier lernte er ein
junges Mädchen kennen, das ihm in aller
Offenheit von ihrem Schwager Guſtav Buch
mann erzählte, der in Oſchersleben in Stellunc
ſei. Das war ein Wink des Schickſals, ſagte ſi
„Quack“ und ſtellte ſich in demſelben Augenblick
auch dem zu Mädchen als „Guſtav Buch
mann“ vor. Ein ſeltſames Zuſammentreffen,

Zehnjährige wollen tüchtige Pimpfe werden

In den täglich geöffneten Anmeldestellen des Jungvolkes herrscht jetzt Hochbetrieb. Mit
festem Händedruck nimmt der junge Führer seine neuen Schutzbefohlenen auf

Geſpenſterhaſte Seeſpinnen und giftgrüne Lippfiſche

Neue Adria-Tiere im Aquarium des halliſchen Zoologiſchen Gartens

Die eigentliche Saiſon wirft ihre Schatten
chon vor ihrer eigentlichen Eröffnung voraus.
ereits jetzt ſind dauernd Aenderungen im

Tierbeſtand zu verzeichnen, der durch Neu
h e wieder weſentliche Bereicherungen
erfährt.

Beſonders ſehenswert ſind im Augenblick die
Seewaſſerbecken des Aquariums, in die eine
große Zahl von Abdriatieren neu n
wurde. s iſt aber wer ger die Zahl als
vielmehr der Formen- und Farbenreichtum
der Neuankömmlinge, unter denen die auf
fälligſten wohl die über einen halben Meter
Spannweite meſſenden lebhaft rot gefärbten
Seeſpinnen ſind. Sie wirken faſt wie
Geſpenſter mit ihrem gedrungenen Körper und
den dünnen röhrenförmigen Beinen. Noch ab
ſonderlicher faſt ſieht eine andere Krebsart,
der Heuſchreckenkrebs, im Nachbar
becken aus, bei dem man infolge ſeiner leb
haften Augenzeichnung auf dem Schwanzende
kaum erkennen kann, wo ſich der Kopf befindet.

Vom Schiffskarren zur Bühne
Profeſſor Dr. Baeſeckes Beikrag zu den Wikkenberger Univerſikäksvorkrägen

Drahtbericht unseres nach Wittenberg entsandten Mitarbeiters
Auf dem letzten der für dieſen Winter von

der Univerſität Halle aus vorgeſehenen und
von dem „Kollegium der Profeſſoren Witten
berger Stiftung“ zuſammen mit dem Direktor
der LutherHalle Dozent Thulin durchgeführten

Wittenberger Univerſitätsvorträge, ſprach Profeſſor Dr. Baeſecke, der
halliſche Germaniſt über die kulturgeſchichtliche
Sendung unſerer Faſtnachtsfeiern,

Mit großer Wärme ging der Redner auf
Einzelheiten der germaniſchen Mythologie ein,
insbeſondere auf die oberdeutſchen Perchtkulte,
zu deren Feſten auch Maskenzüge gehörten.
Unter den urſprünglichen Totenmasken bilden
ſich ſehr bald ſtereotype Beſonderheiten aus,
die Masken, die den Kinderſchreck oder irgend
welche komiſche Perſonen darzuſtellen hatten.
Als Sprachwiſſenſchaftler erläuterte Profeſſor
Baeſecke bei einem Nachweis einzelner lite
rariſcher Zeugniſſe für das erſte Auftreten von
Masken äußerſt anſchaulich auch die Entwick
lung und den Wandel der Bedeutung einzelner
Wörter von der mittelalterlichen bis in
unſere Zeit. Was den Schiffskarren betrifft,
ein auf einem Wagen gezogenes Schiff, wie
es jetzt noch zu den weſentlichen Merkmalen
großer Karnevalsumzüge gehört, ſo finden ſich
davon ſchon Darſtellungen aus ägyptiſch-arme
niſchen und griechiſchen Bildern, die teilweiſe
über 3000 Jahre zurückreichen. Aus dieſem
Schiffskarren hat ſich dann der ſpätere Wagen

der fahrenden Schauſpieler, der Vorläufer
unſerer heutigen Bühne entwickelt.

Die Fülle der Probleme geſtattete dem
Vortragenden im weſentlichen nur, die großen
Beziehungen aufzudecken, wobei er die An
knüpfungspunkte der Faſtnachtsſpiele an die
alten germaniſchen Frühlingsbräuche heraus
ſtellte und auch die maßloſe Zügelloſigkeit der

Erſtmalig ſind auch wirklich lebende Stücke
einer Korkkoralle ausgeſtellt, deren
Einzeltierchen aus dem Stamm herausſchauen
und ſich auch wieder zurückziehen. Dieſe Tier
kolonien ſind praktiſch für den Nichtzoologen
ſehr ſchwer zu verſtehen, bieten aber ein ſehr
hübſches und trotz ihrer Kleinheit eindrucks
volles Bild. Geradezu monſtrös ſehen die
Drachenköpfe, Fiſche mit gewaltiger Ent
wicklung des Kopfes, gegen den der Rumpf
ſehr klein wirkt, aus. Sie ſind ſchwer im
Becken zu finden, da ſie es ſehr geſchickt ver
ſtehen, ſich ihrer Umgebung anzupaſſen und
ſich zu drücken. Das kun die neuen grünen
Lippfiſche nicht, ſondern ſie paradieren mit
ihrem wirklich giftgrünen Körper ſtändig
mitten im Becken.

Es iſt eine ſehr bunte Lebewelt, die ſich da
zuſammengefunden hat, wohl wert, daß man
dem Studium ihrer Formen, Farben und
Lebensäußerungen einige Zeit bei einem Zoo
Beſuch widmet.

aber weshalb ſollte ſo etwas nicht möglich
ſein; das Mädchen war viel zu harmlos, um
an dieſem Namen-Doppelſpiel etwas Be
ſonderes zu entdecken und ſie fuhren ſogar
beide zuſammen als Bräutigam und Braut zu
dem Schwager des jungen Mädchens, bei dem
ſie Weihnachten 1995 verbrachten. Die beiden
Namensvettern und das junge Mädchen vebrachten einige ſchöne Feiertage zuſammen, S
erſt getrübt wurden, als der en Buchmans

nach der Abreiſe des Brautpagares ſeine
Steuerkarte vermißte, die der unechte
Buchmann hatte mitgehen laſſen.

Jm Mai 1936 kam Stegnitz als Guſtav
Buchmann mit einem gewiſſen 3. in Halle
zuſammen, der für ein Werk in Remſcheid täti
war und durch deſſen Vermittlung auch er dor
Eingang fand. Jm Auguſt 1937 verkaufte
Stegnitz eine Maſchine dieſes Werkes für
350 RM. gegen bar und am 3. September eine
le für 190 RM., ebenfalls gegen Kaſſe.

on dieſen Geldern ſah die Firma nichts
wieder, denn bereits am 4. September ſchüttelte
er den Staub Halles von ſeinen Füßen und
uhr auf dem von ſeinem Wirt geliehenen

otorrad nach Schleſien, wo er das Motor
rad umgehend für 150 RM. verkaufte,
nachdem er eine Verſicherung, es ſei ſein Eigentum und die Empfangsbeſcheinigung mit Suſtav

Buchmann unterſchrieben hatte.
Jn Beuthen gelang es ihm, eine Vorführ

maſchine im Wert von 570 RM. zu Vorführ-
zwecken zu erhalten, die er für 200 RM. ver
ſchleuderte. Er verſchwand dann nach Hinden
burg. Hier wohnte er längere Zeit in einer
vornehmen Gaſtſtätte, bis er eines Tages ſah,
daß ein fremder Mann ſeltſame Teilnahme an
dem Fremdenbuch zeigte. Darauf ver
ſchwand Stegnitz unter Hinterlaſſung einer
anſehnlichen Zechſchuld. Es gelangihm noch in mehreren Fällen, andere auf den
Leim zu führen, bis er dann auf ſeiner Flucht
in Halle'dingfeſt gemacht werden konnte.

Bei ſeiner Verhaftung fanden ſich noch zwei
ſelbſtgefertigte Ausweiſe auf die Namen Horſt
Rheinländer“ und „Emil Henze“, die für die
nächſte Zeit eine Rolle ſpielen ſollten. Der
Angeklagte war voll geſtändig, er machte ſogar
reinen Tiſch und geſtand noch zwei Urkunden
fälſchungen ein, die gar nicht bekannt waren.
Er wurde wegen Diebſtahls in einem Fall,
wegen Privaturkundenfälſchung in zwei Fällen,
wegen Unterſchlagung in zwei Fällen, wegen
Bekruges im Rückfall in ſechs Fällen, zum
Teil in Tateinheit mit ſchwerer Unkunden
fälſchung und zuletzt wegen ſchwerer Urkunden
älſchung zu zwei Jahren und ſechs

onaten Gefängnis verurteilt.

Bekriebsunſallverſicherung

auf Waſchen und Baden erweitert
Unfälle heim Waſchen oder Baden auf der

Betriebsſtätte konnten nach der bisherigenRechtſprechung nur dann als Vetriebzunſan

anerkannt werden, wenn ſich die Notwendigkeit
der körperlichen Reinigung aus der Natur des
Betriebes ergab. Da ſeit 1933 viele Unter
nehmer zur Verbeſſerung der Arbeits
bedingungen Waſch und Badeanlagen errichtet
haben, die alle Gefolgſchaftsmitglieder nach
Arbeitsſchluß benutzen können, entſprach die
bisherige Rechtſprechung nicht mehr den neuen
ſozialen Erkenntniſſen.

Die Berufsgenoſſenſchaften als Träger der
Reichsunfallverſicherung werden deshalb im
Einverſtändnis mit dem Reichsverſicherungs
amt das Waſchen und Baden auf der Betriebs
ſtätte im unmittelbaren zeitlichen Anſchluß an
die Betriebstätigkeit als verſicherte
Betriebstätigkeit anſehen, wenn die
körperliche Reinigung in Einrichtungen erfolgt,
die der Betriebsführer für Waſch und Bade
zwecke beſtimmt hat. Vorausſetzung iſt, daß der
Aufenthalt im Waſch oder Baderaum nicht
über die für die Reinigung erforderliche Zeit
ausgedehnt wird.
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Masken zurückführte auf alte Fruchtbarkeits
gebräuche.

Der Ephorus des Kollegiums der Pro
feſſoren Wittenberger Stiftung, Profeſſor Dr.
Kloſtermann, dankte dem Vortragenden,
der aus einem reichen Schatz ſeines Wiſſens
den Wittenberger Hörern wertvolle Kenntniſſe
vermittelt habe. Rückblickend auf die nun ſchon
im zweiten Winter von Halle aus durch
geführten Vorträge dankte Profeſſor Kloſter
mann für die verſtändnisvolle Aufnahme in
Wittenberg und kündigte unter großem Bei
fall an, daß dieſe Einrichtung einer weiteren
Fühlungnahme zwiſchen Halle und Wittenberg
im kommenden Winter fortgeſetzt würde. au,

Die 44-Tibekerpedition
in Lhaſa angekommen

Die unter Leitung von 4/-Führer Dr. Ernſt
Schäfer ſtehende deutſche 4-Tibetexpe-
dition hat, wie aus einem ſoeben einge
langten Brief r wird, im Laufe des
Januar Lhaſa und damit ihr vorläufiges
Ziel erreicht.

Die Forſcher trafen, einer Einladung der
tibetaniſchen Behörden folgend, von Sikkim,
einem nördlichen Randſtaat Jndiens aus, über
die Päſſe des Himalaja und des Trans
himalaja in der Hauptſtadt Tibets ein, wo ſie
von den Behörden und der Bevölkerung aufs
freundlichſte empfangen wurden. Jn dem Brief,
den Dr. Schäfer geſchrieben hat, heißt es u. a.
„Es iſt bekannt, daß Sven Hedin 1906/07 zweimal unter Einſatz aller ſeiner ſo oft bewghrten

Energien den Verſuch unternahm, von Schigatſe
(am Oberlauf des Brahmaputra), das er er

reichte, nach Lhaſa durchzubrechen, ebenſo daß
Dr. Filchner 1927 dreihundert Kilometer nörd
lich von Lhaſa ſtand und dieſe geheimnisvolle
Stadt doch nicht zu erreichen vermochte. Man
muß ſich an die Abgeſchloſſenheit des Landes
und beſonders ſeiner Hauptſtadt in jenen
Jahren erinvern, um die Bedeutung der Gaſt
freundſchaft zu ermeſſen, die uns Männern
von der deutſchen Tibetexpedition nun in
Lhaſa zuteil geworden iſt. Die Freundlichkeit
dieſer e übertrifft alles, was wir bis
her in Tibet erlebt haben. Empfänge, Ein
ladungen, Beſuche und Gegenbeſuche füllen alle
Tage aus, immer neue Geſchenke, und ſolche
für den Führer und den Reichsführer
werden uns ins Haus gebracht.

Dr. Ley und Staatsſekretär Dr. Syrup
haben Aufrufe erlaſſen, die für das deutſche
Fachbuch werben ſollen. Ueber die Eröffnung
der großen Fachbuch- Ausſtellung in Frankfurt
am Main berichteten wir geſtern ausführlich.

150 Jahre
Verlag E. 5. Mikkler und Sohn

Aus Anlaß des 150jährigen Beſtehens des
Berliner Verlages E. S. Mittler und Sohn
veranſtaltete die gert im Kaiſerſaal des
„Rheingold“ eine Feierſtunde. Der Seniorchef
des älteſten militär wiſſenſchaft
lichen Verlages Deutſchland s, Dr.
Konrad Toeche-Mittler, gab in ſeiner Feſtrede
einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Entwick-
lung des Hauſes.

Der Sohn des derzeitigen Chefs der Firma,
Siegfried Toeche-Mittler, richtete herzliche
Dankesworte an die Gefolgſchaft, wobei er ver
ſicherte, den Verlag im nationalſozialiſtiſchen
Geiſte weiterführen zu wollen. Er gab ſodann
Kenntnis von einem Glückwunſchſchreiben des Führers, das aus Anlaß
der 150-Jahrfeier des Hauſes Mittler und
Sohn mit dem Ausdruck des Dankes und der
Anerkennung eingegangen iſt. Auch Reichs
miniſter Dr. Goebbels gedachte des Ehreng
tages mit einem Glückwunſchſchreiben. Außer
dem waren noch viele andere Glückwunſch
ſchreiben führender Perſönlichkeiten des
Staates, der Wehrmacht und der Partei ein
gelaufen.

Von der Univerſikät Halle
Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Er

gtehung und Volksbildung hat dem Dozenten
n der Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät an der

Univerſität Halle Dr. Wilhelm Ludwig für
die Dauer ſeiner Tätigkeit als nichtbeamteter
Lehrer an einer deutſchen Hochſchule die Dienſt
bezeichnung nichtbeamteter außerordentlicher
Profeſſor verliehen.
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11. Fortſetzung

Die Königin Maria ſchreit laut auf,
reißt den vor ihr Knienden empor und ſtellt
ich zwiſchen ihn und den Unbändigen. Die
Tage verrinnen, Tage, in denen die Welt
ringsum den Atem anhält. „Proteſte gehen
nach Frankreich und England, auch eine Pro
klamakion an ihr Volk wird von der Königin
abgefaßt. Sie alle enthalten die etwas lahme
Erklärung, ſie ſei zwar wider ihren Willen
feſtgehalten, doch gehe es ihr gut. und keine
Unbill hätte ſie zu leiden.“

Längſt ſind ſich unterdeſſen Murray und die
Lords darüber einig, daß Bothwell um keinen
Preis den Thron beſteigen ſoll. Jm Augenblick
der vollzogenen Hochzeit wollen ſie den kleinen
Prinzen James, Marias Sohn, zum König
ausrufen. Was gelten Verträge, Siegel und
Unterſchriften, jetzt, wo es darum geht, gemein
ſam gegen ihn, den Aſurpator, aufzubegehren?

Dritte, doch freudloſe Hochzeit
Stumm ſteht das Volk, als nach zehn Tagen

die entführte Königin zurückkehrt. Oſtentativ,
in erleſener Kleidung, reitet Bothwell neben
ihr und mit Beſitzergeſte greift er nach den
Zügeln ihres Pferdes. Das dumpfe Murmeln,
das hier und dort vernehmbar wird, erſtickt im
Waffenklirren und in den Huldigungsrufen
ſeiner Leute.

Auf die ſtumme Heimkehr folgt eine freud
und freundloſe Hochzeit, in deren Stille es deut
lich ſchon wetterleuchtet. An einem nebeligen
Frühmorgen, als noch alles ringsum in tiefem
Schlaf liegt, läßt ſich Schottlands Königin, ſeit
drei Monaten erſt Witwe, mit dem Grafen
Bothwell, Herzog von Orkney, trauen Haſtig,
in letzter Stunde hatte ſie ihm noch die
Herzogswürde verliehen. Nicht in der kleinen
Schloßkapelle, in der ſie zweimal hocherhobenen
Hauptes ſtolz zu ihrer Kirche ſtand, findet die
Vermählung ſtatt. Nein, auch dieſes allerletzte
Opfer bringt ſie dem Manne, der ihren Willen
brach; im Kronratſaal zu Hollyrood wird der
Bund von einem Prieſter evangeliſch ein
geſegnet. Der erſte Geiſtliche zwar weigert ſich,
die Trauung vorzunehmen, als aber Bothwell
ihm kurzerhand den Strick verhieß, ließ er ſich
wohl oder übel herbei, die Zeremonie auszu
führen. Jn tiefer Trauerkleidung, mit Witwen
haube und Schleier kniet Maria vor dem
Altar, „ſo ſehr im Geſicht verändert“, wie ein
Augenzeuge berichtet, „daß ſie eher einer Ster
benden gleicht als einer glücklichen Braut
Die meiſten der geladenen Gäſte waren nicht
gekommen, die Würdenträger aller fremden
Höfe blieben mit betonter Abſicht fern. Es
mag ein grauenhafter Hochzeitszug geweſen
ſein, als die paar Menſchen an dem fröſtelnd
kühlen Morgen ſich in der Rieſenhalle vor dem
ſchnell errichteten Altar zuſammenfanden, trübe
beleuchtet vom Flackerlicht der Kerzen, die ge
ſpenſtiſch lange Schatten an die Wände warfen.
Kein Feſtmahl, kein Umzug verſchönte die trüb
elige Feier. Nicht raſch genug konnten das
aar und die wenigen Gäſte ſich zurückziehen.

Am nächſten Morgen haben unbekannte
Hände mit Kreide einen Spruch Ovids an die
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Biehäs

Mauern Hollyroods geſchrieben „Mense maio
malas nubere vulgus ait“ „Jm Monat Mai
iſt ſchlecht heiraten.“ Die abergläubiſche Furcht,
die bis heute in Schottland vor allen Mai-
hochzeiten beſteht, ſoll, wie man ſagt, auf jene
Verbindung Bothwells mit Maria zurückgehen.

Gegen Abend des gleichen Tages kommt
Throckmorton, der Maria immer noch treu
geſinnte engliſche Geſandte zur offiziellen Be
glückwünſchung. „Die Königin ſchien froh, mich
zu ſehen“, ſchreibt er an ſeine Herrin, „doch
fiel mir ihre trübe, ſchwermütige Stimmung
auf und auch der gezwungene Ton, in dem die
Neuvermählten miteinander ſprachen.“ Drei
Tage ſpäter wird der franzöſiſche Geſandte
Zeuge einer lauten Szene die im Neben
zimmer ſich abſpielt. Er hört die erregte
Stimme Bothwells und Marias verzweifeltes
Kreiſchen: „Gebt mir ein Meſſer, gebt. mir ein
Meſſer, damit ich endlich ſterbe!“ „Vom
erſten Tage an“, berichtet er nach Hauſe, „ſah
man die Königin in Tränen und Klagen, drei
mal erzählten die Diener, daß ſie nahe daran
geweſen ſei, gänzlich zu verzweifeln und ihrem
elenden Leben ein Ende zu machen.“

Nach außen Ehrfurcht heuchelnd, läßt Both
well es in Wahrheit jetzt an jeder Rückſicht

Ein historischer ſatsd
e
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fehlen, ja, man raunt fogar, daß er die Ver
bindung zu ſeiner geſchiedenen Frau erhalte,
die Königin betrüge und vor Eiferſucht faſt
wahnſinnig mache. Wieder muß die Verratene
und Geſchändete erkennen, daß ihre Krone,
e aber ſie ſelbſt Preis und Ziel geweſen
ind

Sieben Tage ſpäter iſt der Aufruhr da. Die
Lords, an ihrer Spitze diesmal Lethington,
ſahen ſich von allen Höfen kaltgeſtellt und
durch die Tat der Königin ganz Schottland
iſoliert. Nicht beſſer meinen ſie ſich vor der
Welt reinwaſchen zu können, als indem ſie
ſeine Spießgeſellen den Mörder ihres
Königs, den Vergewaltiger ihrer Königin zur
Strecke bringen. Damit bekommen ſie das
Land, damit bekommen ſie Maria wieder in
die Hand und der ganzen Sache wird auf dieſe
Weiſe ein legales Mäntelchen umgehängt.

Die böſe Saat geht furchtbar auf
Schon in der erſten Juniwoche als Ab-

ſchluß eines kurzen, bitteren Honigmonds
begeben ſich die beiden Gatten nach Borthwick
Caſtle, angeblich um ihre Vaſallen zum Grenz-
ſchutz aufzurufen. Jm gleichen Augenblick iſt
Lethington bereits in Edinburg und wenige

Lizzi
Waldmüller

spielt die Rachel in dem
neuen Tobis-Film „Bel
ami“, den Willy Forst für
die Tobis inszeniert und
in dem er die Titelrolle

spielt
Aufn.: Tobis/ Forſt

Stunden ſpäter find Schloß und Stadt in ſeinen
Händen.

Doch Bothwell iſt auch BorthwickCaſtle nicht
geheuer. Als ihm die Nachricht zugetragen
wird, daß tauſend Mann gegen ihn von Edin
burg im Anzug ſind, entſchlüpft er des Nachts
aus dem Fenſter, eben noch zur Zeit, um einem
Pöbelhaufen auszuweichen, deſſen wüſte Droh
und Schimpfreden nur das Ohr der geängſtig-
ten Königin treffen. Wenige Stunden ſpäter
wirft ſich Maria in Männertracht, ein Seil
wird aus dem Fenſter herabgelaſſen und im
Schutz der Nacht, wie ein elender Dieb, ſtiehlt
ſie ſich davon. Jrgendwo erwartet ſie der Gatte
mit ein paar Pferden und wieder geht die
Flucht, von Dunkel und Angſt gejagt, gen
Dunbar zu. Noch einmal muß ſie hinter ſeinen
ſchickſalsſchweren Mauern Zuflucht ſuchen, im
Morgendämmern eines Junitages, indes die
erſten Sonnenſtrahlen ſchon die graue Küſte
ſtreifen.

Patengabe eingeſchmolzen
Doch auch hier iſt ihres Bleibens nicht.

Zwei Nächte ſchlaflos und vom Nötigſten ent
blößt, muß ſie von einer ſchlichten Bürgers-
frau ſich Kleider leihen. Jm armſeligen Kittel,
wie ſie Maria Fleming einſt beteuert hatte,
folgt ſie nun wirklich dem Vater ihres Kindes
und reitet wie früher an Darnley's Seite
nun an Bothwells Seite in die Schlacht. Wie
anders ſehen hier Schlacht und Sieg aus! Nur
widerwillig und nicht ſehr zahlreich ſind Both
wells Leute diesmal ſeinem Ruf gefolgt. Die
wenigen Wochen ſeiner Herrſchermacht haben
ihn vollends unbeliebt gemacht. Und populär
war er, der immer nur Gewalt und niemals
Ueberredungskunſt gekannt hat, ſowieſo nie
mals geweſen. Dazu fehlt es am Nötigſten, die
Söldner zu entlohnen und zu beköſtigen. Jn
äußerſter Bedrängnis läßt Maria das goldene
Taufbecken einſchmelzen, Eliſabeths Patengabe
zur Taufe ihres Sohnes. 15 000 Kronen bringt
es, auch die mitgenommenen Juwelen müſſen
herhalten, von den Einwohnern borgt und
rafft man zuſammen, was ſich nur finden läßt,
doch alles ſind nur Tropfen auf einem heißen
Stein. Weder die Lords noch die Adligen und
alle, die Maria einberufen hat, ſind gekommen.
Unluſtig harrt ein lauer Söldnerhaufe auf dem
Platz und langſam beginnt die Königin zu
begreifen, daß niemand von den Jhren ſie mehr
anerkennen will. Die glänzende Reiterei, die
Kriegsgeübtheit und angeborene Bravour iſt
auf der anderen Seite, iſt beim Feind, in deſſen
Mitte hoch ein Banner trotzt. Es zeigt einen
Toten im weißen Feld, zu ſeinen Füßen ein
betendes Knäblein, darunter mit blutig roten
Lettern die Jnſchrift: „O räche, Gott, meine
erechte Sache!“ Unter dieſer Standarte wollenſte egen die Lords, wollen ſich vor der Welt

ehrlich machen“, indem ſie nun den Spieß um
drehen und jenen, den ſie ſelber mit ins Grab
brachten, rächen und die Königin befreien.

Ein Vermittlungsverſuch des franzöſiſchen
Geſandten bleibt ohne Wirkung. Entweder ver
langt. das Land und die, die ſich als ſeine Stell
vertreter fühlen, ſoll die Königin ſich von dem
Grafen trennen. Dann würden alle ihr ſo
verſichert man in Treue wieder dienen.

Fortſetzung folgt
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„Nein,“ unterbrach ſie Dr. Riederer
energiſch. „Nun auch nicht eine einzige Lüge
mehr!“ Sie müſſen jetzt zu dem ſtehen, was
Sie getan haben. Jhr Mann hat recht, ſehr
böſe auf Sie zu ſein. Aber er liebt Sie doch,
und Sie ihn

„Mehr als alles,“ rief ſie weinend. „Ge
rad. jetzt nach der Trennung. Was würde ich
nicht tun, um alles ungeſchehen zu machen!“
Sie zitterte vor Nervoſität. „Nein, Doktor, ich
möchte ihm doch lieber ſchreiben, ihm etwas
Zeit laſſen und noch nicht zurückkehren, er iſt ſo
ähzornig! Können Sie mir nicht etwas
anderes raten

Er ſchüttelte den Kopf. „Nein, kleine Frau.
Sehen Sie, jeder Menſch muß den Mut haben,
die Konſequenzen für ſeine Handlungsweiſe zu
tragen. Laſſen Sie das Unwetter über ſich er
en Wenn Jhr Mann ſieht, daß Sie Jhren

eichtſinn und Jhre Anwahrheiten bereuen,
wird er mit der Zeit wieder Vertrauen zu
Jhnen haben.“

Ich rede wie ein Beichtvater, dachte er.
Wie ein alter, würdiger Beichtvater. Und
dabei möchte ich doch nichts lieber, als dich mit
mir nehmen, du ſüße Frau und dich immer bei
mir behalten!

„Jetzt ſind Sie auch noch gegen mich,“ klagte
Renate „Alle, alle verlaſſen mich!“

Riederer ſtand auf und legte den Arm um
ihre Schulter. „Nein,“ ſagte er, und es fiel
ihm ſchwer, die große Zärtlichkeit, die er für
ſie empfand, zu verbergen. „Jch werde Sie be
ſtimmt nicht verlaſſen. Jch bin doch Jhr
Freund, nicht wahr? Aber jetzt müſſen Sie ſich
zuerſt mit ihrem Mann auseinanderſetzen.

Roman von Theo von Humbracht

Sollten Sie mich ſpäter wirklich einmal
brauchen, aber ich hoffe, daß es nicht nötig ſein
wird“ das Lächeln, zu dem er ſich zwingen
wollte, gelang nicht recht „ſtehe ich wieder
zu Jhrer Verfügung. And jetzt packen Sie fertig
ein, nicht wahr? Jch werde Jhnen eines der
Mädchen ſchicken

„Nein, danke, ich möchte lieber allein ſein.
Er ſtrich leicht über ihre Haare. „Kopf hoch,

Renate! Es wird beſtimmt alles gut.“
Plötzlich hing ſie an ſeinem Halſe. „Sie

ſind ſo gut zu mir, Doktor, ich danke Jhnen!“
So willenlos lag ſie in ſeinen Armen, ſo

hilflos, ſo troſtbedürftig. And ihr Mann war
Tauſende von Kilometern entfernt, auf irgend
einem Truppenübungsplatz. Es ſchwindelte
ihm ein bißchen vor den Augen, er wollte ſie
an ſich ziehen. Aber dann ſchob er ſie von ſich,
und es koſtete ihm unendliche Mühe, mit
ruhiger Stimme zu ſagen: „Alſo in zwei
Stunden treffen wir uns unten.“ Ohne ſich
noch einmal umzuſehen, ging er zur Tür
hinaus.

Mit aufeinandergebiſſenen Zähnen, den
Kopf geſenkt, die Hände in den Taſchen, ſchritt
er den Korridor entlang. Er merkte nicht,
daß die Tür des Roſenzimmers, die nur ange
lehnt geweſen war, ſich leiſe ſchloß, als er
vorbei war.

Kleine Renate, dachte er. Nein, ich verlaſſe
dich nicht! Aber jetzt ging es faſt über meine
Kraft. Er ballte die Hände in den Taſchen.
Lieber Himmel, warum machſt du es einem
manchmal ſo ſchwer, ein anſtändiger Menſch zu
bleiben!

Sie hatte immer gehofft, die Reiſe verheim
lichen zu können und erſt ſpäter einzugeſtehen

und ihm daher ihre Ankunft nicht gemeldet.
Erſt am Bahnhof telephonierte ſie ihn an. An
dem ſekundenlangen Schweigen, das ihrem
halb zaghaften, halb zärtlichen: „Hanno, ich
bins“, gefolgt war, wußte ſie, daß das Spiel
verloren war. Dann hatte er höflich, ſo als ob
er zu einem Fremden ſpräche, geſagt: „Nimm
bitte ein Taxi, ich erwarte dich.“

Die Fahrt vom Bahnhof bis zu ihrer
Wohnung dauerte ſieben Minuten. Es waren
die ſchlimmſten ſieben Minuten ihres Lebens
geweſen.

Marie hatte vor der Haustür geſtanden
und ſie erfreut, aber wie es ſchien etwas
verlegen begrüßt. Der Chauffeur hatte ſich
ihren Koffer auf die Schulter geladen. Sie
hatte die beiden vorangehen laſſen und war
ihnen langſam, langſam gefolgt.

Jn der geöffneten Korridortür ſtand Hanno.
Renate erſchrak ſo vor dem ſtarren und harten
Ausdruck in ſeinem Geſicht, daß ſie kein Wort
hervorbringen konnte.

Er bezahlte den Chauffeur, der an ihr
vorbei die Treppe herunterging. Marie brachte
die Koffer ins Schlafzimmer.

Hanno öffnete die Tür zu ſeinem kleinen
Arbeitszimmer. „Bitte ſehr.“ Eiſig klang es,
abweſend, ſo als ob er zu einem unwill-
kommenen Beſucher ſpräche.

Renate trat ein, er ſchloß die Tür hinter
ihr. Er ging an den Schreibtiſch und wies auf
den Seſſel daneben, auf deſſen Lehne ſie ſo
gern gekauert hatte.

Aber nun hielt ſie es nicht länger aus. Sie
ſtürzte auf ihn zu und legte die Arme um
ſeinen Hals. „Hanno!“

Mit einer heftigen Bewegung ſchob er ſie
von ſich.

„Nein“, ſagte er hart. „Setz' dich, bitte“.
Er ſelbſt nahm auf dem Schreibtiſchſtuhl Platz.

„Jch möchte dir nur eine ganz kurze Mit
teilung machen.“

„Hanno“, bat ſie, „laß mich doch alles er
klären!“

„Jch verzichte“, antwortete er ſchneidend.
„Nach dem, was vorgefallen iſt, bin ich nicht
mehr in der Lage, dir auch nur ein einziges
Wort zu glauben.“

„Aber ich muß dir doch
Er machte eine Handbewegung. „Es wäre

vollkommen nutzlos.“
Er räuſperte ſich. Renate bemerkte, wie er

trotz der braunverbrannten Haut eingefallen
ausſah und daß tiefe Schatten um ſeine Augen
lagen.

„Daß nach dieſem raffiniert ausgeklügelten
Betrug an ein Zuſammenleben, wie wir es
bisher geführt haben, nicht mehr zu denken iſt,
dürfte wohl ohne weiteres klar ſein.“ Er machte
eine Pauſe. „Jch habe Marie geſagt, du wäreſt
ſchonungsbedürftig. ich werde von jetzt ab in
meinem Zimmer auf dem Sofa ſchlafen. Dein“

er kniff die Lippen zuſammen „Ausflug
nach Taormina bleibt den Bekannten gegen
über beſſer unerwähnt. Sollte aber doch zu
fällig jemand darauf zu ſprechen kommen, ſo
mußt du ſelbſtverſtändlich Rede und Antwort
ſtehen.

Er ſtand auf. „Weiter habe ich nichts zu
ſagen.

Er öffnete die Tür für ſie. Mit geſenktem
Kopf ging Renate hinaus.

Die Nächte waren einſam und traurig. Aber
ſie waren erträglicher als das Zuſammenſein
mit Hanno am Tage. Zwar ſah ſie ihn jetzt
nur noch zu den Mahlzeiten und auch zu dieſen
kam er nicht regelmäßig. aber das kurze Bei-
ſammenſein war eine Qual. Solange Marie
im Zimmer war, machte er ein paar gleich
gültige Bemerkungen über das Wetier oder
irgend etwas Alltägliches. War ſie draußen,
ſo kam kein Wort mehr über ſeine Lippen.
Zweimal hatte Renate den Verſuch gemacht,
ſich mit ihm auszuſprechen. Es war erfolglos
geblieben.

Renate litt unſäglich unter dieſem Zuſtand.
Zwar gelang es ihr, nach außen hin ein ruhiges
Geſicht zu zeigen. Sie machte ein paar Beſuche,
nahm eine Kaffeeinladung an. Aber wenn ſie
ſich unterhielt. war ihr, als ſpräche ein anderer,
fremder Menſch c Dazvwiſchen gab es
Augenblicke, in denen ſie den fürchterlichen
Druck, der auf ihr lag. vergaß, und in denen
ihre jugendliche Heiterkeit die Oberhand ge-
wann. Aber wenn man ſich dann trennte
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Antjes Tuch hat Glück gebracht
Erzählung von Peter Mattheus

Es war vorbei mit der „Martha Roof“.
Vier Stunden lang hatte ſie der tobenden
Nordſee Trotz geboten, dann hatte der Hilfs
motor ausgeſetzt. Der Sturm hatte den kleinen
Kutter hoch empor auf die Höhe eines Wellen
berges geriſſen und ihn dann jäh hinab-

eſchmettert auf den Breiten Sand. Zwei
odenplanken waren krachend geborſten. Der

Rumpf lag, nach Backbord geneigt, feſt im
Schlick. Jn ununterbrochener Folge fegten
Sturzſeen über das Deck. Nur die Spitze des
Maſtes ragte aus dem quirlenden, giſcht
ſprühenden Waſſer.

Dort hinauf hatten ſich die drei Mann der
Beſatzung gerettet und feſtgebunden: Schiffer
Laſſen der Eigner des Kutters Karl,
ſein Neffe, und Hein Lübber, der Jungmann.

Karl war bei dem heftigen Aufprall gegen das
Steuerrad geworfen worden und hatte ſich ein
Bein gebrochen. Er hing halb bewußtlos in
der Seilſchlinge, die man ihm unter den
Armen durchgezogen hatte, und ſtöhnte leiſe
Der alte Laſſen und Hein Lübber ſuchten mit
Augen, die vom Salzwaſſer brannten, unent
wegt die See ab. Aber kein Schiff war weit
und breit zu ſehen. Zudem brach die Nacht an.
Die graue Weite des Meeres wurde allmäh
lich eins mit dem blaugrauen Himmel. Nicht
lange, und tiefe Dunkelheit umgab die drei.
Allein der Schaum der Wogen, die unten über
das Deck der „Martha Roof“ hindonnerten und
die Männer im Gaſt zuweilen bis zu den
Hüften umſpülten, ſchimmerte fahl in der
Dunkelheit.

Auch der Jungmann Hein war mit ſeinen
Kräften zu Ende. Die Wellen kamen und
guaeg und zerrten ſeinen Körper hin und her.or Erſchöpfung ſank er in Schlaf. Das lauter
werdende Stöhnen Karls weckte ihn wieder.
Er taſtete nach dem Kragen des Oelmantels,
der ihn am Hals würgte und bekam dabei ſein
Halstuch zu faſſen. Er fuhr mit den Fingern
darüber hin. Das Tuch hatte ihm Antje ge
ſchenkt das Mädchen, das er im Herbſt
heiraten wollte. Es wird dir Glück bringen,
hatte ſie geſagt.

Er lächelte ſchmerzlich.
Das Stöhnen neben ihm wurde noch lauter.

Er ſpürte heftige Bewegungen in der
Dunkelheit.

„Jch kann nicht mehr laß mich!“ hörte
er Karl ſagen.
„KRicht, ſo lange ich dich hindern kann. Halt

aus, Jung! Morgen früh, wenn es hell wird,
kommt ein Schiff und holt uns ab.“

Das war Laſſens Stimme. Sie klang tröſt
lich und feſt.
Das Stöhnen wurde langſam ſchwächer und
hörte ſchließlich ganz auf. Karl ſchien wieder
zu ſchlafen

Auch Hein ſank in die frühere Benommen
e zurück. Mitunter, wenn eine Welle ihn

art gegen den Maſt drückte, öffnete er für
Sekunden die Augen. Das Waſſer war ſehr
kalt. Seine Beine waren völlig erſtarrt. Er
fühlte ſie kaum noch.

Als er wieder einmal die Augen öffnete,
glaubte er nur eine Viertelſeemeile ent
fernt die Poſitionslampen eines Dampfers
zu ſehen, der ſich ſtampfend und ſchlingernd
Durch den Sturm kämpfte. Er hielt es zuerſt
für eine Sinnestäuſchung. Aber da hörte er
auch ſchan den alten Laſſen rufen:

„Ahoi Ahoi Schiff ahoi

Er fiel augenblicklich ein und ſchrie, was
ſeine Kehle hergab. Vergebens. Der Wind riß
den Schall mit ſich fort. Der Dampfer blieb
auf ſeinem Kurs.

„Er hört uns nicht“, jammerte Karl ver
zweifelt. „Er fährt vorüber.“

Etwas ſchlug von einer Woge getragen,
hart gegen Heins Hüfte. Einmal zweimal.
Er taſtete danach und hielt einen der Blech
kaniſter in der Hand, in denen das Benzin
für den Hilfsmotor aufbewahrt wurde. Einer
der Brecher mochte ihn unten vom Deck los
geriſſen haben. Ex war faſt leer und ſchwamm
wie ein Korb auf dem Waſſer.

Aber er war nicht ganz leer. Als Hein ihn
ſchüttelte, merkte er, daß noch ein Reſt Benzin
Frrt war. Ein Gedanke ſchoß ihm durch den

opf.
Er klemmte den Kaniſter unter den Arm.

Mit zitternden Fingern knüpfte er ſein Hals

tuch los. Dann löſte er die Verſchraubung des
Kaniſters und tränkte das Tuch mit Benzin.
Und dann griff er tief in die innere Bruſt
taſche und holte ſein Feuerzeug hervor.

Ein Funke ſprang auf ein winßziger
Funke. Aber er genügte. Ein bläuliches

lämmchen züngelte über das Tuch und erhob
ich, durch den Wind angefacht, zu einer hellen
Flamme. Hein ſchrie, ſo laut er konnte, und
e das brennende Tuch hoch über ſeinen

opf.
Nur zehn Sekunden lang dann war die

lamme exloſchen. Aber eine Minute ſpäter
hatten die Poſitionslampen des Dampfers eine
andere Stellung, und eine Rakete ziſchte
drühen empor.

Das Boot, das ſich bald darauf durch die
tobende See heranarbeitete, nahm die Schiff
brüchigen auf. Einen jungen Mann mit einem
gebrochenen Bein, einen alten Mann, dem die
Tränen in den Bart rannen, und Hein, der
ſich erſt übernehmen ließ, als die anderen
beiden geborgen waren.

„Das Tuch es hat mir Glück gebracht“,
murmelte er, ehe er in den Armen ſeiner
Retter ohnmächtig wurde.

Swiegeſpräche in junger Ehe
Beobachtet und nacherzählt von Peter Karz

Er iſt jung verheiratet. Damit glaubt er
nun, es müßten ihm die Geheimniſſe aufgehen,
die bis dahin die Frau für ihn rätſelvoll um
gaben. And bei jeder Gelegenheit verſucht er
die Hintergründe weiblichen Tuns und Laſſens
zu erforſchen. Sie iſt von großer Geduld und
Güte und gibt Auskunft, ſo gut ſie kann.

„Warum, Liebling, ſchneideſt du immer
Löcher in das ſchöne Tuch und nähſt dann
immer drum herum?“ fragt er.

„Das iſt kein Tuch, das iſt Linon, mein
Herz, und das wird eine Durchbruchſpitze
Nun möchte er fragen: Fandeſt du das glatte
weiße Stück Stoff nicht ſchöner? Aber er unter
läßt es in ahnungsvollem Verſtändnis, daß das
zu weit gehen könnte.

„Warum haſt du dir ſolche komiſche kleine
Kappe gekauft, Liebling, auf der man den
Schleier vor Blumen und alle beide vor
Federn gar nicht recht ſehen kann? Dein
ſchwarzes Filzhütchen ſteht dir viel beſſer.“

„Ja, aber ich kann doch jetzt nicht mehr das
ſchwarze Hütchen tragen

„Warum nicht
„Nun, es iſt doch Frühling, mein Herz!“
„Jſt es dir denn zu warm?“
„Nein! Aber es iſt nicht mehr ſo in der

Mode!“
„Aber wenn das andere dir doch beſſer

ſteht
„Ach was, du wirſt dich ſchon gewöhnen.“
„Hm Und er gibt auf.

v

„Haſt du ſchon deinen Roman ausgeleſen,
den ich dir neulich mitbrachte, Liebling?“

„Pein, ich leſe nicht weiter
„Nanu, gefällt er dir denn nicht? Du haſt

doch ſo geſpannt darin geleſen
„Ja, aber geſtern war eine Bekannte hier,

die erzählte mir den Schluß, und nun hat das
Buch keinen Reiz mehr für mich

„Aber lieſt du denn ein Buch bloß, weil
du den Schluß noch nicht kennſt?“

„Nein, natürlich nicht deswegen. Aber
weil es ſpannend iſt, und wenn ich den Schluß
kenne, iſt es nicht mehr ſpannend

Ja 2*
„Haſt du deine Schokolade ſchon aufgegeſſen,

Liebling?“
„Ja, mein Herz. Haſt du etwas dagegen
„Bewahre. Jch freue mich ja, wenn es dir

ſchmeckt. Aber du biſt doch ſonſt ſo für die
ſchlanke Linie?“

„Oh, das macht faſt gar nichts. Jch habe
dafür kein Mittag gegeſſen!“

„Na, weißt du! Meinſt du, daß das ge
ſund iſt

„Ach, glaubſt du, daß ich davon krank wer
den kann

„Gott, nein, krank nicht, aber
„Na, ſiehſt dul!“

„Reizend, die Kätzchen, die du auf meinen
Schreibtiſch geſtellt haſt, Liebling. Aber die
Vaſe ſcheint wenig ſtandhaft, nicht wahr?“

„Ja, ſie kippt ſchrecklich leicht. Darum habe
ich ſie ja auch auf deinen Schreibtiſch geſetzt.“

Na ja, du kannſt ſolange am Eßtiſch
ſchreiben, nicht wahr, mein Herz?“

„Warum ſagſt du eigentlich immer „unbe
rufen“, Liebling? Du biſt doch eigentlich gar
nicht abergläubiſch?“ t

„Nein, natürlich nicht. Man ſagt eben ſo.“
„Aber es muß doch einen Sinn haben.“
„Na, es ſchadet doch auch nicht, mein Herz.
„Nein, das natürlich nicht.“
„Na, ſiehſt du!“

„Ah, heute war deine Freundin Hella hier,
Liebling.“

„Ja, woher weißt du das?“
„Nun, da ſteht eine Schachtel gefüllte

Mokkabohnen, die bringt ſie immer mit. Aber

Unſer Kreuzworträtſel
„Handel und Wandel zur See“

Waagerecht: 1. Stadt in Weſtfalen, 4. keimendes
Getreide, 8. Operette von Lehar, 9. Blasinſtrument,
10. Mädchenname, 12. Männername, 13. antike Göttin,
15. Getränk, 17. Wermutſchnaps, 1. ſiehe Anmerkung,
23. Drama von Jbſen, 24. Sterbeort Wallenſteins,
25. Naturerſcheinung, 24. Dienſtgrad, Stufe, 27. Männer
name.

Senkrecht? 1. Griechiſche Göttin, 2. Berliner
Autoſtraße, 3. Schachausdruck, 4. ſiehe Anmerkung,
6. Sinnesorgan, 6. ſiehe Anmerkung, 7. Vergnügen,
41. ſiehe Anmerkung, 14. lateiniſches Wort für Ding,
Sache, 16. deutſche Spielkarte, 17. kleine Stadt an der
Elbe, 18. Rechnung, 19. Fettart, 20. Gebäude, 22. tür-
kiſcher Beamtentitel. Anmerkung: 4. deutſche
Hafenſtadt an der Oſtſee, 6. Hafenſtadt in Finnland,
11. Welthafenſtadt, 21. größte Hafenſtadt am Kaſptſchen
Meer.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Feh, 4. Zobel, 9,. Ulan, 10. Kobe,

d. cbm, 12. Otaru, 13. Haerte, 15. Netti, 19. Bettel,
21. Biber, 23. Abt, 24. Ural, 25. Blei, 26. Beule,
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16. Jtala, 17. Jltis, 18. Sire, 20. Eber, 21. Bub, 22. Bau.

du magſt doch keine Mokkabohnen, nicht wahr?“
„Jch kann ſie nicht ausſtehen „Nun, warum
ſagſt du es ihr denn nicht offen, damit ſie dir

wenn ſie ſchon was mitbringen muß
etwas anderes beſorgt

„Warum ich das nicht tue? Ja viel
leicht könnte es ſie kränken?“

„Ach wo! Warum ſollte es ſie kränken, daß
du keine Mokkabohnen magſt?“

„Jch weiß nicht recht
brauche ich auch die Mokkabohnen!“

„Du brauchſt ſie? Wozu denn?“
„Ja, damit ich etwas zum Anbieten habe,

wenn unverhofft Beſuch kommt.“

„Aber das kannſt du dir doch allein
kaufen

„Nein, das geht nicht, da kaufe ich immer
Sachen, die ich gern mag und die ſind dann
immer weg, wenn Beſuch kommt

Aber dann

Der Schlaftrunk
„„Das einzige, was Jhr Gatte braucht,

gnädige Frau“, erklärte der Arzt der Ehefrau
ſeines Patienten, „iſt Ruhe. Jch werde gleich
einen Schlaftrunk verſchreiben

„Sehr gut, Herr Doktor. And wann ſoll
mein Mann ihn einnehmen?“

„Jhr Mann? Ueberhaupt nicht! Das Rezept
iſt für Sie!“

m J

die meiſten Damen hatten es eilig nach Hauſe
zu kommen befiel ſie ein wahres Grauen
vor der Rückkehr in ihr Heim, das ſie ſo geliebt
hatte, und in dem es nun war, als ſei jemand
geſtorben.

Sie ſehnte ſich nach Riederer. Er war der
einzige, mit dem ſie ſich hätte ausſprechen
können. Aber ſie wagte nicht, ihm zu ſchreiben.
Er würde umgehend antworten, und ſchon eine
fremde Schrift auf dem Briefumſchlag würde
Hannos Mißtrauen von neuem wecken. Sich
einen Brief poſtlagernd zu beſtellen, wie ſie es
in Berlin gemacht hätte, war in Altenſcheidt
ausgeſchloſſen. Jeder Poſtbeamte kannte ſie,
und auf der Poſt traf man meiſtens Bekannte.

Nach einer Woche hielt ſie es aber doch
nicht länger aus. Eines Abends, als Hanno

wie faſt täglich noch einmal ins Stabs
gebäude gegangen war, ſchrieb ſie ihm einen
Brief. Er ſollte ganz kurz werden, nur die
notwendigſten Erklärungen enthalten. Aber
als ſie angefangen hatte, floß alle ihre Liebe,
ihre Zärtlichkeit und Verzweiflung in die
Feder. Alles, was ſie ihm ſagen durfte, ſchrieb
ſie ſich von der Seele herunter. Jmmer wieder
mußte ſie die Tränen wegwiſchen, die auf die
Bogen tropften.

Als ſie fertig war, ſteckte ſie den Brief un
geleſen in einen Umſchlag und legte ihn aufHanne Schreibtiſch.

Als er um zehn Ahr noch nicht zurück war,
ing ſie ſchlafen. Um elf hörte ſie ihn kommen.
hr Herz begann ſtark zu klopfen. Vetzt, dachte

ſie, jetzt lieſt er ihn!
Sie ſchloß die Augen. Jetzt muß ſich doch

gleich die Tür öffnen, und er kommt herein!
Sie dachte an die Worte des Doktors: „Kopf
hoch, beſtimmt wird alles gut!“ Sie lächelte
daß man an ſeinen eigenen Mann, mit dem
man unter einem Dache wohnt, einen Brief
ſchreiben muß! Aber ſie hatte ſicher richtig
gehandelt.

Schritte näherten ſich der Tür. Sie ſetzte ſich
im Bett auf. Aber die Schritte gingen vorbei.
Sie hörte ihn im Badezimmer. Jetzt kam er
heraus. Wieder näherten ſich die Schritte.
Jetzt! Nein. wieder nichts. Sie hörte, wie er

die Tür ſeines Zimmers öffnete und wieder
ſchloß. Dann wurde alles ſtill.

An dieſem Abend nahm Renate ein ziem
lich ſtarkes Schlafmittel. Am nächſten Morgen
wachte ſie mit benommenem und ſchmerzendem
Kopf um zehn Uhr auf.

„Hat Herr Oberleutnant Jhnen nichts für
mich gegeben fragte ſie Marie, als ſie ihr
das Frühſtück brachte.

Das Mädchen ſah ſie erſtaunt an. „Nein,
gnädige Frau. Aber Herr Oberleutnant hat
geſagt, er kommt heute nicht zum Eſſen.“

Als Marie draußen war, warf ſich Renate
verzweifelt in die Kiſſen zurück. Der Brief war
vergeblich geweſen! Vergeblich hatte ſie ihr
Herz bloßgelegt, ihren Stolz beiſeitegeworfen,
ſich gedemütigt. Sie fühlte ſich ſo matt und zer
ſchlagen, daß ſie liegenblieb und erſt nach dem
Mittageſſen, das ſie zu Maries Kummer kaum
berührte, aufſtand. Sie wollte etwas an die
Luft gehen, aber als ſie den Hut in der Hand
hielt, verging ihr die Luſt wieder. Wozu?
dachte ſie. Es iſt ja alles ſo furchtbar gleich
gültig. Sie ſetzte ſich auf ihren Lieblingsplatz
am Fenſter und nahm das Buch vor, das auf
dem Tiſchchen lag. Es war ein kunſtgeſchicht
liches Werk über die italieniſche Renaiſſance.
Riederer hatte es ihr in Taormina geſchenkt.
Sie fing an zu leſen, aber das Geleſene drang
nicht bis in ihr Gehirn. Sie war vollkommen
unfähig, ſich auf die Zeit der Medici zu
konzentrieren.

Plötzlich war Murr auf der Lehne ihres
Stuhles. Er hatte ſeit ihrer Rückkehr kaum
Notiz von ihr genommen. Sie nahm ihn in die
Arme. Er ſtemmte ſich abwehrend gegen ſie,
ſeine grünen Augen funkelten böſe. An den
Pfoten wurden die ſpitzen Krällchen ſichtbar.

„Murrli,“ Lagte Renate laut. „Willſt du
auch nichts von mir wiſſen Sie ließ ihn los.
Aber er ſprang nicht herunter, ſondern blieb,
als habe er ihre Worte verſtanden, auf ihrem
Schoße ſitzen und begann ſich zu putzen. Sie
beugte ſich ſo tief zu ihm herab, daß ihre
Wange ſein weiches, ſilbergraues Fell berührte.
„Murrli“, ſprach ſie mit ihm, „fühlſt du, wie
unglücklich ich bin? Willſt du mich tröſten?“
Und als er nun doch Anſtalten machte, her

unterzuſpringen: „Bleib doch bei mir, ſei doch
gut zu mir! Es iſt ja alles ſo ſchrecklich, ſo
einſam bin ich, ſo Sie fuhr in heftigem
Schreck zuſammen und ſtieß einen kleinen Schrei
aus. Eine Hand lag auf ihrem Halſe. Sie
drehte ſich um. „Hanno!“

Er beugte ſich über ſie. „So unglücklich biſt
du?“ fragte er leiſe. „Renal“
Sie ſprang auf. Ja, das war wieder das ge

liebte, dieſes über alles geliebte Geſicht. Jn
den ſtahlgrauen Augen, die ſo kalt und ab
weiſend geblickt hatten, lag ein weicher
Schimmer. Um den Mund, der ſo harte Worte
geſprochen hatte, ein gutes Lächeln.

Sie warf ſich an ſeine Bruſt. „Hanno“,
flüſterte ſie. „Biſt du nicht mehr vböſe? Jſt
alles wieder gut

Er zog ſie an ſich. Sein Atem ging ſchwer.
„Mein Kleines! Mein Einziges!“ Er nahm
ihren Kopf zwiſchen die Hände.

„Wie lange ich es ausgehalten hätte?“ Er
ſah an die Decke. Jhr Kopf lag an ſeiner
Schulter, wo es ſich ſo ſicher und geborgen
ruhte. „Vielleicht noch lange. Jch kam nicht
hinweg über dieſen, dieſen Er ver
ſchluckkte das Wort „Betrug“. „Jch ſah ja, wie
du es dir zu Herzen nahmſt, und es tat mir
leid. Aber der Gedanke an das, was du mir
angetan hatteſt, war ſtärker als andere. Und

daß ich dir nicht mehr würde glauben
können

„Sag das nur nicht mehr! Nie mehr, bitte!“
„Jch ſelber hab' mich ſehr wenig wohl dabei

gefühlt, das kannſt du dir denken. Und dann
kam dein Brief geſtern abend. Die ganze Nacht
iſt er mir im Kopfe herumgegangen. Eigent-
lich wollte ich gleich zu dir kommen.“

„Wärſt du doch!“
„Aber dann packte mich wieder das Miß

trauen. Jch mußte immer denken: wer weiß,
was ſich in dieſer leichtſinnigen Geſellſchaft
alles zugetragen hat. Mit dieſen Männern!“
Er richtete ſich halb auf und ſah ihr nahe in
die Augen. „Rena, hat ſich etwas zugetragen?
Hat dir einer ſehr den Hof gemacht? Biſt du
leichtſinnig geweſen

Renate ſchüttelte den Kopf. „Nein, Hanno,
nein!“

Er ſtreichelte ihren Arm. „Jch meine ja
nicht gleich etwas Schlimmes. Nür, du haſt
doch früher, als du ſoviel mit dieſen Menſchen
zuſammen warſt, ſehr gern geflirtet. Das haſt
du doch ſelbſt geſagk. Es wäre gar kein
Wunder geweſen, wenn du in dieſer Amgebung
wieder damit angefangen hätteſt. Die Ver
ſuchung jedenfalls war groß.“

Vielleicht, dachte ſie, iſt es am beſten, wenn
ich ihm jetzt die Sache mit Roemer erzähle.
Und vom Doktor. Dann iſt alles ganz klar
zwiſchen uns Er machte es mir ja ſo leicht.

Sie öffnete den Mund, aber ſie ſchloß ihn
wieder. Nein! Doch lieber nicht. Sie hatte ſich
nichts vorzuwerfen. Die Sache mit Roemer
würde ihn unnötig erregen, über ihre Freund
ſchaft mit dem Doktor würde er nachgrübeln
und ſchließlich doch wieder mißtrauiſch werden.
Sollte ſie die wunderbare, ſelige Stimmung
dieſer Stunde zerſtören Ueberhaupt, wie klein
und unwichtig waren dieſe Dinge im Vergleich
mit ihrer großen Liebe zu Hanno!

Er lächelte ſie an. „Nun, Rena, beichte mal
die Zahl deiner Verehrer! Haſt du es ſehr toll
getrieben

Renate lächelte zurück. Nichts zu beichten!
Jch habe gelebt wie eine Nonne! Es war ja
nur ſo kurz, und dann ſie wurde ernſt
„kam doch gleich die ſchreckliche Sache mit Jo.“

Er nahm ſie wieder in ſeine Arme. „Du
wirſt mir nie wieder die Unwahrheit ſagen,
mein Liebling, nicht wahr? Jn großen
Dingen nicht und auch nicht in kleinen?“

Renate ſah ihm gerade in die Augen. „Nein,
Hanno, nie mehr!“

Er atmete auf. „Das iſt gut. Denn ſiehſt
du, noch einmal würde ich ſo etwas nicht mehr
ertragen

Eſchwede begleitete ſeinen Kommandeur
beim Morgenritt. An einer Waldlichtung hielt
Witzdorf ſein Pferd an.

„Das iſt echter deutſcher Wald“, ſagte er,
„mit den vielen Laubbäumen. Und dieſe
Eichen! Die pflanzt man nicht für ſich, auch
nicht für ſeine Söhne, ſondern für die Enkel
Man muß nicht immer an ſich denken. Das iſt
deutſche Art.“ Fortſetzung folgt
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Mein lieber Mann, unſer lieber,Vater, der Laborant i. R.
Robert Matkhias

im Alter von 49 Jahren iſt heute zur ewigen
Ruhe eingegangen.

Jn tiefer Trauer
Helene Matthias geb. Bruchmüller
Rolf Matthias und Braut
Robert Matthias
Gerhard Matthias

Halle (Saale), Meckelſtraße 3, den 8. März 1930.
Die Beerdigung findet am Montag, dem
6. März 1939, 13 Uhr, von der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Evtl.
Kranzſpenden an Beerdigungs- Anſtalt Willy
Lutze, Krukenbergſtraße 7, erbeten.

ſorgender Heute morgen wurde mein lieber Mann, unſer
guter Vater, Bruder und Schwager, der
Juſtisangeſtellte

Willi dommaſchk
durch einen ſanften Tod von ſchwerer Krank
heit erlöſt.

Jn tiefer Trauer
Alma Dommaſchk geb. Henrix

und Kinder.
Halle, den 3. Märs 1989.
Die Beerdigung findet am Montag, dem
6. März 1939, 12.165 Uhr, von der Kapelle desSüdfriedhofes ſtatt. Zugedachte Krangſpenden

bitte bei „Pietät“, Max Burkel, abzugeben.

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied am
2. März unſer heißgeliebter Sohn, Bruder und

Okto Henſchel
Hbertruppführer des RAD. Mansfeld 6/145

im 25. Lebensjahr

In tiefem Schmerg
Familie Otto Henſchel

Halle, den 4. März 1039.
Brucknerſtraße 5.

Die Beerdigung findet am Montag, dem
6. März 1939, um 13.45 Uhr, von der Kapelle
des Südfriedhofes aus ſtatt. Freundl. zuge
dachte Kranzſpenden an Berdigungsinſtitut
W. Jahnke, Merſeburger Str. 24, erbeten.

Am Donnerstag abend entſchlief ſanft nach einem arbeits Die
reichen Leben im 86. Lebens
jahre unſere liebe Mutter,
Schwieger Groß und Urgroßmutter, Frau

Hedwig Mentzel
Jn tiefer Trauer

r Menold geb. Mentzel
Liesbeth Krechlak geb. Mentzel
Ernſt Mentzel, Drechslermſtr.
nebſt Angehörigen.

Halle, den März 1980.
Kuhgaſſe 4.

Beerdigung Montag, den 6. 3.,
13 Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus. Von Bei
leidsbeſuchen bitten wir abzu
ſehen. Zugedachte Kranzſpenden
an Beerdigungsanſtalklt O.
Anders, Brunoswarte 4.

meiſten

Familien

Anzeigen

erſcheinen

Unser

S D. Jahres Bericht
Uber das

GSeschsftsjahr 1938

ist erschienen und steht Jetzt bel allen unseren
Geschäftsstellen zur Verfügung der Interessenten

Commerz- und Privat-Bank
Aktlengeselischaft

Aftsilber
Aiigoid
Silbermünzon

kauft
Georg Dunker

uwelier
Leipziger Str. 16

Gen. Ubwost.
II5296

ärztl. gepr.,

Freiswert unu gut

kaufen Sie sämiliche

u. Strumpfwaren i. d.
erst. Spez.-Geschaft

sehner nacht

Sr. Stolnstr. 84

I Mehtig wie das perſ
Kauft sportartikel nur bei Schnee!

Georündet i s
öwangsverſteigerung
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert
Spen det

nundfunk a
Sonnabend, den 4. März 1939

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. Dazwiſchen: 6.50: Nach

richten, Wetter für den Bauern, Schneeberichte.
7.00: Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. 8.30: Wohl bekomm's. 9.30:
Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00:
Spione! Verräter! Saboteure! 10.30: Wetter,
Programm, Glückwünſche 10.45: Sendepauſe.
11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Erzeugung
und Verbrauch. 11.55: Zeit, Wetter 12.00:
Mittagskonzert. Dazwiſchen: 13.00: Zeit, Nach
richten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.

Anſchl.: Muſik nach Tiſch. 15.20: Stimmt's
oder hab' ich recht? 15.50: Zeit, Wetter Wirt
ſchaft. 16.00: Pfeif auf alle Sorgen. 18.00:
Gegenwartslexikon. 18. 15: Wir tanzen! 19.00:
Die Wehrmacht ſingt. 19.50: Umſchau. 20.00:Nachrichten. 20. 10:. Humor vom Faß. 22.00:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Holmenkoll
Rennen. 22.35: Wir tanzen in den Sonntag.
24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, an gWetter. 6.10: Eine kleine Melodie.Frühkonzert. Dazwiſchen: 7.00: e grygien

8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40:
Sendepauſe. 10.00: Donauland deutſches
Schickſalsland. 10.30: Fröhlicher Kindergarten.

11.00: Normalfrequenzen. 11.15: Seewetter.
11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl.:

Wetter. 12.00: Muſik zum Mittag. Da
zwiſchen: 12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche.

13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei vonzwei bis drei! 15.00: Wetter, Markt, Börſe.
15.15: Buntes Wochenende. Anſchl.: Programm.

16.00: Der frohe Samstagnachmittag. 18.00:
Sport der Woche. 18.20: Dvorak: „Aus der
neuen Welt.“ 19.00: Opernklänge. 290.00-
Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10: Was
jeder gern hört. 22.00: Tages, Wetter und
Sportnachrichten. 22.20: Einführung in die
folgende Sendung. „2230: „Fauſt und Marga
rete“ (3. Akt). 23.30: Seewetter. 23.45:„Fauſt und Margareie (4. Alt). 0.15: „Helge“,
Erzählung von H. Franck. 0.35: „Fauſt und
Margarete“ (5. Akt). 0.50: Sendeſchluß.

De neuesten Runglunt Gerade

Blaupunkt, Lorenz, Mende, Philipps,
Siemens, Telefunken u. a. Volks-
empfänger Unverbindl. Vorführung

5 Er. Ulrichstr. 33/34

Sonnabend, den 4. März 1939, fär das
10 Uhr, in Halle, AdolfHitlerRing 13

Divandecken, Läufer, Möbelſtoffe,
Tiſchdecken, Stores u. a. Textilwaren.

Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Berbranchergenoſſenfchaft hlan
e. G. m. b. H.

Einladung zur ordentlichen Generalverſammlung
Sonntag, den 12. März 1939, 14 Uhr,
im Gaſthof „Palmbaum“ (Hans Otto).

Tagesordnung
Bericht des Vorſtandes über das 48. Geſchäftsjahr 1938.
Bericht des Aufſichtsrates über die Buch und
Rechnungsprüfung.
Genehmigung der Bilanz, Entlaſtung des Vorſtandes
und des Aufſichtsrates.
Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Ueberſchuſſes.
Wahl der ſtatutengemäß ausſcheidenden Aufſichtsrats
mitglieder.
Vorlegung des Reviſionsberichtes von der geſetzlich
ſtattgefundenen Reviſion.
Satzungsänderungen.
Geſchäftliches.

Der Aufſichtsrat. Karl Hähne,
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt.

Perdingung!
1. Klempnerarbeiten,
2. Be und Entwäſſerungsarbeiten,
3. Schloſſerarbeiten,
4. Elektriſche Beleuchtungsanlagen,

Tiſchlerarbeiten,
6. Glaferarbeiten

für 9 Mehrfamilienhäuſer an der Möckern
ſtraße werden vergeben. Angebotsformulare
zum Preiſe von je 1, RM. ſind in
unſerem Büro erhältlich, woſelbſt auch die
Zeichnungen zur Einſicht aufliegen.

Abgabetermin:
Zu 1.: Montag, den 13. März 1939, 9.00 rzu 2.: Montag, den 13. März 1959, 9.
zu 3.: Montag, den 13. März 1939, 10.00 Abr,
zu 4.. Montag, den 13. März 1939 10.30 Uhr,
zu 5.: Montag, den 13. März 1939, 11.00 Ahr,
zu 6.: Montag, den 13. März 1939, 11.30 Ahr.

Kleinwohnungsbau Halle
Aktiengeſellſchaft

Halle (Saale), Keferſteinſtraße 2

Vorſitzender.

Elso Linmdiqg,
Sophienstraße 25, I

Geschſtsewöffnung
zur gef. Kenninisnahme, daß ich

Große Vlrichstraße 32 n

Einer geehrten Einwohnerschaft von Halle-Saale und Umgebung

heute Sonnabend, den 4. März in Halle,

Uhrenſfadhgeschätft
eröffne., Ich biete moderne und geschmackvolle Auswahl in

Uhren, Gold und Silberwaren
Reparaturen werden sauber und zuverlässig ausgeführt.

Walter Werner Uhrmachermeister

Sehültoeuiotee
bekannte gute Ausführung

kräftiges Leder 6. 25
Vollrindleder 10,

er aus eder
in echt Silber,
ſchwer verſilb.
uns in nicht
roſtend. Stahl

im Spezlal
BeſteckhansJuweller Dittel

EigSravierwerkftatt Am Alten Markt Schmeerſtr. e

r onservenin bekannter Qualität

LuckGCWr. Barrt an
Mitsfted des Rabattsparvereins

Halle-S., Leipeiger Str. s0, Ammendorf. Hallesche Str. 164

u und Schiſcder feder Art
gut und bilſig bei

Alfred DFcr h
ne Köntgste. 95 Ruf 236 68(neben Apofheke des Walsenhouses)

Wer hat gewonnen
Gewinnauszug

S. Klaſſe 52. Preußiſch-Süddeutſche
(278. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verbofen
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gle
hohe Gewinne gefallen, und zwar je
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
22. Ziehungstag
In der heutigen Vormittagszlehung wurden gezogen

4 Gewinne zu 10 000 RM. n 3074002 Gewinne d 5000 RM.

i e zu 8996 83 e 328088
ewinne 219146221022 d 374611 Sraee 37767

50 S 1000 RM. 16783 S s 38873
59556 6 86551 135145 146144 1651210 156736e n e e n en876824 891484 395630 t Se

84 Gewinne zu 500 RM. 21640 30831 35156 50011
67479 984104 99174 100743 128321 161216

4828 168763 193088 196253 214344 216031
242978 27 249211
266245

291183 303005 317322 324422 326338Zo 362414 so 382035 388045
210 Gewinne zu 300 RM. 12088 17449 27538 87755

28960 30364 38248 46103 48855 54684

e

24593 124638 124787

364113

374091 879236396939

Außerdem wurden 4628 Gewinne zu je 150 RM. gezogen.
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 30 000 e 134669
2 Eewinne zu 10 000 RM 077
4 Gewinne zu 5000 R.
2 Gewinne zu 3000 RM.

12 Gewinne zu 2000 RM. 63526
183481 252676 357545

u 1000 RM. 13814 265125 294831
54372 67 105460 117335 124614 140454

167315* 187664 178249 180946
195661 196371

268935 286101 324817327895 351878 352996 355677 369461
84 Gewinne zu 500 RM. 66 1369534949 40471 57417 74884 110299 W 118076

130883 137441 147776 148484 14885 154247

23844

168808 173267 174523 179771 49 226855233209 235560 242476 247620 286822 287959
288778 280515 283641 292664 295371 29849
307167 322420
384636 398741

168 Gewinne zu 300 RM.
13071 20379 20516 21788 24693 30791
31701 32466 34085 38374 36646 39457 51960
53833 58095 83105 97626 103212 122277 122863
125978 126456 130279 130457 133986
151164 1534465 0 1161922

178433
185473 206872
235382
276644
300405 308384
326850 329607 343315 376267377478 382701 384198 389406 384247

Außerdem wurden 3660 Gewinne zu je 150 RM. gezogen.

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu ſe
1000 000 RM, 2 zu je 50 000, 6 zu je 30 000, 4 zu
je 20 000, 22 zu je 10 000, 42 zu ſe 5000, 88 zu je
3000, 204 zu je 2000, 720 zu je 1000, 1134 zu je
500, 2302 zu je 300, 47474 zu ſe 150 RM.

327004 327713

s70 2917 6080

Kürnmel SchulzeLeipeiger Str. 16 Brüderstr. 3
Frenkel Köppen Dr. Kessenheogen

Gr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 33 Ludw. Wuch. Str. 58
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Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Kreisleitung Halle-Stadt

Die Politiſchen Leiter des Stadtkreiſes Halle
(auch die Nichtuniformierten) treten am Sonntag,
dem 5. März, um 9 Uhr zum Ausbildungsdienſt
auf der Peißnitzwieſe an. Anzug: Bluſe, Rock oder
Mantel, dazu Brotbeutel und Feldflaſche. Dienſt
waffe ſoweit vorhanden. Die Ortsgruppenleiter
ſorgen für vollzähliges und pünktliches Antreten.

Ortsgruppe Steintor
Heute, 20 Uhr, RNeumarktſchützenhaus, Harz,

Veranſtaltung zugunſten des Winterhilfswerkes
1938/39. Eintrittskarten bei allen Politiſchen
Leitern der Ortsgruppe Steintor erhältlich.
Ortsgruppe Roßplatz

Montag, den 6. März, 20 Uhr, Dienſtappell für
alle Politiſchen Leiter in den „Deutſchen Bier
ſtuben“, LudwigWuchererStraße 87.

NS.Kreisfrauenſchaft
Gemeinſchaftsabende am Montag, dem 6. März,

20 Uhr: Ortsgruppe Bergmannstroft im Landhaus,
Ortsgruppe Paul Berck im Kaffeegarten Böllberg.
Gemeinſchaftsabend am Dienstag, dem 7. März,
20 Uhr: Ortsgruppe Thielenplatz in „Alt Halle“.
Es ſpricht die Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn.
Leiſtikow.

Deutſche Arbeitsfrom
Kreiswaltuno Halle Stadt

Hrtswaltung Ratshof. d n F
Unſere Zenwrilunden finden ab 1. März 1989 nur

noch Dienstags und Freitags von 19 dis 20.80 Uhr ſtatt.

S vBekufserztehungswerk der A.

Wettinerſtraße 28, Ruf 273 61.
DAs. ſchult Elektriker.

Die Fachabteilung Eiſen und Metall“ beginnt tneinigen Tagen im Verufserziehungswert zwei Lehr
gemeinſchaften. Jn der erſten Stufe werden die Teil
nehmer u. a. mit den Fachausdrücken, den elektro
techniſchen Grundgeſetzen und den Maßeinheiten und
Meßinſtrumenten vertraut gemacht. Auch die Erzeugung
und Verwertung des elktriſchen Stromes ſowie Fach
rechnen wird erläutert und geübt. Für die Stufe II gilt
vorſtehendes als Vorausſetzung. Nach einer kurzen
Wiederholung ſieht der Arbeitsplan u. a. folgende
Themen vor: Stromerzeuger und Elektromotoren,
Leiſtungsberechnungen. Transformation. Kraftüber
tragung, Jnſtallationsweſen. Jede Lehrgemeinſchaft er
ſtreckt ſich über 12 Uebungsabende, die unter der Leitung
eines bewährten Betriebspraktikers (VDE) ſtehen.

Mit Rückſicht auf die immer umfangreicher werdende
Jnanſpruchnahme der Elektrizität in der Wirtſchaft iſt
eine rege Anteilnahme aus den Kreiſen des Elektro
handwerks und der Jnduſtrie wünſchenswert.Dre Auskunft erteilt das Beruf fserztehungswerk

e ſtraft durch Freude

e kneis altes raAd r
Dienſtſtunden täglich von 9.80 dis 12.00 Uhr und
don 14.00 bis 18.00 Uhr. Sonnabend don 9.80 bis 18.00 Uhr.

„Triumph der Heiterkeit.Heute und morgen 20 Uhr, Theater am Stein
tor. Es ſtellen ſich vor: Dora Wittenberg, die tollkühne
Frau, mit dem Lawinenſt ſturz vom hohen Piedeſtal, 9
Meroff, internationales Tanzpaar von der Skala
Wucco Fabbri, der t italieniſche Vortu. a. m. Eintrittsprei ſe 0,40 RM. bis 2, v
ab 16.00 Uhr noch an der Theater kaſſe erhärtlich

„Wir rufen die Freude“. Morgen,
15.00 Uhr, Thaliatheater.
tritt 0,80 RM.

Sonderzug nach Leipzig aus verkauft.
Einreichung von Anmeldungen ſind zwecklos

Urlaubsfahrt nach Jtalten (Landfahrt) vom 17. bis
25. April. Teilnehmerpreis 99, RM. Nähere Auskünfte
bei den Orts und Betriebswarten ſowie in der Kreis
dienſtſtelle, Große Ulrichſtraße 26.

Volksbildungswarte. Der von uns im Aushang für
Ortsgruppen und Betriebe angekündigte Vortrag „Muſſo
linis Kampf um die Macht iſt auf Freitag, den
10. März, verlegt. Wir bitten, dies zu beachten und
nach Möglichkeit eine Aenderung des Aushanges vor
zunehmen.

Orts und Betriebsgruppenwarte. Wir erinnern noch
mals an die ſofortige Abrechnung der gelieferten Karten
für die Veranſtaltungen „Triumph' der Heiterkeit und
„Wir rufen die Freude“.

Volksbildungsſtätte Halle
Achtung!Am Sonntag, dem 5. März, 1412 Uhr vormittags, im
Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 12
4. Morgenfeier mit Werken von Ludwig van Beethoven.
Eintritt frei.

Sonntag,
Max Dietze als Anſager. Ein

Karten noch an der Tageskaſſe erhältlich.
Weitere

Vereinsnackrichten
Städt. Amt f. Vortragsweſen:

Montag, d. 6. Mers,

20 Uhr, Hörſ. 18 d. Univ., „Narig an Hepke, Schriftleiter
der „Seutſchen Rundſch in J Der Sag imOſten Vortrag mit chen SchallplaMittwoch, d. 8. M r Veranſtaltung der
Reihe „Schaffende Herbert Poſt „Der künſt

ſterſchule d. deutſchen Handwerks
auf Burg Giebichenſtein. Treffpunkt: 20 Uhr am Eing.,
Seebener Str. 1. Karten nur in der Geſchäftsitelle,
Markt 18, I. und im Roten Turm.

leriſche Buchdruck“.
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7 Größere Kapital ur Beauf3 Wir ſuchen für unſere Gefolgſchaftsmit 9 pital Na f
und Stellenanzeigen eder en anlage ſichtigung Preisp ri b te k l ei z n e 9 e n (einſpaltig) werden e s e er e derSchulaufgaben tnach dem Worttarif berechnet. In der Ausgabe Halle 9 Bauſtelle Vorort] (Quartanerin) Mwird Student od.

Studentin ſofort
geſucht. Angebote
u. Gr. U. 167 98

zu verkaufen. An
gebote unter Gr.
U. 167 94 an die

Werkſtatt und Büroräume
ſofort zu vermieten

Fa. Auguſt Mann,

und Umgebung (über 56 900 Auflage) koſtet jedes Wort

8 Pf., jedes fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf. Jn
der Geſamt- Ausgabe (über 72 500 Auflage) koſtet das

4-s-Alnmerwohuungen

mit oder ohne Garage zum 1. April 1939

Geſundes, kräftiges

Hausmädchen

Perſönliche Vorſtellung mit Zeug

niſſen zwiſchen 9 und 18 Uhr

Leipziger Straße 93.

34jährig (Lebens

Teegebäck 125 Gr. --,25 RM. Schoko-Keks 125 Gr.

verſich. Branche)

MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Aufschnitt und Käse! Halle (Saale),

ſchule (1 Jahr und 6 Jahr).
3. Lehrgänge für Wäſchenähen, Schnei-

Fach- und Berufsfachseoh ule

Klosterstraße 9

Wort 11 Pf., das fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf. S er r oder ſpäter. Mietpreis 120. bis 140. Halle (S.) Ankerſtraße 8 MN8, Halle e
j werden zum Milli infamilienha im Vorort Il Sr. Ulrichſer e le chaſn s een0 0 0 auge gen Einfamilienhäuſer im Vorort von Halle chlafz v. 160.m I meter Preis von werden Pevoraugt. Schlafſtelle Kleinacker Kureschrift Auszugt. v 2ö- an14 Pf. (d. i. bei 10 Millimeter Höhe und 22 Millimeter sugt. zu vermteten land Maschineschr. Buchführ. eBreite 1,40 RM.) in der Ausgabe Halle und Umgebung, an GSoenge, Friedrichstr. 52 gund zum Millimeterpreis von 22 Pf. in der Geſamt Hiebel Flugzeugwerke Halle er etwa b Morgen Landwirt Sie.
r berechnet. Kommanditgeſellſchaft Zi im ganzen oder Ichaftliches verloren

a kleinen Parzellen 8 e Schreibtiſcher o Kl j f i t immer öM einangeigen en e e Danelet Geiſt Leder eng WareV W Ruf 276 31 Hausapparat 15 e 24 ten ſenten Treffpunkt Feld für 1200 W handtaſche hS Nan-ze Büroraume e Sonntag, 5. 8. 39 Wilpeimnesindders große hellbraune, Bitzmann2 n n elmStudders mit Jnhalt und10-12 helle Zimmer Kleiner ſene anre Merregg hre ne e Sie San
S r. neb.F T W Laden Blindenanſtalt. erſeburg, nicke) verloren. S2 re AbdolfHitlerStr. 17 ieferung freiS stel le n R n ge b 9 t e e Reanniseoher Plate mit Stube zu e n

e Markt, Riebeokplatz vermieten, Preis Noclernes, ſonniges e den en möbelwagen
35 M. monatlichJunges Junger von Bau-Aktiengesellschaft gesucht. Offerten Langeſtraße a Einfam jenhans wellſtraße 21. W e e

wage1 Zeichner oder We wen n unter 6592 an dic M N. Halle (Saale) oder Villa, in tadelloſem Huſlende 12--15 Pachtgeſuche en

h e el n in t e ühnerwagen.r J Zim., Einricht kl. tSehrlin e e Se Orobe Uiricetrabe e e nei c l iſti ieten oder z t8 le el e un t ine e e eher nonmit Abgangszeugnis einer barer Nähe Halles lichtſahr ohnung gr. e woen t u Sugz u S Fleiſcher 9 9Nittelschule e gute a u Um n r 3 Zimmer, bis er n e ne n Z. Halle (S.), meiſter ſu cht n rohe a
e r 2a en „14jährig, ſucht Berufstätige Dame sucht in der Nähe e Mi wo Fleiſcherei möbel- Thomasdigen Antritt ge 14 t in 4. geſucht. Evtl. Miete gegen Woh re n2 Kupferſchumede ſucht. Angebote Stellung i. Haus e nete er en Z. Bautoſtenzuſchuß nungslauſch zu Anskrich älker Ialousien (tapttalträftig) zu Heue, Mäniweg

unter 8062 an die halt zum 1. oder eng ung Telefon eng et wird übernom, vermieten. Zu er un t e e n an hen event. zu5 i. J und vorherige chemische Reinigung liebc Llin e MNZ, HalleS., 15. April. Angeb. e d le e men. Angebote fragen Zwinger Jalous! vüoroi 9. Rönomann kaufen, am lieb er ar en
e g s e r e n e e an e e an ſtrae en n e e e en De 25651 ren e i e Weilez Halle-S.,. MNZ, Halles S verkäufer. Waltere l e und las Möbliertes Junger Sr. ülrichſtr. z. Wohnungs e e en d See eeinen 4 Perſonen Zimmer Techniker tauſch V ler An aumnngPatnpe haushalt ſelb Metgeſuche um 1. Avril, ſucht für 1. 4. ein n Stübe, Kammer Gr. Ulrichſtr. 57 Uhren, 6chmuck,

9 n an e n freundlich möb- bis o. nd n RM. BekteckeApparatebauanstalit, dert 4. 1939 2- 3 Zimmer mit Preis an a re für ſofort oder ne dere Abſatz „Ferkel Kauſgeſuche 5 r r
Halle (S), Artilleriestr. 139. geſucht, Alter zwi Wohnung Karoſſeriewerk ſpäter geſucht. rzßere Der ſchwer. hann. S e klein Co.

welle ühn und Badbenutzg., Angebote unter größere Wohnung oldenb. veredelten Martinſtr. 11,1. Etghen 30 vis a0 für ſofort geſucht. Co., in gutem Hauſe Gr e es o ne ſchen weſtſ, Kaſe, reit SportwagenJahren. Angebote Zuſchriften er Merſeburger am liebſten Nähe Nu Hans erfragen swinger: I vuglig mit Sulgre gut erhalten zu Wei enſpreu
Lackiererlehrling e n e r T Straße 40. Riebeckplatz oder Gr ülrichſtr 57 ſtraße 4, Laden. aſt e wen wer Hufen geſucht en n W n

9 HalleS., U. an die |Rxerſeburger Str. a bunt, li heutigen Tagespreiſe: J c verkau SrnSee e e el er e r m n e e e e n n e rfmartung 57. älli erwietüngen 27—33 RM., 33 orf, HalleHett.Aufwartung e ch e fätige Angebote iſi (060 Pfol 37 R. Dur den M HalleS., ſedter BahnSchmiede Schriftſetzer zuverläſſige, wird 2 Zimmer lege von e e e Bahntransport an r Geiſtſtraße 47.i älte MN8Z, HalleS., k. zu Laſt. des Käufers Fracht ein enſtellt rung und a ung n und Küche zum jungem, erwerbs Gr. Ulrichſtr. 57. Zimmer len Ite ragt der Veſteller. Für Weinflaſchen e
At Oſtern ein Buchdrucker (18. 3. oder 1. tätigem Ehepaar er gut möbltert, Einfamilten- h ne e eheSchmiedemeiſter lehrling V r in Halle S. oder geſucht. Süden Leeres Schreittſch, evtl. u e e en e e Fernruf als kormschöne
e ſera antſh F. Oſtern geſucht. Zeſnn en en e er Awunwe fü ne cht hen e u an n re ſind Gebrauchte gute 5Brockmöller Co., e Soldatenfamilie pla erwünſcht. für ſofort geſucht. niſchen Platz. An Z. Wohng. Bad amtstierärztlich unterſucht. und gegen en

c a 7 HalleS., Francke er de We a geſucht. Angebote Angebote unter Angebote unter gebote unter Gr. ehe a is oeenne Wahnſanen Möh 1Schmiede ſtraße 11. Untverſt terin unter Ha 1071 an Ha 1070 an die G 101 an die ü. 168 02 an die en a C 40 Modelle
lehrling Verheirateter a M HalleS. MN8, HalleS., MNZ, HalleS., MN8, HalleS., Zothe, Jnmobiten, e crarerſang John Zeue o e e in allen

in Koſt u. Logis Geſchirr en Gr. Ulrichſtr. 57. Gr. Ulrichſtr. 57. Geiſtſtraße 47. Gr. Ulrichſtr. 57. Schillerſtraße 86. ordwalde 45, Bez. ſpiortge Kaſſe Ausführungen n

ſtellt Oſtern ein 5 unabhängige Fohlen Chevrolet Hirſch m. AufvasehtiscKurt Kreuſch führer Frau z Jahre Oſt von 160 RM. an17 5-6ſitzig, ſteuerSchmiedemeiſter, a o mit oder Mädchen z. preuße, 1,75 groß, e wen Kleine Ulrichſtraße 15) Aissfeſſung in
Querfurt. ehnht. Heorg e e verkauft loſem Zuſtande,on Bſor geſucht. O. Brauer, umſtändehalberS e n r Ammendorf ſyillig zu verkauf.ehrling öpziger Str. 22 Beeſen. Angebote unter SAng warzer eſtellt zum 1. 4. Fleiſcher Hausmädchen Ha 1069 an die gewann u. Kl. Ulrichstr. 34

ein Schmiedemſtr. lehrling kinderlieb, ehrlich, MNZ, HalleS., verſchiedene An eterger SBley, Kyhna üb. ſtellt zum 1. 4 Privathaushalt h en Gr. Ulrichſtr. 157. Zige, Größe Zahlungsérleient,
Delitzſch. ein Paul Graefe S 4. nach preiswert zu ver EhestandsdarlehnBitterfeld geſucht, J kaufen. Beſichtig.Kraftfahrer Hanne reiner evtl. Pflichtzahr Reichsklaſſe Motorrad nach 18 Uhr.fahrſicher, ſtadt el mädel, wenn et faſt neu, verkauft mit Seitenwagen Leſſingſtraße 5, Konkundig und emp was hauswirtſch. Schulze, Adolf zu verkaufen. links. i i sfohlen, für Kraft Schreibhilfe Vorbildung vor Straße 7, Werk Sandersdorf, Ferant edroſchte. geſucht. „Jemeindebüro, handen. Große ſtatt. Av Hitler Str. s r auöte anzugAuto Remmicke, dicht bei Halle, Wäſche auswärts, I e kleine Größe, zuHalleS., Mittel geſucht. Beſchäfti gute Behandlung. II verkaufen. Friedſtraße 17/18 gung zwei Tage l Angebote unter h Fahrſchule Wettin U. rich, Unterplan 7.
e h An B 9862 an die De Kinderwagen ete i J e Fü chei Il aſſen,Zandarbeiter e n n Hehe e so es etwas „Besonderes eben ehe en ſſ ge anno e e m

en Frau mi l Str. 1.auf Arbeit geht. ne r Geiſt Hausmädchen Paul Arnlzold gut e gro e n7 Wettin 222. her Auswahl bei eideburgere Gemüse- und Frucht-Konserven! e Lagea and jung, für unſeren z 83Ernſt Nette, Haushalt ſofort Gem. Gemüse V Dos. --,74 RM. Apfelmus Dos, -85 RM.Schwittersdorf, arbeiter eſucht Geb KinderwagenHalle Hettſt. Bahn familie Martin, Bitter Wei S t Spirit n modern, billig zuS kür ſofort oder feld, Haus Lober S Pianohaus verkauf. Henſchel,Bäcker in 14 Tagen ge ehe n ein e Piri uoSsen Gr. Ulrichstr. 535/34 Landrain 141.
geſellen ſucht. H. Fritſche, GöringStraße 2. 1937er Heddesheimer Honigberg N. V Fl. 95 RM. o. G. h

welchem Gelegen Aſendorf, Fern 1937er Maikammerer Rh.- Pf. Fl. 95 RM. o. G. iheit geboten wird, ruf Schafſtädt 222 Starkes i Heißmangelnſich in Kondit M 1937er Liebfraumiſch v e Kh. u Fl. 1,10 RM. o. G.

l in Konditorei e ä en den Mädchen en „Rheinfried“ Sekt ohne Tadel e kf/1 F. 2.50 RM. Schols Wascherollen
nen, wird ſofort ehrlich fl. ig, f. Möbelgeſchäft l V a I Be Glie Sust a Forſbohmeſucht. C. Wille, Geſchäftshaushalt Schreibet 73 z z V Thüringer Wäschemangelfabrike Kondi zum s März ge An et er Südweine Wermutwein Große Steinstraße 18 Ruf 337 30 Sera-Zwöhen 18
torei und Kaffee ſucht. Alfredädam Tarragona Fl. 1,20 RM. o. G. Malsqa Fl. 1,35 RM. o. G. Neue er e e enhaus, Ahlsdorf, Fleiſchermeiſter Hausmädchen h e e e KleinerMansfelder Ge Delitzſch ſofort oder 15. 3 avrodaphns 0. G. Deufsch. Wermut M Fl. 70 RM. o. G. Einselstunden jederseit Krtſchwagen
birgskreis. Bismarckſtraße 5 les Mae D lik t k k täct. I haſt ch (Parlwagen) gut erhalten, zu verkaufen.

Scha hſtä elikate eks! alt. Haushaltungs- un Krauſenſtraße 20

Kaufmänn. Coervelaf- u. Salamiwurst 125 Gr. --47 RM. Schlackwurst 125 Gr. --,50 RM. e en e für ſtädt. Haus Zinwet e

3 r tgster Preise auf de ochzum baldigen Antritt geſucht. Angeſtellter Emmentaeler Vollt., 4526 125 Gr. --33 RM. Tilsiter, 4526.125 Gr. --,28 RM. 2. Stagtl. anerkannte Haushaltungs i en San mogemer womn-
Rultur gebracht. Wir bitten

Beginn neuer Lehrgänge: 12. April 1939. Bernburger Str. 25
Nähere Auskunft durch die Geſchäfts 7 Wi T ſtelle. Ruf 278 81.

V
DasW Wohnzimmer

spiegelt den Geist des Be-
wohners. Die Behaglichkeit

um Besichtigung.
249,- 526, 585, 450,- 695,

mm

in ungekündigter dern, Nadelarbeit. Bedarfsdechungsscheineerbeten. Stellung, ſucht 4. Ausbildung von Meiſterhausfrauen. werd. in Zahlung genommen Jneuen Wirkungs 5. Abendlehrgänge für Berufstätige: Gebr. JungblutKaffeehaus Zorn kreis. Angebote Nadelarbeit, Kochen. Albrechtstraße 37unter R 4429 an
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4. März 1939 Turnen Sport Spiel 3. Beiblatt, Nr. 62

)er Gaoumefstfer in Halle
Wie wirck VII 96 FHolle gegen T. SV Desscou 05 besfehen? 99 Merseborg in Sfeincch

Die Meiſterſchaftsſpiele in der Fußball
Gauliga nähern ſich ihrem Abſchluß. Einer der
Höhepunkte des Meiſterſchaftswettbewerbs,
nämlich die Ermittlung des diesjährigen Gau
meiſters, liegt bereits hinter uns. Deſſau 05,
der Titelverteidiger, hat ſich zum dritten Male
mit friſchem Lorbeer geſchmück. Daß mit den
Deſſauern, deren unvergleichlichen Siegeszug
wir an dieſer Stelle ſchon mehrfach gewürdigt
haben, die beſte und beſtändigſte Fußballelf
unſeres Gaues den Meiſtertitel an ſich gebracht
hat, darüber gibt es keinen Zweifel.

Die Fußballanhänger unſerer Gauſtadt wer
den es daher begrüßen, daß ſich morgen die
Gelegenheit bietet, das überragende Können
der Deſſauer Elf aus nächſter Nähe wahrzu
nehmen. Der alte und neue Meiſter iſt morgen
Gaſt beim VfL Halle 96 und man kann nur
wünſchen, daß er auch in Halle ſeine Meiſter
form zeigt. Jm ganzen zeigt der Spielplan
morgen folgende Paarungen:

VfL Halle 96 Deſſau 05
Steinach 08 99 Merſeburg

1. SV Jena Fortunag Magdeburg
Kr.-Vikt. Magdeburg Thüringen Weida

Hiernach ſtehen die beiden Vertreter unſeres
Heimatgaues morgen vor ſchweren Aufgaben,
denn auch die Merſeburger 99er treffen nach
ihrer weiten Reiſe ins Thüringer Beraland
auf eine der beſten Mannſchaften des Mitte
gaues.

Jn der Abſtiegsfrage hatte der „Fall“
Lauſcha viel Staub aufgewirbelt. Jetzt liegen
die Dinge ſo, daß die Lauſchaer, rein rechneriſch
geſehen, aus ihren vier Reſtſpielen nur noch
einen einzigen Punkt zur Sicherung ihres
Platzes im Oberhaus benötigen, während die
Magdeburger Fortung ihre Hoffnung auf den

Verbleib in der Gauliga wohl endgültig auf
geben muß, falls ſie ihren morgigen Kampf in
Jena verliert. Und daß die Elbeſtädter hier
vor einer ſchier unlösbaren Aufgabe ſtehen,
daran iſt auf Grund der jetzigen großen Form
des 1. SV Jena kaum zu zweifeln.

VfL Halle 96 Deſſau 05
Die Deſſauer müſſen, obwohl ſie den Meiſter

titel bereits in der Taſche haben, noch dreimal
zum Kampf um die Punkte antreten: in Halle,
Weida und auf Grund des endgültigen Arteils
im „Fall“ Lauſcha auch noch in Lauſcha.
Morgen gibt der Gaumeiſter ſeine Viſitenkarte
in unſerer Gauſtadt ab und man darf ſchon
ſagen, daß damit ein beſonderes Fußball-
ereignis bevorſteht.

Nicht, daß es nun an der Kroſigkſtraße um
wichtige Punkte geht, iſt entſcheidend, ſondern
der Beſuch des Meiſters und ſchließlich die
Frage: Mit welchem Erfolg werden die 9ber
dem Meiſter gegenübertreten? Gewiß, die
Blauroten haben in ihren beiden letzten
Pflichtſpielen gegen 99 Merſeburg und in Jena
arg enttäuſcht, erfahrungsgemäß hat die Elf
aber gerade gegen Deſſau ſtets ihren Mann
geſtanden (das Vorſpiel gewannen die Deſſauer
2:0) und den Gegner zur Hergabe ſeines ganzen
Könnens gezwungen. Wir glauben nicht, daß
es diesmal anders ſein wird, zumal man an
der Kroſigkſtraße die letzten hohen Niederlagen
ſicher etwas zu verwiſchen gewillt ſein wird.
Deshalb wollen wir auch die beiden letzten
Spiele nicht zum Maßſtab nehmen. ſondern voll
Vertrauen dem Treffen entgegenſehen.

Es wäre müßig, über die Spieler Paul,
Schmeißer, Manthey, Gehlert, Elze uſw. viel
Worte zu verlieren. Es bleibt vielmehr nur
der Wunſch, daß auch die Hallenſer ihre An
hänger mit einer außergewöhnlichen Leiſtung
erfreuen. Dann ſollte es auf dem 96er-Platz zu

einem ſchönen Kampf kommen, in dem natür
lich nach der Papierform der Gaumeiſter die
beſſeren Ausſichten hat.

SV 68 Steinach SV 99 Merſeburg
Der SV (8 Steinach, der am Sonntag in

Deſſau trotz ſeiner Niederlage ein ganz großes
Spiel lieferte, kann diesmal zu Hauſe ſpielen,
und zwar iſt der SV 99 Merſeburg der
Gegner. Damit ſollten die Griffelmacher vor
einem neuen Sieg ſtehen, denn wir glauben
nicht, daß es den Merſeburgern gelingt, dem
SV (08 auf eigenem Gelände gefährlich zu
werden. Wir halten die Angriffsreihe der
Blaugelben nicht für ſtark genug, um das
ſichere Bollwerk der Steinacher Deckung, in der
vor allem Tormann Tzſchach zur Zeit in ganz
großer Form iſt, zu erſchüttern, Dagegen wird
die Merſeburger Abwehr ſchon allerhand Mühe
haben, um den ſchnellen Steinacher Sturm
mit Wittmann und Müller zu halten.

1. SV Jena Fortunag Magdeburg
Der 1. SV Jena, der ſich zur Zeit in ſeiner

wohl beſten Form befindet, erwartet am
morgigen Sonntag Fortunag Magdeburg zum
Rückkampf. Die Elbeſtädter werden auch in
Jena nichts zu beſtellen haben, und es wird
für Fortung wohl vor allem darauf ankommen,
eine ſo hohe Niederlage wie ſie am letzten
Sonntag der VfL in Jena einſtecken mußte, zu
vermeiden. Schlußdreieck und Läuferreihe ſind
bei den Jengern ſtark genug, um die Angriffs
reihe der Magdeburger ſicher zu ſtoppen. Da
gegen wird es auf der anderen Seite für die
Magdeburger Deckung eine ſchwere Aufgabe
werden, die jetzt außerordentlich ſchußfreudige
und energiſche Jenger Sturmreihe, die von
Mittelläufer Werner immer wieder gut ein
geſetzt wird, zu ſtoppen. Wir rechnen jeden
falls mit einem ſicheren Sieg der Zeißſtädter.

Poljzeiskimefsferschoffen
Tiroler Abfahrer klar in Front

Auch der zweite Tag der Deutſchen Ski
meiſterſchaften in Kitzbühel geſtaltete ſich
zu einem großen Triumph der Tiroler. Der
Jnnsbrucker Köſtinger, der am Vortage ſchon
den Langlauf gewann, erwies ſich auch in der
Abfahrt als Beſter. Jn 3:58,7 Min. legte er
die 2,5 Kilometer lange Strecke zurück und
vermochte ſich dadurch mit dem zweiten Titel
zu ſchmücken. Er wurde allerdings von dem
Jnnsbrucker Alois Reither mit 4:00,6 hart
bedrängt. Von den 148 Geſtarteten gingen 130
durchs Ziel. Die 30 Beſten werden für den
Torlauf zugelaſſen. Das Rennen wurde bei
ſchönſtem Wetter durchgeführt und hatte wieder
eine große Zahl von Zuſchauern angelockt.

lanfschner föhrt in der Kombinotion
Die 28. internationalen Skimeiſterſchaften

Frankreichs nahmen am Freitag mit dem
18Kilometer-Langlauf ihren Anfang. Den
Titel gewann der Franzoſe Gindre in 1:18:00
Std. mit nur 19 Sek. Vorſprung vor Helmut
La n t ſch ner, der damit in der Vierer-Kom-
binatton die Führung übernommen hat. Dritter
wurde der Franzoſe Jacquomis in 1:19:03 vor
ſeinem Landsmann Mure-Raraud und Mermod,
die gleichfalls in der Kombination beteiligt
ſind, aber in den Alpinen-Wettbewerben nur
eine untergeordnete Rolle ſpielen dürften.

Jennewein belegte im erſten Langlauf
ſeines Lebens in 1:34:52 den 32. Platz und
geht mit einem ſiebenten oder achten Kombi-
nationsrang gut placiert in die weitere Kon
kurrenz. Der Norweger Arentz, einziger Ver
treter ſeines Landes, gab auf.

Anerkennung für die SA. Reiter ei
Auf Befehl des Stabschefs der SA. wurde
in Anerkennung der von Jahr zu Jahr ge

?genen Beteiligung von Angehörigen der
leReiterei (NSRK.) an den deutſchen

Reit, Fahr- und Springturnieren eine Ab
teilung „Turniere“ bei der Reichsinſpektion
für Reit und Fahrausbildung geſchaffen.

Mit der Leitung dieſer Abteilung wurde
der im deutſchen Turnierſport bekannte lang
jährige Adjutant des Reichsinſpekteurs für
t und Fahrausbildung, SA.-Standartenführer Hans von Keiſer, beauftragt.Reit

Rogby in Halle
Auf dem 9serPlatz in Halle ſtellt ſich

morgen die Rugbymannſchaft des Platzvereins
einer Leipziger Komination von MTSA und
TSV 1867 im Freundſchaftskampf. Die letztere
dürfte an Spielſtärke den Hallenſern zwar
überlegen ſein, trotzdem iſt aber auch ein Sieg
der 98er nicht ausgeſchloſſen. wenn ſie ihre
beſte zehn ſtellen. Auf alle Fälle kann
mit einem intereſſanten. flotten Kampf um
den Sieg, bis zum Schlußpfiff, gerechnet
werden.

Gebjefsmeisferschoſtfen der HI.
Großkompftog der Jugend in der Goustaciſt

Das Gebiet Mittelland führt Sonn-
tag in der Turnhalle des Jnſtituts für Leibes
übüngen ſeine diesjährigen Gebietsmeiſter
ſchaften der HJ. im Geräteturnen durch. Die
beſten Vereinsmannſchaften der 17 Banne des
Gebietes werden ſich in einem Sechskampf
meſſen. Die Ausſchreibungen gliedern ſich in
zwei Leiſtungsklaſſen, die nach Schwierigkeits
graden abgeſtuft ſind. Jn der Klaſſe A trifft
der Nachwuchs unſerer deutſchen Geräteturner
zuſammen. Der vorjährige Gebietsmeiſter
KTV Halle (Bann 36) wird Mühe haben, ſich
gegen den TV Falkenberga, TSV Leung und
ATV Eilenburg durchzuſetzen. Als Neuling
in dieſer Klaſſe tritt erſtmalig die National-
politiſche Erziehungsanſtalt Naumburg auf den
Plan.

Jn der B-Klaſſe ſind alle Banne mit einer
Mannſchaft vertreten. Hier läßt ſich ſchwer eine
Vorausſage geben, da die meiſten Jungen dieſer

Mannſchaften zum erſtenmal in den Bann-
mannſchaften ſtehen. Auch hier ſetzt ſich jede
Mannſchaft aus ſechs Jugendturnern zuſammen,
die an Reck, Barren, Pferd je zwei Pflicht
übungen zu turnen haben. Dazu kommt noch
eine Bodenübung.

Am Nachmittag werden die beſten Einzel-
turner den Gebietsmeiſter ermitteln. Hier hat
Scheffel KTV Halle (Bann 36) ſeinen Titel
als Gebietsmeiſter zu verteidigen. Jhm werden
Kameraden vom TSVP Leung und vom TV
Falkenberg ſtärkſte Konkurrenten ſein.

Außer den Turnern treten in der Gau
hauptſtadt Halle auch noch die Boxer, Fechter,
Gewichtheber, Radfahrer und Ringer zu den
Gebietsmeiſterſchaften an. Allein im Ringen
liegen mehr als 80 Meldungen vor. Der Sonn
tag verſpricht alſo ein Großkampftag der
Jugend zu werden.

Um den Tschammer- Pohl
Welche Kreisklossen- Vereine werden sich weiter behoupfen

Der Wettbewerb der Fußball-Vereins-
mannſchaften um den Tſchammer-Pokal wird
bereits morgen mit der zweiten Zwiſchenrunde
fortgeſetzt. Von der Bezirksklaſſe liegen von
dreizehn Mannſchaften noch insgeſamt zehn im
Rennen, die morgen wiederum faſt ausnahms
los mit Gegnern der Kreisklaſſe gepaart ſind.
Man darf aber wohl annehmen, daß ſich der
größte Teil der Bezirksklaſſigen auch für die
nächſte Runde qualifizieren wird. Jmmerhin
dürften Ueberraſchungen auch diesmal nicht
ausbleiben; denn bei einigen der nachſtehenden
Paarungen laſſen ſich wohl intereſſante Kämpfe,
e nicht die vermutlichen Sieger voraus
agen:

Favorit Halle SV 98 Halle
Boruſſia Halle Ammendorf 1910
Wacker Halle Concordia Delitzſch
Teutonia Aſchersleben Sportfreunde Halle
VfR Wanzleben VfL Merſeburg
Spog. Pouch TuSV Leunga
Eintracht Altenburg Sportvgg. Zeitz
TuSB Pieſteritz Spvog. Landsberg
Schw.G. Weißenfels Spvg. Hohenmölſen

Weitere Spiele im Bezirk Halle-Merſeburg:
VfB Hohenleipiſch Luftwaffen-SV Halle,
VfB Oberröblingen (Helme) SC Apolda,
VfR Dingelſtädt SC Leinefelde, FV Roſitz
gegen SC Grana, VfR Gr.- Werther SC
Benneckenſtein, Mildenſeer FC. MSV
Wittenberg.

Die Gauſtadt Halle hat noch ſechs Eiſen
im Feuer, darunter befinden ſich noch zwei
tüchtige Vertreter der erſten Kreisklaſſe, näm
lich Favorit und LuftwaffenSV. Die Sol

daten ſowie die Hallenſer Sportfreunde müſſen
morgen reiſen, alle anderen Mannſchaften
können daheim ſpielen. Es gibt alſo in Halle
drei Spiele, wohl des Guten ein bißchen zu
viel auf einmal, da ja auch noch das Gauliga
ſpiel VfL Halle 96 Deſſau 05 in Halle aus
getragen wird. Aus dieſem Grunde findet ein
Pokalkampf bereits am Vormittag ſtatt.

Favorit Halle SV 98 Halle
Jn dieſem Kampfe treffen ſich bereits am

Vormittag an der Delitzſcher Straße zwei
alte Bekannte aus dem Pokalwettbewerb.
Schon zweimal gelang es hierbei Favorit,
ſeinen höherklaſſigen Gegner aus dem Rennen
zu werfen. Da die 98er durch mehrwöchige
Spielſperre für ihren Mittelläufer und
Mittelſtürmer nicht in ſtärkſter Beſetzung den
Kampf aufnehmen können, müſſen die Aus
ſichten der in der Kreisklaſſe führenden
Favoritelf, die noch dazu den Platzvorteil hat,
auch diesmal als ſehr günſtig beurteilt werden.

Boruſſia Halle Ammendorf 1910
Auch an der Gaſtſtätte „Sansſouci“ kennen

ſich die beiden obigen Gegner ſehr gut. Aus
den beiden diesjährigen Punktſpielen in der
Bezirksklaſſe gingen die Boruſſen mit den Er
gebniſſen 3:2 und 0:0 ungeſchlagen hervor. Es
dann daher angenommen werden, daß ſich die
Schwarzhemden auf eigenem Gelände von den
Ammendorfern kaum überraſchen laſſen.

Wacker Halle Concordia Delitzſch
Die Wackeraner konnten ſich im erſten Pokal-

ſpiel gegen Bad Dürrenberg zwar erſt nach
Verlängerung durchſetzen, ſie zeigten aber am
letzten Sonntag gegen den VfL Bitterfeld einen
derartigen Formanſtieg, daß man ihnen auch
gegen die Gäſte aus Delitzſch einen glatten

Erfolg zutrauen darf. Für die Delitzſcher ſpricht
allerdings deren ſchöner 6:2-Pokalerfolg über
Fortung Mückenberg.

t

Jn Aſchersleben iſt Teutonia, die im erſten
Pokalſpiel Thale 04 mit 3:2 bezwang, Gaſt
geber der Hallenſer Sportfreunde und in
Hohenleipiſch erwartet der VfB den Luft
waffenSV Halle. Nach Lage der Dinge müßte
das Können beider halliſcher Vertreter aus
reichen, um ſiegreich heimzukehren.

Jm Meiſterſchaftsſpiel der Bezirksklaſſe
treffen ſich VfL Bitterfeld und SV Holzweißig.

VfL Bitterfeld SV Holzweißig
Jn Bitterfeld iſt die Begegnung zwiſchen

dem VfL Bitterfeld und dem Sportverein
Holzweißig das Ereignis des Tages. Wenn
die Bitterfelder noch weiter Favorit für die
Meiſterſchaft bleiben wollen, werden ſie 3
diesmal hölliſch vorſehen müſſen. Sicherli
werden ſich die Holzweißiger viel vornehmen,
da für ſie Ausſicht beſteht. im Falle eines
Sieges ſich immer mehr in Sicherheit zu
bringen. Man ſieht alſo, daß hier bei dieſer
Begegnung für den nätigen Zündſtoff geſorgt
iſt und daß auf jeden Fall eine anregende
Partie zu erwarten iſt. Das Vorſpiel ge
wannen die Bitterfelder ganz knapp. Diesmal
haben ſie nun den Vorteil des eigenen Platzes
für ſich und der ſollte eigentlich für einen
klaren Sieg ausſchlaggebend ſein. Die Bitter
felder haben im Sturm wieder Poprawa zur
Verfügung. Ebenfalls ihre zur Zeit ſtärkſte
Mannſchaft ſtellen die Holzweißiger. Der
Kampf beginnt um 15 Uhr.

Der Sport cm Wochenende
Endſpiel um den Reichsbundpokal, Zwiſchen

runde um den Handball-Adlerpreis, Skigroß-
kämpfe im Jn und Ausland mit ſtarkem deut-
ſchen Aufgebot und der Eisſportdreiſtädtekampf
zwiſchen den Hochburgen Wien, München und
Berlin beherrſchen den Sportſonntag, der
außerdem noch eine Reihe neuer Gaumeiſter
zu bringen verſpricht.

Schleſiens Siegeszug

war die Ueberraſchung des Reichsbundpokal
Wettbewerbs im Fußball. Nordmark, die ſtarke
Oſtmark und das aufſtrebende Württemberg
mußten vor den Schleſiern die Waffen ſtrecken,
die am Sonntag in Dresden auf Bayern treffen,
die Mannſchaft mit den Nationalſpielern. Jm
Sudetenland wird die Meiſterſchaft in einer
Pokalrunde weitergefördert. Jn den übrigen
en ſtehen weitere Entſcheidungen bevor.
Die

Adlerpreis-Spiele
der Handball-Gaumannſchaften werden mik
Zwiſchenrunde fortgeſetzt. Der Vorjahrsſieger
Mitte iſt bereits ausgeſchieden, ſein Bezwinger
Weſtfalen hat ſich mit Brandenburg ausein
anderzuſetzen. Heſſen Niederrhein, Oſtmark
gegen Schleſten und Sachſen Baden lauten
die übrigen Pagarungen. Eine deutſche Aus
wahl trägt in Paris Basketballſpiele gegen
Championette Sport aus. Jm Hockey und
Rugby werden die Meiſterſchaftskämpfe in den
Gauen fortgeſetzt.

Unſere Polizei-Skiläufer
gehen mit einem Aufgebot von faſt dreihunderk
Mann in ihre Titelkämpfe, die in Kitzbühel
ausgetragen werden. Deutſche Studenten
nehmen in Seſtriere am Länderkampf gegen
Jtalien, die Schweiz und Ungarn teil. Ein
ſtarkes deutſches Aufgebot weilt in Norwegen
bei den Holmenkolrennen, in Schweden bei
den Oeſterſundſpielen, bei den Meiſterſchaften
der Schweiz in Unterwaſſer und von Frank
reich in Superbagnères in den Pyrenäen. Die
deutſchen Mittel und Hochgebirge weiſen in
folge wenig günſtiger Schneeverhältniſſe nur
vereinzelte Skiveranſtaltungen auf. Der

Kampf der Eisſport-Hochburgen

Wien, Berlin und München, der künftig all
jährlich ausgetragen wird, findet zum erſten
Male in Wien ſtatt. Die Deutſche Eishockey
meiſterſchaft geht mit einigen Zwiſchenrunden
ſpielen weiter. Die Schweiz und die Tſchecho
Slowakei ſtehen ſich in Baſel im Entſcheidungs
kampf um die Europameiſterſchaft gegenüber.

Vierzehn Spitzenturner

ermitteln in München die deutſche Riege, die
am 19. März in Paſſau unſere Farben im
Länderkampf gegen Ungarn zu vertreten hat.
Dresden, Nürnberg und Wien führen einen
Dreiſtädtekampf im Kunſtturnen durch.

Deutſche Flugzeuge

ſtarten im 4. Sahara-Rundflug, zwei Meſſer
ſchmitt und zwei Siebelhoff. Der deutſche Ge
wichthebermeiſter Eſſen 88 mißt ſich mit den
ſtarken Wiener Poliziſten. Hellas Magdeburg
und der Bremiſche SV liefern ſich einen
Schwimmklubkampf. Führende Fechter weilen
in Wuppertal beim Säbelturnier um das
Schwert des Bergiſchen Landes.

Dauerfahrer aus drei Nationen

kämpfen in Stuttgart um den Preis der Natio
nen, Metze trägt das deutſche Trikot. Paris
veranſtaltet Bahnrennen. Eine ausgezeichnete
Beſetzung hat das nationale Radballturnier in
Chemnitz erfahren, in Berlin wird der Rad
ballpreis von Spandau entſchieden.

33 Nationen haben zu den Olympiſchen Spielen
in Helſinkti ihre Meldung abgegeben, nachdem kürz
lich die Nennungen von Aegypten, Kuba und
Kanada eingegangen ſind.
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Unsere Rennsfälle
Europameiſter Kluge: Jch bleibe beim

Motorrad

Vor einem ſchweren Entſchluß ſtand der
MotorradEuropameiſter Ewald Kluge. Die
AutoUnion, deren 250-Kubikzentimeter-Renn,
maſchine er in Auſtralien, England und überall
auf dem Kontinent zum Sieg geſteuert hatte,
erprobte ihn in ihrem Rennwagen, wobei ſich
der ſchnelle Sachſe ſehr bewährte und in den
Wagenrennſtall übernommen werden ſollte
Der kluge Mann rang ſich aber jetzt zu der
Ueberzeugung durch, daß er vorerſt lieber beim
Motorrad bleibt. Durch dieſen Entſchluß wurde
der DKW- Mannſchaft eine ſchwere Schwächung
erſpart. Kluge, Winkler, Petruſchke und
Hamelehle lautet nun wieder das erprobte Auf
gebot der Zſchopauer. Der junge Bungerz ſteht
als Arbeitsmann vorerſt nicht zur Verfügung,
und Wünſche dient beim Militär, doch wird
er von Fall zu Fall Arlaub erhalten

Da die neue 500-Kubikzentimeter- Maſchine
in den erſten Rennen noch nicht eingeſetzt wird.
ollte die Auto- Union Kluge und Petruſchke

in der 250KubikzentimterKlaſſe, Winkler und
Hamelehle vereinzelt vielleicht auch
Wünſche in der 350KubikzentimeterKlaſſe
einſetzen.

Avus Könftig geböhrentft ei
Neue Südſchleife für Rennzwecke

Die Umgeſtaltung der Reichshauptſtadt hat
auch die Umwandlüng der Avus zur Auto
bahn im Gefolge. Dabei haben ſich, wie Ober
regierungsbaurat Karl Schnell vom General
inſpektor für das deutſche Straßenweſen in der
„Straße“ mitteilt, bauliche Schwierigkeiten er
geben, deretwegen die Südſchleife abgebrochen
werden muß. Man müßte dabei auf die Durch
führung eines Rennbetriebes verzichten. Bei
der Entwicklung des motoriſierten Verkehrs
und der großen werbenden Bedeutung aller
Rennveranſtaltungen wäre aber gerade mit
Rückſicht auf die repräſentative Seite des
internationalen AvusRennens in der Reichs
hauptſtadt dieſer Verzicht nicht tragbar.

Es müſſe daher eine neue Südſchleife in das
Projekt einbezogen werden. für deren Lage die
Bedingungen eines modernen intereſſanten
Autorennens entſcheidend ſind. Die Umfahrts
lIänge auf der neuen Rennſtrecke werde etwa
14 Kilometer betragen und von modernen
Rennwagen in knapp drei Minuten einmal
durchfahren werden. Die neue Rennſtrecke ſei
kurz genug für die Motorradfahrer, ſo daß nun
auch deren Rennen über die neue Südſchleife
gefahren werden könnten.

Für Haollenbod Hauben SMihen Badeschune, Worsetbelle eder

Die Avus ſteht dem Verkehr künftig
gebührenfrei zur Verfügung. Es iſt ſelbſtver
tändlich, daß im Rahmen der Umgeſtaltung der
Reichshauptſtadt eine würdige Ausgeſtaltung
des Endpunktes gefunden werden muß. Die
Einzelheiten ſind noch im Entwurf. Es iſt zu
hoffen, daß es der Tatkraft unſerer Jngenieure
und Arbeiter gelingt, zum 4000. Kilometer
Reichsautobahn am Ende des Jahres 1939 das
Teilſtück Berlin Ring--Avus fertigzuſtellen.

Sportfrundschau
Max Syring ((Wittenberg), unſer Altmeiſter

und Rekordmann, fand in der Weltrangliſte
über 10000 Meter Berückſichtigung. Mit der Zeit
von 30:54,2 ſteht Max Syring zuſammen mit dem
Amerikaner Pentti auf dem achten Platz. An
28. Stelle rangiert Uffz. Jacob (Torgau) mit
81:42,0. Der Gothaer Darr nimmt bei den
400MeterHürdenläufern mit 53,9 den elften Platz
ein. Der Hallenſer Graßhoff iſt mit 55,3 noch ver
zeichnet.

Die Eichenſchild-Vorſchlußrunde der Hockey
frauen-Gaumannſchaften iſt jetzt örtlich und termin
lich feſtgelegt worden. Danach ſpielen Branden
burg und Niederſachſen am 12. März in Berlin,
Baden und Bayern jedoch erſt am 26. März in
Mannheim.

Der Hockey Länderkampf Deutſchland gegen
Frankreich, der für den Monat September 1939
vorgeſehen iſt, wird in Bayern zur Durchführung
kommen. Als Austragungsort wird München
genannt.

Die NSKK.-Rennmannſchaft nimmt
auf drei BMW.Sportwagen am italieniſchen
Wüſtenrennen Tobruk Bengaſi Tripolis am
26. und 27. März teil. Dieſes Rennen wurde als
Erſatz für die aufgegebenen Tauſend Meilen ge
ſchaffen, die bei ihrer letzten Austragung zahlreiche
Opfer forderten. Die deutſchen Fahrer ſind Prinz
Schaumburg, Röſe, Briem, Holzſchuh, Heinemann
und Richter

Tazio Nuvolari, der Sieger im Großen
Preis von Jtalien und vom Doningtonpark, wird
auch in dieſem Rennjahr für die Auto Union
ſtarten. Der neue Alfa Romeo beſtreitet ſeinen
erſten Wettbewerb in Deutſchland am 21. Mai auf
dem Nürburgring beim Jnternationalen Eifel
xennen

Zwei berühmte Kämpen des franzöſiſchen Auto
en Jean Pierre Wimille und Louis Chiron,
aben den Anſchluß verloren, als Frankreich wieder

mit Formelwagen in die Jnternationalen Ereig
niſſe eingriff. Wimille war in Bologna und
knüpfte Verhandlungen mit Maſerati an. Und
Chiron

Maſerati hat einen weiteren Fahrer verpflichtet,
Franco Corteſe. Der ſchnelle Italiener verzeichnete
als letzten großen Erfolg den Sieg im Grosvenor-
Preis von Kapſtadt, der Anfang Januar ausge
tragen wurde. Corteſe erhält einen Formelwagen.

Der neue AlfaRomeo, ein verbeſſerter Sechzehn
zylinder von 3000 eem mit Kompreſſor, wird zum
erſten Male im Jnternationalen Eifelrennen am
21. Mai auf dem Nürburgring ſtarten.

Der mehrmalige franzöſiſche Motorradmeiſter
onneret unterzog ſich in Linas Montlhery unter

Anleitung von Louis Chiron Rennwagenprüfungen
n wird künftig einen Wagen ſteuern. Monneret
wurde zuſammen mit Gerard für den DelageSportveipfuchter

Koulbe Eisleben o. Sieger
Kreismeister Schiſ! Holſe verlor knopp noch Punkten

Die Regierungsſtadt Merſeburg hat
eine ſportfreudige Einwohnerſchaft. Dieſe Tat
ſache wurde geſtern erneut unter Beweis ge
ſtellt. Seit Wochen bemüht ſich die rührige
Merſeburger Ortsgruppenführung des NSRL.,
auch für die Sportarten in der Einwohner
ſchaft Jntereſſe zu wecken, die bisher gar nicht
durchgeführt oder noch ſtark vernachläſſigt
wurden. Nach dem glänzenden Werbefeldzug
für den Ringkampfſport, der vor einigen
Wochen mit mehr als 600 begeiſternden Zu
ſchauern ein überfülltes „Kaſino“ brachte, er
oberte ſich nun auch am geſtrigen Abend der
Boxſport fruchtbares Neuland.

Das „Schützenhaus“ am Gotthardsteich war
mit rund 450 Perſonen dicht gefüllt, als NSRL-
Ortsgruppenführer Renz mit Worten der Be
grüßung die Werbeveranſtaltung eröffnete.
Nachdem Kamerad Renz den Sinn und Wert
des Boxens klargelegt hatte, nahmen die
Kämpfe, für die Boxer aus Halle, Bitterfeld,
Leipzig und Eisleben im Ring ſtanden, ihren
Anfang. Mit letztem Einſatz wurden die
Kämpfe durchgeführt, ſo daß den Zuſchauern
ein guter Einblick in eine der härteſten Sport
arten vermittelt wurde.

Nach den einleitenden Jugendpaarungen,
in denen Damm (Wacker Halle über Treuter
(Wacker Halle), Müller (Leipzig) über Roſen
feld (Bikterfeld), Elze (Wacker Halle) über
Enders (Wacker Halle) erfolgreich blieben und
dem unentſchiedenen Kampf Gonetz (98 Halle)
gegen Löbnitz (Wacker Halle), ſtiegen ſodann
die Hauptkämpfe.

Zuerſt ſtanden ſich Hoppe (98 Halle) und
Cichos (Leipzig) im Leichtgewicht gegenüber.

Ohne Schwung geht die erſte Runde zu Ende,
indem Hoppe dem Leipziger mit einem ſchweren
Rechten den einzigen wirklichen Treffer bei
brachte. Lebhafter hingegen verlief die zweite
Runde, aber hier verſtand es der Hallenſer
nicht, im entſcheidenden Moment genügend
nachzuſetzen. Hart wurde Cichos wiederholt in
der Schlußrunde getroffen, ſo daß er mehrmals
zu Boden mußte; Punktſieger war Hoppe.

Schon in der erſten Runde brach Ringrichter
Kretzſchmar den Mittelgewichtskampf zwiſchen
Winkler (Leipzig) und Kulbe (Eisleben) ab.
Der Leipziger mächte eine unglückliche Figur,
ſo daß der Kampf infolge zu großer Ueber
legenheit Kulbes frühzeitig ſein Ende fand.

Auch der Halbſchwergewichtskampf Ma
kowski (VBitterfeld) Blume (GHalle)
ging nicht über die erſte Runde hinaus. Schon
in den erſten Sekunden traf den Hallenſer ein
derart harter Schlag, daß er ſich auszählen
laſſen mußte.

Den Schlußkampf beſtritten die beiden
Kreismeiſter Schill. (Wacker Halle) und
Scholl (Leipzig) im Mittelgewicht. Beide
zeigten die techniſch beſten Leiſtungen des
Abends und entſchädigten ſo wenigſtens zum
Teil das an und für ſich mangelnde Tempo.
Trotz ſeiner 30 Jahre hielt ſich der Wackeraner
gegen den weſentlich jüngeren Leipziger außer
ordentlich gut. Nach einer überlegen durch
geführten dritten Runde kam der Leipziger
am Ende zu einem verdienten Punktſieg.

Der JugendWeltergewichtskampf Kunze
(Leipzig) Mittelbacher (Halle) wurde in
der zweiten Runde infolge zu großer Ueber
legenheit Mittelbachers abgebrochen.

Der Meisterschoft entgegen
Ponkt- und Pokolspiele im Jahn eis

Nur noch wenige Sonntage ſind notwendig, um
den Meiſter der erſten Kreisklaſſe zu ermitteln. Bis
Ende dieſes Mongts dürfte er bereits feſtſtehen.
An große Ueberraſchungen glauben wir nicht mehr,
obgleich vielleicht dieſes oder jenes Spiel noch eine
Kleinigkeit anders auslaufen mag, als allgemein
erwartet wird.

Die Entſcheidung wird nach wie vor zwiſchen
SV Neumark, Favorit, Halle und Luftwaffe liegen.
Von dieſen drei Mannſchaften ſpielt jedoch um die
Meiſterſchaft am Sonntag nur SV. Neumark, weil
ſich Favorit 98 Halle und VfB Hohenleipiſch
gegen Luſtwaffe Halle in der zweiten Zwiſchen
runde um den Tſchammer-Pokal gegenüberſtehen.
Auf dem Favoritplatz hat es ſchon mehrere ſolcher
Kämpfe gegeben ünd oft blieb dabei die Bezirks
klaſſe im geſchlagenen Felde. Wenn Luftwaffe in
guter Tagesform ſpielt, dann ſollte ſie in Hohen
leipiſch einen, wenn vielleicht auch knappen Sieg
landen können.

Um die Meiſterſchaft der 1. Kreisklaſſe ſpielen:

Bad Dürrenberg SV Neumark
SV Lettin Braunsdorf
Kaynag Halle 1910
Preußen Merſeburg VfR Reideburg
Neumark muß in Bad Dürrenberg auf der Hut

ſein, wenn die Punkte und damit die Führung nicht
verloren gehen ſollen. Der lachende Dritte wäre
dann natürlich Favorit. Lettin kann daheim
durch einen Sieg gegen Braunsdorf ſeine Abſtiegs
ſorgen etwas mindern. Ebenfalls um die Rettung
vom Abſtieg geht es in Merſeburg und Kayna. Da
Reideburg rettungslos verloren iſt, werden Preußen

Merſeburg und Halle 1910 um die koſtbaren Punkte
kämpfen.

2. Kreisklasse
Auch hier geht es nunmehr dem Ende entgegen.

Während in Abteilung A die Entſcheidung noch
zwiſchen Eintracht Halle Und Brachſtedt liegt, iſt
inzwiſchen in Abteilung B die Entſcheidung zu
gunſten der BSG Weiſe gefallen, denn auch das
ſonntägliche Spiel gegen Flugzeugwerke kann
hieran nichts ändern.

Eine weitere Meiſterſchaftsentſcheidung fällt in
Holleben, wo die beiden Punktgleichen Holleben
Delitz VfL Dölau ſpielen. Zweifellos ſind beide
Mannſchaften durchaus gleichwertig, aber das etwas
beſſere Torergebnis und der Plaßtzvorteil ſind für
Holleben doch ein Plus. Jn Abteilung P rechnet
Nehlitz noch immer mit der Meiſterſchaft. Es
ſpielen:

Abteilung A: Kanena Giebichenſtein
Sportbrüder, Kröllwitz Poſt; Abteilung B:
Siebel-Flugzeugwerke BSG Weiſe; Ab
teilung C: HollebenDelitz VfL Dölau, SV
Nietleben Zſcherben, Fortung Zappendorf gegen
Brachwitz; Abteilung De Nehlitz Löbejün,
Wettin Könnern, Rothenburg Könnern; Ab
teilung E: Meuſchau Zöſchen; Abteilung
G Eisdorf Obhauſen, Stedten Teutſchenthal.

Untere Mannſchaften: Reideburg 2 Poſt 2,
Wacker 4 Brachſtedt 2. Flugzeugwerke 2 gegen
Weiſe 2, Holleben 2 Dölau 2, Reichsbahn Merſe
burg 1 Bad Dürrenberg 4.

Freundſchaftsſpiele: Morl 1 und 2 Olympia
Halle, Boruſſia 2 Ammendorf 1910 2, 98 2
gegen Favorit 2 und 98 3 Favorit 3.

Nochhofgefechte der Handlboler
TSV Leund Germanio John Magdeburg HFC Wacker PSV Hoſe

Zu dem ſchon für den morgigen Sonntag
angeſetzten Handball-Punktkampf zwiſchen dem
TuSV Leung und Germania Jahn Magdeburg
iſt jetzt noch das Treffen zwiſchen der Spgm. 98
Deſſau und dem TC Staßfurt hinzugekommen,
ſo daß alſo am 5. März zwei Punktſpiele in
der mitteldeutſchen Gauliga zur Durchführung
kommen.

TuSV Leunag Germania Jahn Magdeburg
Die Magdeburger haben zwar das Treffen

der erſten Runde mit 10:5 an ſich gebracht.
Diesmal dürfte ihnen aber der Gewinn der
beiden Punkte weſentlich ſchwerer fallen, denn
einmal ſpielen die Leunger daheim, und zum
anderen hat ſich das Kräfteverhältnis in der
Zwiſchenzeit zugunſten der Leunger verſchoben.

Spgm. 98 Deſſau TC Staßfurt
Aehnlich wie in dem Leunger Kampf liegen

die Dinge im Deſſauer Spiel. der TC Staßfurt
gewann in der erſten Runde 7:4. Diesmal da
egen dürften die Deſſauer wohl das beſſere
nde für ſich haben, zumal der Kampf auch auf

heimiſchem Boden ausgetragen wird. Die
Staßfurter werden ſich alſo auf einen ſchweren
Kampf gefaßt machen müſſen.

n

Jn der Handball Bezirksklaſſe ſtehen nur
noch zwei Spiele aus. Das morgige Treffen
ſieht Wacker Halle und PSV Halle als Gegner.
Die Wackeraner ſind im Augenblick nicht in
Hochform. Wir glauben, daß ſelbſt der Vorteil
des eigenen Platzes kaum zu einem Siege für
ſie ausreichen wird. Die PSVer ſiegten im
Vorſpiel 8:5.

Freundſchaftsſpiele

VfR Wörmlitz TV Dieskau. Die Wörm
litzer, die ſich mit dem Problem der Abſtiegs

frage am ſtärkſten zu beſchäftigen haben, wollen
noch einmal verſuchen an dem Gegner ihrer
Staffel die Kräfte zu meſſen.

TV Frankleben TVg. Merſeburg. Die
Turneriſche. Vereinigung als Staffelmeiſter der
erſten Kreisklaſſe trifft die erſten Vor
bereitungen, ſich für die höhere Klaſſe zu rüſten.
Jn Frankleben treffen die Merſeburger auf
einen ſpielſtarken Vertreter der Bezirksklaſſe.
Es wird daher für die Merſeburger gleich eine
gute Kraftprobe.

Erſte Kreisklaſſe. Staffel A: TV Erdeborn gegen
VfL Helfta. Staffel B: LSV Halle TV Diemitz.
ReichsbahnTeV Giebichenſteiner TV, SP 98
Halle KTV, TSV Nauendorf PoſtSV.

Zweite Kreisklaſſe (erſte Mannſchaften)d TV
Kröllwitz--TV Queis, MTVeDöllnitz--VfL Seeben.
Zweite Mannſchaften: VfL 96 Halle PSV Halle,
TSV Nauendorf VfL Seeben, ReichsbahnTSV
gegen Giebichenſteiner TV.

Skj und Rocle/ mäbig bis gut
Sächſiſches Gebirgsland. Oberwieſenthal: heiter,
1 Grad, Schneedecke durchbrochen, Firnſchnee, Ski

und Rodel mäßig. Geiſing-Altenberg: heiter,
3 Grad, Schneehöhe 16, gekörnt, Ski und Rodel

mäßig.

Thüringer Wald. Gr. Jnſelsberg: heiter, 1
Grad, Schneehöhe 10, Schneedecke durchbrochen, Ski
und Rodel mäßig und gut. Schmiedefeld Frauen
wald: heiter, 2 Grad, Schneehöhe 20, Pulver
ſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Bayriſche Alpen. Garmiſch-Partenkirchen: leicht
bewölkt, 1 Grad, Schneedecke durchbrochen, ver
harſcht, Ski und Rodel ſtellenweiſe möglich.
Predigtſtuhl b. Reichenhall: heiter, 0 Grad, Neu
ſchnee 2, Schneehöhe 100, Pulverſchnee, Ski und
Rodel ſehr gut.

leuno muß noch Magcleburg
Werden die Turner zum 3. Male Gaumeiſter

Aus unſerem Gau Mitte haben bekanntlich
der TuSV Leunaga und der Buckauer
MTV für die Vereinsmannſchaftskämpfe im
Gerätturnen in der Reich sklaſſe gemeldet.
Nach einer Verfügung des Reichsfachamtes
müſſen die Gaumeiſter bis zum 12. März
ermittelt ſein, da die Sieger in den Gau
gruppen ſchon bis zum 26. März feſtſtehen
müſſen.

Der Buckauer MTV und der TuSV Leuna
tragen nunmehr am 12. März in Magde
burg den Entſcheidungskampf um
die Gaumeiſterſchaft im Gerätturnen aus. Der
Tu S V ſtützt ſich auch in dieſem Jahre wieder
auf die gleiche Mannſchaft, die ſchon vor
zwei Jahren und im letzten Jahre die Gau
meiſterſchaft für die Leunger errang und im
Endkampf um die Deutſche Meiſterſchaft nur
mit Punkt von München 1860 geſchlagen
wurde. Die Aufſtellung der Leunger iſt: Kurt
Krötzſch. Alfred Müller, Artur Kleine,
Kurt Otto und Otto Freier. Auch die
Buckauer haben ihre Auswahl ſehr ſorgfältig
getroffen. Für die Magdeburger turnen: Kurt,
Willi und Hans Schneider, Erich Engelhardt
und Oswig Keitz.

Die Deutſche Vereinsmeiſter
ſchaft im türneriſchen Zwölfkampf wird am
16. April für die Reichsklaſſe in
Flensbuxg entſchieden. Es nehmen
hieran die Sieger der vier Gaugruppen teil,
die bei den Ausſcheidungskämpfen am 26. März
ermittelt werden. Die hieran teilnehmenden
Meiſter aller Gaue müſſen bis zum 12. März
feſtſtehen.

Hockey
Jn acht Tagen kann der Gau Mitte ſeinen

Hockeymeiſter melden, wenn alles programm-
mäßig verläuft, nämlich ſo, wie es ſich der
VfB Jena durch die Einlegung des Pro
teſtes gegen Wertung des Spieles VfB Jena
S ATC Halle 1:1 ausgemalt hat. Die

hüringer glauben im Wiederholungsſpiel
gegen die halliſchen ATCer ſich den noch fehlen
Punkt zum abermaligen Gewinn der Meiſter
ſchaft zu holen. Hoffentlich haben ſie die
Rechnung nicht ohne ATC Halle gemacht.

Merſeburg HC 1. ATEC 1.
Die Akademiker benutzen den noch zur Ver

fügung ſtehenden Sonntag, ihr Können ein
mal gegen den MHC zu erproben. Die
Merſeburger ſind gerade ſo ein richtiger Wert
meſſer, denn ihr vorſonntägiger 6:0Sieg über
den Ortsrivalen 99 beweiſt, daß ſie wieder in
beſter Spielform ſind. Die ATC Senioren
ſpielen vorher (9 Uhr) gegen Leuna 1. und
dürften nicht ohne Sieg die Rückreiſe antreten.
Jn der Kreisklaſſe gibt es ein Pflichtſpiel.

THC 1. Halle 96 1.
Die beiden älteſten Hockeyvereine der Gau

ſtadt Halle ſtehen ſich im fälligen Punktkampf
gegenüber. Wenn auch beide Mannſchaften ſich
die Meiſterſchaftsausſichten verſcherzt haben, ſo
wird es dennoch einen ſehr ſpannenden Kampf
um den zweiten Tabellenplatz geben. Die Platz
vorteile ſprechen für einen knappen Sieg der
Schwarzgrünen. Weitere Spiele finden in Halle
nicht ſtatt.

Jn Merſeburg hat man das am vorigen
Sonntag ausgefallene Frauenſpiel MHC gegen
SV 99 Fr. neuangeſetzt. Letztere werden ſich
auch auf dem MHE-Platz gut zuſammenfinden
und die Oberhand behalten. Die Spiele um
die HJ.-Bannmeiſterſchaft werden fortgeſetzt.
Am Sonntag treffen ſich Leung Jgd. und SV
99 Merſeburg Jgd, auf dem MHC-Platz.

Amtliche Bekonnfmochongen
Fachamt Handball Kreis 7 Jahn

Zurückziehung von Mannſchaften. Der TV Büſchdorf
hat ſeine erſte Mannſchaft zurückgezogen. Die angeſetzten

Spiele ſind zu ſtreichen. Bormann.
Sport Vereimnsnochrichten
Boruſſia. Unſere Mitglieder und Freunde erwarten

wir am Sonntag in Sansſouci zu den Spielen der 3.,
2. und 1. Fußballelf gegen Ammendorf 1910 (Pokalſpiel).

Anſchließend lameradſchaftliches Beiſammenſein mit
unſeren Gäſten im Saal von Sansſouci,

Betriebsſport gemeinſchaft Weiſe.
Spiele am Sonntag dem 5. März.

Handball: 10 Uhr, Weiſeplatz, Fähn
lein 7 Fähnlein 3. 14 Uhr, Caneng,
Jugend A. Caneng. Fußball:
13.15 Uhr, Sportbrüderplatz, Männer 2.
gegen Siebel-Werke. 15 Uhr, Sport
brüderplatz, Männer 1. SiebelWerke.

HSV „Favorit“. Spiele am 5. März 1939: 1. gegen
Halle 98; Tſchammerpokalſpiel (11 Uhr, FavoritPlaß):
2. Halle 98 (9.30 Uhr, Favoritplatz). Sonnabend ab
16 Uhr Platzarbeit.

ReichsbahnTurn und Sportverein. Sport
am Sonntag, dem 5. März 1939. Fußball:
Jugend A gegen 96, 13 Uhr, 96er-Platz.
Handball: 1. Mannſchaft gegen GTV 1. Mann
ſchaft, 18 Uhr. 2. Mannſchaft gegen GTV
2. Mannſchaft, 14 Uhr. Jugend A gegen
t 183 Uhr. Alle Spiele auf unſerem

atz.

Sportverein 98. Alles trifft ſich heute abend 20 Uhr
im Vereinsheim zum bunten Abend der GeſangsAbteilung. Große Ueberraſchungen!! Humor! Stimmung
Erſtklaſſige Muſik!

Wacker Halle. Es finden folgende Spiele auf unſerem
Platze ſtatt: 11 Uhr: 1. Handball gegen PSV, Verbands
ſpiel. 1e0 Uhr: 4. Fußball gegen Brachſtedt 2., Verbands
ſpiel. 13.30 Uhr: 2. Mannſchaft gegen VfL 96 Halle,
Verbandsſpiel. 165 Uhr: 1. Mannſchaft gegen Concordia
Delitzſch, Pokalfpiel.
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März 1939 Arbeit und Wirtſchaft

Geſunde Gefolgsleute-
leiſtungsfähiger betrieb

Deshalb wurden verpflichdet-

D. e895 Betriebs ärzte

8723 n J
J

1262 Betriebe führten
Reihenuntferſuchungen durch

Fördert auch
im 2,beiſtungskompf die
Geſundheit des Gefoſgsmanns!

V

Gesundheitliche Betreuung der Gefolgschafts-
mitglieder liegt ebenso sehr im Interesse der
Volkswirtschaft wie des einzelnen Betriebes.
Ihm gehen durch jeden Arbeitsunfähigkeitsfall
durchschnittlich 180 Arbeitsstunden verloren.
Zur Verhütung von Krankheiten und zur
Minderung solcher Kosten und Ausfälle
wurden deshalb schon im 1. Leistungskampf
der Betriebe 1762 Reihenuntersuchungen der
Gefolgschaften durchgeführt, 895 Betriebsärzte
eingestellt und 8723 Werkssanitäter ver-
pflichtet. Die dafür aufgewandten Kosten
machen sich vielfach bezahlt, sie sind darum
„produktiv“ denn sie verringern die Krank-
heitsfälle, bessern Gesundheit und I. eistungs-
Kraft und mehren damit die Produktion und

den Betriebsertrag

Zelljute ein neuer Stoff
Stroh-Erzeugungsgrundlage
Jn den kürzlich im Rohbau vollendeten An

lagen der erſten deutſchen Zellwollfabrik auf
Strohbaſis in Wittenberge werden
jährlich 12 000 Tonnen Zelljute hergeſtellt
werden. Damit iſt ein weiterer Schritt getan,
die Rohſtoffverſorgung der deutſchen Jute
fabriken zu beſſern

Da Deutſchland Jute nur gegen Vardeviſen
in BritiſchJndien kaufen und infolgedeſſen
ſeine Einfuhr nicht beliebig erhöhen kann,
konnte die Jute der Jnduſtrie nur mehr in
beſchränktem Maße zugeteilt werden. Die Jute
induſtrie ſah ſich gezwungen, nach anderen
Materialien Umſchau zu halten. So wurde der
Jute, um das vorhandene Rohmaterial zu
ſtrecken, Hanf beigemiſcht. Dieſe Beimiſchung
hat ſich beſonders bewährt.

Jetzt wird als neuer Austauſchſtoff die
Zellfute hinzukommen. Die Zelljute hat
eine gleiche, zum Teil beſſere Trocken
feſtigkeit als die Naturjute und iſt ſtärker
dehn bar. Es iſt vorgeſehen, daß die Zelljute
mit 12 v. H. der Naturjute beigemiſcht werden
ſoll. Vorläufig wird Wittenberge das einzige
Werk bleiben, das Zelljute herſtellt. Sobald
genügend praktiſche Erfahrungen geſammelt
ſind, iſt an einen weiteren Ausbau gedacht.

Wolle aus Magermilch
Die zukünftige Erzeugung

Wie Dr. Töpfer von der Reichsſtelle für
Wirtſchaftsausbau in einem Artikel mitteilt,
werden zur Zeit von der Spinnſtoff G. m.
b. H., BerlinSchwarza, die als bisher einziges
deutſches Unternehmen Milchwolle erzeugt,
täglich etwa 5 Tonnen hergeſtellt.

Noch zu Anfang des vergangenen Jahres
betrug die Tagesproduktion erſt 1 bis 1,5
Tonnen. Es iſt geplant, die Erzeugung bis
auf 10 000 Tonnen jährlich zu ſteigern. Die
Milchwolle, die ein Eiweißprodukt und in ihrer
chemiſchen Zuſammenſetzung der Schafwolle
Phr ähnlich iſt, wird bisher vornehmlich in
der Filzinduſtrie verwendet. Die Hutinduſtrie
miſcht heute ſchon 30 v. H. und mehr Milch
wolle ihren Filzen bei. Durch die ſtändigen
Verbeſſerungen, die die Milchwolle in dem
Werk von Schwarza erfährt, dürfte es in ab
ſehbarer Zeit möglich ſein, ſie auch zu ver
ſpinnen und weben.

Unternehmungen
Abſchluß der Vereinigten Stahlwerke

Der jetzt zur Veröffentlichung kommende Ab
ſchluß der Vereinigte Stahlwerke AG,
Düſſeldorf, des größten europäiſchen Montan
konzerns, iſt gekennzeichnet durch die ſtarke An
ſpannung, in der ſich die deutſche Montaninduſtrie
befindet, um dem ſtändig ſich weiter ſteigenden
Bedarf an Kohle und Eiſen nachkommen zu können.
Eine weitere Steigerung von Produktion und Um
ſatz, ein weiteres Anwachſen der Jnveſtitionspoſten,
aber auch weiter erhöhte Erträge, die es geſtatten
die Abſchreibungen auch diesmal wieder in einer
über das Ausmaß der Jnveſtierungen hinaus
gehenden Höhe vorzunehmen, ſind die beſonderen
Merkmale des Abſchluſſes. Nach der Gewinn und
Verluſtrechnung verbleibt ein Reingewinn von 27,60
(27,02) Mill. RM., woraus eine erhöhte Dividende
von 6 (5) v. H. auf 460 Mill. RM. AßK verteilt
werden ſollen.

Es fehlen nicht nur Wohnungen

Die Fülle der Bauvorhaben Großdeutschlands
Dr. Todt über die Aufgaben der Bauwirtschaft Nicht nur materielle Ziele

Auf Anregung des Generalbevollmächtigten
für die Regelung der Bauwirtſchaft Dr. Todt
iſt eine neue übergeordnete Zeitſchrift für das
geſamte deutſche Bauweſen geſchaffen worden.
Die erſte Nummer dieſer Zeitſchrift, die den
Titel „Der deutſche Baumeiſter“ trägt,
iſt ſoeben erſchienen. Das Heft enthält u. a.
Beiträge von Architekt Albert Speer und
dem Chef Architekt im Arbeitsausſchuß für
HJ.Heimbeſchaffung Duſt mann.

11,5 Milliarden Jahresumsatz
Generalbevollmächtigter Dr. Todt nimmt

ſelbſt in einem längeren Aufſatz Stellung, in
dem er die Aufgaben für die Zukunft umreißt.
Nach einem Rückblick auf das Jahr 1938 und
die Leiſtungen der deutſchen Bauwirtſchaft
beim Bau des Weſtwalls ſtellt Dr. Todt
feſt, daß Deutſchland in Zukunft noch ſehr viel
bauen müſſe. Unter den Bauaufgaben der
Zukunft nennt Dr. Todt vor allem die Ver
vollſtändigung der Wehrmachtsanlagen, die Sicherung der deut
ſchen Grenzen, den Ausbau der Pro
duktionsſtätten und der Verkehrs
wege, ferner den Bau von Wohnſtätten und nicht zuletzt der großen
Denkmäler der Nation.

Alle dieſe Pläne können, wie Dr. Todt dar
legt, nicht auf einmal verwirklicht werden. Jm

Jahre 1938 hat der Umſatz der deutſchen Bau
wirtſchaft bereits 11,5 Milliarden RM. be
tragen. Die Bauwünſche für das Jahr 1939
ſeien noch weſentlich höher. Sie könnten aber
nicht alle erfüllt werden. Um die Leiſtungs
fähigkeit der Bauwirtſchaft zu erhöhen, müſſe
einmal die Maſchine in ſtärkerem Umfange
als bisher eingeſetzt werden. Ferner müſſe man
die Baugeräte vereinfachen. Dr. Todt
weiſt dabei auf die Erfahrungen beim Bau der
Weſtbefeſtigungen hin. Die dritte notwendige
Maßnahme zur Leiſtungsſteigerung ſei aber die
Erziehung jedes einzelnen Bauherrn zur
Diſziplin. Das gelte vor allem für die Preis
geſtaltung.

Die Rangordnung
Zuletzt erörtert Dr. Todt die Frage der

Rangordnung der zu erſtellenden Bauten
und nimmt dabei ſehr offenherzig zu einem
Problem Stellung, das von manchen Volks
genoſſen noch nicht ganz begriffen wird.

„Selbſtverſtändlich ſoll gebaut werden, was
nach den materiellen Bedürfniſſen
des Volkes und ſeiner Wirtſchaft geſchaffen
werden muß,“ ſo ſchreibt Dr. Todt. „Aber wir
haben nicht nur den materiellen Bedürfniſſen
der Gegenwart zu genügen, ſondern müſſen
darüber hinaus in unſerer Zeit doch auch an

Eine Exportoffensive der USA.
Die Union fühlt sich in Südamerika durch Europa „„bedroht“
Am 26. Juli 1938 gab, die Regierung der

Vereinigten Staaten bekannt, daß ſie
über die bundeseigene Export-Jmport-Bank
neue große Kredite für die Ausfuhrfinanzierung
nach Jbero-Amerika zur Verfügung geſtellt
habe, um dort der „verſtärkten europäiſchen
Konkurrenz zu begegnen“. Dies war das
Signal für den neuen Ausfuhrvorſtoß
der Vereinigten Staaten in Südamerika, der
Gegenſtand eines Artikels im letzten Wochen
bericht des Jnſtituts für Konjunkturforſchung iſt.

Danach kommt es nach Lage der Dinge in
Südamerika gegenwärtig für die Staaten zu
allererſt darauf an, ihre Stellung auf dieſem
wichtigen Ausfuhrmarkt zu behaupten und zu
verhindern, daß die zahlreichen Kräfte, die dort
augenblicklich auf eine Schwächung ihres Ein
fluſſes hinwirken, voll zur Entfaltung kommen.
Denn ſeit Anfang 1938 ſchließt ſich das Export
ventil der Vereinigten Staaten unter dem
Druck des Konjunkturrückſchlages in Süd
amerika zunächſt von außen her. Sodann iſt
i aber auch mit der raſchen Wiederbelebung
er Binnenkonjunktur in den Vereinigten

Staaten ſeit Juli 1938 der kriſenhafte Ausfuhr
druck in der eigenen Jnduſtrie teilweiſe wieder
verſchwunden. Das Exportventil nach Süd
amerika wird ſomit jetzt von beiden Seiten her
beſchleunigt verriegelt.

Alles in allem fühlen ſich jedenfalls die
Vereinigten Staaten ſeit einiger Zeit in Süd
amerika durch eine „verſtärkte europäiſche Kon
kurrenz“ bedroht und ſie haben daher nicht ge
ſäumt, nach Mitteln und Wegen zu ſuchen, üm
die augenblickliche Schwächung ihrer Ausfuhr
ſtellung auszugleichen. Da das raſche Verſagen
der Kreditbereitſchaft der privaten Finanzwelt
in der Union bei der Ausfuhrfinanzierung nach
Südamerika einen verſtärkten Einſatz öffent
licher Mittel für die Ausfuhrförderung immer
dringender machte, ſuchte die Regierung durch
Erweiterung der Kreditbefugnis der Export
Jmport-Bank die Lücke, die die private Finanz
welt offen ließ, zu ſchließen.

Ein zweiter Anlaß für den verſtärkten Ein
ſatz der ExportJmportBank mag auch die Er
weiterung der Kreditbefugnis des britiſchen
Export Eredits Guarantee Departement ge
weſen ſein, das die gleiche Art von Kredit
geſchäften wie die ExportJmport-Bank der
Vereinigten Staaten pflegt. Die geſamte
Kreditermächtigung der ExportJmport-Bank
ſoll jetzt auf 125 Mill. Dollar erhöht werden.
Da ſie ſich aber auf die Reconſtruction Finance
Corporation ſtützt, ſo wird ſie dieſe Grenze
ohne große Schwierigkeiten auch überſchreiten
können. Doch iſt augenblicklich ihr Kreditſpiel
raum bei weitem noch nicht ausgenützt.

Veber 60000 berufsfremde Angestellte
Eine Lücke im volkswirtschaftlich richtigen Arbeitseinsatz festgestellt

Die Hauptabteilung VI des Reichsarbeits
miniſteriums gibt nunmehr einen weiteren
Abſchnitt der Erhebung über die arbeitsbuch
pflichtigen Perſonen vom 25. Juni 1938 be
kannt. Es handelt ſich diesmal um den Arbeits
einſatz in den Berufsgruppen kaufmänniſche und
Büroangeſtellte und techniſche Angeſtellte.

„Der Arbeitseinſatz im Deutſchen Reich“
meldet über das Ergebnis u. a., daß in der
Berufsgruppe 25: „Kaufmänniſche und Büro
angeſtellte“ insgeſamt 3 190 524 arbeitsbuch
pflichtige Perſonen ermittelt worden ſind, und
zwar rund 1,7 Millionen männliche und rund
1,4 Millionen weibliche. Jn Handels und
Gewerbebetrieben einſchließlich Banken und
Privatverſicherungen befanden ſich über 1,7
Millionen Kontor- und Betriebsangeſtellte,
ſowie über 1 Million Verkaufs- und Lager
perſonal einſchließlich der Reiſenden. Für Be
hörden, Körperſchaften des öffentlichen Rechts,

Sparkaſſen, Rechtsanwälte uſw. waren 485 638
tätig. An techniſchen Angeſtellten wurden (Be
rufsgruppe 26) insgeſamt 586 200 arbeitsbuch
pflichtige Perſonen feſtgeſtellt. Davon waren
366 868 Techniker, Jngenieure und natur
wiſſenſchaftlich- techniſches Perſonal, ferner
214 693 Werkmeiſter und Aufſichtsperſonal und
4639 nautiſches und techniſches Schiffahrts
perſonal. Von der Geſamtzahl der techniſchen
Angeſtellten waren nur 17 672 weiblich. Von
beſonderem Jntereſſe aus der Erhebung iſt die
Tatſache, daß über 60000 An geſtellte in
den genannten Gruppen als „berufs-
fremd feſtgeſtellt worden ſind. Davon ent
fallen allein 33 895 auf die Sparte Verkaufs-
und Lagerperſonal einſchließlich Reiſende,
weitere über 16 000 auf die Kontor- und
Betriebsangeſtellten. Hier hat alſo die Regelung
a Arbeitseinſatzes noch eine beſondere Auf
gabe.

Wirtschaftliche Rundschau
Beſichtigung der Muſterbetriebe

Der Beauftragte für den Leiſtungskampf der
deutſchen Betriebe, Reichsamtsleiter Dr. Hupfauer
hat ſich ſoeben auf eine Beſichtigungsreiſe durch
alle jene Betriebe begeben, die von der Prüfungs
kommiſſion als NS.Muſterbetriebe in Vorſchlag
gebracht worden ſind. Die Fahrt Dr. Hupfauers
führt durch alle Gaue.

Ausrichtung der Chemiebetriebe
Gegenwärtig findet im Hauſe der Kalichemie

in Berlin die erſte Tagung der Fachbeiräte des
Fachamtes „Chemie“ der Deutſchen Arbeitsfront
ſtatt. Jm Mittelpunkt der Tagung ſtehen die
Probleme, die in der Chemie heute vordringlich zu
löſen ſind. Aus dem Arbeitsgebiet des Fachamtes
heraus wird u. a. der Leiter des Fachamtes,
Carius, über die praktiſche Durchführung des
Leiſtungskampfes in der Chemie ſprechen.

Preisaufſchlöge für Weizen in Kraft
Die bereits vor einigen Tagen angekündigte Er

höhung der Preisaufſchläge für Weizen
iſt nunmehr durch Verordnung des Reichs

kommiſſars für die Preisbildung und des Reichs
miniſters für Ernährung und Landwirtſchaft mit
Wirkung vom 1. März 1939 in Kraft geſetzt wor
den. Wie bereits früher dargelegt worden iſt, ſoll
dieſe Maßnahme dazu dienen, denjenigen Er
zeugern und Verteilern, deren Getreide aus tech-
niſchen Gründen in den nächſten Wochen noch nicht
abgenommen werden kann, die Möglichkeit ſpäterer
Ablieferung oder Einlagerung zu geben, ohne daß
ſie dabei Verluſte erleiden.

Normale Beanſpruchung der Reichsbank
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom

28. Februar 1939 hat ſich die geſamte Kapital-
anlage der Reichsbank in der letzten Februarwoche
um 898 auf 8370 Mill. RM. erhöht. Die Be
anſpruchung iſt durchaus normal und liegt im
Vergleich zum entſprechenden Vorjahrszeitpunkt
ſogar noch um 30 Mill. RM. niedriger. Der ge
ſamte Zahlungsmittelumlauf ſtellt ſich Ende Februar
aus 10061 Mill. RM. gegenüber 9285 Mill. RM.
am Ende der Vorwoche, 9915 Mill. RM. am
Vormonatsſchluß und 7219 Mill. RM. Ende
Februar 1938

die Mahnmale denken, die das deutſche
Volk zur Erhaltung und Erhöhung des
Glaubens an ſeine Größe braucht.

Es iſt vielleicht die ſchwächſte Seite des
deutſchen Volkes, daß es die Pflicht zur Größe
nur allzu leicht vergißt. Und deshalb müſſen
wir daran denken, daß nicht nur die Bauten
des täglichen Lebens ihre momentane Be
rechtigung haben, ſondern daß die heutige Zeit
unter Adolf Hitler auch die Aufgabe hat,
Mahnmale ihrer Größe zu errichten, damit in
ſpäteren Zeiten die kommenden Generationen
daran erinnert werden. Die gegenwärtigen
Bedürfniſſe werden deſſen ungeachtet ſo oder ſo
erfüllt, ſobald das Material dafür zur Ver
fügung ſteht.

Die großen Denkmale unſerer Zeit können
aber nur errichtet werden, ſolange wir Adolf
Hitler, den Führer unſeres Volkes und
genialen Architekten, noch unter uns haben.
Denn die Geſchichte zeigt uns, daß einem Volk
ſelten kurz hintereinander zwei große Männer
geſchenkt werden.

Oft dauert es tauſend Jahre, bis wieder
ein Großer kommt, und tauſend Jahre der
nachfolgenden Zeit zehren von dem, was in der
Zeit eines ſolchen Mannes geſchaffen wurde.
Man hört manchmal die Bemerkuüng, das Volk
habe kein Verſtändnis dafür. daß Monumental-
bauten errichtet werden, wenn auf der anderen
Seite nicht genügend Wohnungen vorhanden
ſind. Das hört man, das ſagt aber nicht das
Volk, das ſagen die Spießer, die
Meckerer der Gegenwart. Das Volk
beſteht auch aus den Generationen in den
nächſten 100 Jahren und die Geſamtheit des
Volkes in den nächſten Generationen wird
dankbar ſein für das große Werk, das wir zu
unſerer Zeit geſchaffen haben.

Pflicht zur Größe
Jch nenne nur ein einziges Beiſpiel. 1925,

alſo ſchon vor 14 Jahren, hat der Führer
Entwürfe für große Bauten gemacht,, deren
Jdeen heute Geſtalt gewinnen. So ſind von
ſeiner Hand Hunderte von Skizzen und Zeich
nungen da. Wir haben keinen Baumeiſter, der
enial wie er, uns die Entwürfe für dieſe
enkmale in heutiger Zeit und Mahnmale

künftiger Zeit geben könnte, und wir haben
bei aller Befriedigung der materiellen Be
dürfniſſe der Gegenwart die Pflicht, die Pläne,
die beim Führer, wie geſagt, oft auf 15 Jahre
zugüchntſtanden- ſind, zu verwirklichen

So beſteht die Aufgabe der Regelung der
Bauwirtſchaft darin, die planmäßige
Steigeérung der Leiſtung der Bau
wirtſchaft zu fördern. Dabei muß die not
wendige Rückſicht auf die geſamte Wirtſchaft
genommen werden, daß von ſeiten der Bau
wirtſchaft her keine Störungen in der
Preis entwicklung und in der ſonſtigen
Geſtaltung der Wirtſchaft verurſacht werden.
Darüber hinaus iſt es aber unſere Aufgabe,
neben den Bauten der Gegenwart auch nach
den Plänen des Führers die Bauten zu ver
wirklichen, die Deutſchland zu allen Zeiten an
die Pflicht zur Größe mahnen werden.

Rationalisierung
der Wirtschaftswerbung

Profeſſor Dr. Hunke ſprach
Jm Rahmen der „Hamburger Tage der

Werbung“ fand eine Kundgebung ſtatt, auf
der der Präſident des Werberates der deutſchen
Wirtſchaft, Profeſſor Dr. Hunke, Berlin,
über „Gegenwartsaufgaben der Werbewirt-
ſchaft“ ſprach.

Der Redner legte u. a. dar: Ein neuer Auf
abenkomplex trete jetzt in den Mittelpunkt

Die Schaffung und der Ausbau des Jnſtru-
ments der Wirtſchaftswerbung. Die weſent
lichſten Geſichtspunkte für den Ausbau ſeien
das Bekanntmachen weiter mit dem Werbe
gedanken noch nicht vertrauter Kreiſe und die

ationaliſterung der Wirtſchaftswerbung.
Aus der Anerkennung der Wirtſchafts

werbung als einer volkswirtſchaftlichen not
wendigen Erſcheinung ergebe ſich gleichzeitig
die ſchwierige Aufgabe, die Wirtſchaftswerbung
in der Wirtſchaftsordnung ſo zu verankern und
auszurichten, daß ſie ſtets der Leiſtungs-
gemeinſchaft dienen muß.

Die Gegenwartsaufgaben der deutſchen
Werbung ſeien, ſo fuhr Prof. Hunke fort, die
Gegenwartsaufgaben der deutſchen Wirtſchaft
überhaupt. Damit träten die Fragen der
Außenhandelsförderung und desVierjahresplanes keherrſchend in Er
ſcheinung. Die deutſche Wirtſchaftswerbung
werde an der Mobiliſierung des
Exports mit allen ihr zur Verfügung
ſtehenden Mitteln mitarbeiten. ſowohl durch
Aufrüttelung der Geiſter im Jnnern in Aus-
führung des Führerwortes Deutſches Volk
exportiere oder ſtirb“ als auch durch plan-
mäßige Außenhandelswerbung im Auslande
ſelbſt.
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Die Leipziger Frühjahrsmesse werden.

Wieber Vaumeſſe-Tagung

Die Große Techniſche Meſſe und
Baumefſe in Leipzig iſt auch dieſes Jahr wieder
mit einer Baumeſſetagung verbunden, die
am 6. und 7. März im Vortragsſaal der Baumeſſe
halle (Halle 19) auf dem Leipziger Meſſegelände
ſtattfindet. Am Meſſemontag werden anerkannte
Männer des Baufaches in Lichtbildervorträgen über
die Bauſtoffe Stahl, Ziegel, Zement u. a. in tech
niſcher und marktmäßiger Beziehung ſowie über die
neuen deutſchen Werkſtoffe und ihre Verwendung
in der Hausinſtallation berichten. Bei den Licht

Holz in ſeinen techniſchen und wirtſchaftlichen Be
ziehungen im Vordergrund ſtehen. Die
Lettland ſtellt zum erſten Male aus

Zum erſten Male beteiligt ſich Lettlan d an
einer Meſſe in Leipzig als Ausſteller. Lettland iſt
mit einem eigenen Stand im Ringmeſſehaus ver
treten, auf dem neben den ſtaatlichen und halb
ſtaatlichen Unternehmungen, wie der Spiritus
monopolverwaltung des Finanzminiſteriums, der
Fell- und Wollzentrale, dem Zentralverband der
Lettländiſchen Milchwirte, der Saatenexportzentrale

naler
fahren.

auch die Porzellanfabrik Jeſſen und die Zement
fabrik C. Ch. Schmidt ihre Erzeugniſſe ausſtellen

Sehr großes Wollangebot

wird bei
Bereicherung durch die Teilnahme internatio

am Wollhandel

nationalen Wollkomitees und der Südafrikaniſchen
Union im Textilmeßhaus ſtellt im Ring-Meßhaus
innerhalb der
Auslandes eine Gruppe der deutſchen Woll
importeure aus, die hier
über die von ihren Mitgliedern gehandelten Woll
ſorten gibt

Leipziger Frühjahrsmeſſe 1939
ihren Rohſtoffausſtellungen eine große

beteiligter Stellen er
Neben den Wollausſtellungen des Inter

dende abgeſehen.
großen Kollektivausſtellungen des

Ueberblickeinen ſchrieben,
und damit in das zwiſchenſtaatliche

vorgetragen.

werden auf

Bankwesen
Bank der Deutſchen Arbeit AG.

Die oHV. der Bank der Deutſchen Ar
beit AG.,. Berlin, dem Bericht und den Vor
ſchkägen der Geſchäftsführung zu. Danach wird der
ſich unter Einſchluß des Vortrages aus dem Vor
jahre von 297 658,84 RM. ergebende Reingewinn
von 3930 559,06 RM. folgendermaßen verwendet:
Jm Jntereſſe der Erhöhung der eigenen Mittel
der Bank wird von der Ausſchüttung einer Divi

1900 000 RM.
ſonſtigen Reſerven (nach 5 11 KWG.) zugeführt,
1 518 766,65 RM. werden auf Bankgebäude abge

138 584,12 RM.
Grundſtücke und Gebäude abgeſchrieben, und der
Reſt von 373 208,29 RM. wird auf neue Rechnung

werden den

ſonſtige

bjldervorträgen am Dienstag wird der Bauſtoff und der Latvijas Koks (Lettl. Holz) AG, u. a. Geſchäft eingreifen wird.

DRESDNER BANK
Bericht des Vorstandes

über das Geschäfrsſahr 1928
Auszug

Wio stark und unmittelbar unsere Banle mit dem wirtschaftlichen Ge-
eehkehen Großdeutschlands verbunden ist und an der Ausdehnung des volks-
wirtschaftlichen Güterumschlags teilnimmt, zeigt ihre Umsatzentwieklung.
Unsere Umsätze erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr weiter um 1690, gegen-
über einer Steigerung des Bruttoproduktionswerts von Industrie und Hancdverk
um rund 1500.

Unsere Bilanz wurde ferner durch die Umstellung in den Finanzierungs-
methoden des Reiches stärker beeinflußt. Bekanntlich hat das Reich die Airs-
gabe der bei der Reichsbank rediskontierbaren Sonderwechsel ab April 1938
eingestellt. Unsere Wechselbestände, die in den vergangenen Jahren stark 2u-

enommen hatten, zeigen infolgedessen zum erstenmal einen Rückgang. Dieser
ückgang, zu dem auch die VWinlösung der letzten Serie von Arbeitebeschaf-

fungswechseln durch das Reich beigetragen hat, wäre wesentlich stärker in
Erscheinung getreten, wenn wir nioht die freigewordenen Beträge durch ver-
mebrte Aufnahme anderer rediskontfähiger Geldmarktpapiere zum größten Teil
wieder neu angelegt hätten.

Die Minderanlage an Wechseln wurde durch die Hereinnahme von Kurz-
fristigen unverzinsehen Lieferungsschatzanweisungen mehr als ausgeglichen,
die an Stelle der erwähnten Sonderwechsel getreten sind und von den Iiefe-
ranten, die sie in Zahlung genommen hatten, an die Banken weitergegeben
werden.

Auch der Kreditbedartf der privaten Wirtschaft ist während des Berichts-
jahres fühlbar angestiegen. Während die in den letzten Jahren vorgenommenen
Neuinvestitionen, soweit sie nicht für Rechnung öffentlicher Auftraggeber er-
tolgten, von den Unternehmungen in der Hauptsache auf dem Wege der inne-
ren Kapitalbildung finanziert werden konnten, zeigt neuerdings der Bedarf
nach Premdkapital steigende Tendenz. Auf der einen Seite zwingt der Mangel
an Arbeitskräften zur Weiteren technischen Durchrationalisierung der Betriebe,
auf der anderen Seite verengt sich die Gewinnspanne u. a. durch das sich
häufende Uberschreiten der optimalen Betriebsausnutzung und durch die er-
schwerten Absatzbedingungen im Auslandsgeschäft.

Aus den angegebenen Gründen ist die Wirtschaft dazu übergegangen, sich
vorsorglich mit Krediten einzudecken. Bei unserem Institut erhöhte sich die
Summe der neu gewährten Kredite nicht unbeträchtlich, nämlich um 11
Die Gesamtdebitoren, die in den Jahren 1937 und 1936 stark zurückgegangen
waren, stiegen erstmals wieder an, obwohl die gegebenen Kredlitzusagen viel-
fach noch nicht in voller Höhe ausgenutzt worden sind und der lebhafte
Kreditumschlag auch wieder Rückzahlungen im Gefolge hatte. Besonders stark
war die Nachfrage nach Krediten lang- und mittelfristiger Natur; wir Lonnten
diese vielfach von anderer Seite besorgen, indem wir uns als Durchgangsstelle
einschalteten.

Der Anstieg der Kreditoren und Spareinlagen setzte sich in unvermin-
dertem Tempo fort, obwohl gleichzeitig erhebliche Anforderungen an den
Geld- und Kapitalmarkt gestellt wurden. Auch in den Monaten August und
September war die Aufwärtsentwicklung der Bankeinlagen Kaum zum Stillstand
gekommen. In der Berichtszeit wuchsen bei unserer Bank die „sönstigen
Gläubiger“ um 1200 und die Spareinlagen um 3300.

Unsere besondere Aufmerksamkeit widmeten wir auch während des ab-
gelaufenen Jahres den Möglichkeiten eines weiteren Ausbaues des deutschen
Auslandsgesechäſts, indem Wir unsere Auslandsvertretungen in wachsendem
Maße für die vordringlichen Aufgaben der Ausfuhrförderung und der Rohstoff-
beschaffung einsetzten. Wenn wir auch im Verkehr mit den alten Gläubiger-

lIändern im allgemeinen auf die Stillhaltelinien angewiesen waren, so konnten
wir doch in Sonderfällen neue Kredite für unsere Kundschaft verfügbar
machen, wofür wir unseren Freunden im Ausland Dank wissen, die uns in
verständnisvoller Weise hierbei behilflich waren. Insbesondere war es uns
möglich, den steigenden Bedarf unserer Kundschaft nach Bietungs-, Lieferungs-
und Anzahlungsgarantien für das Ausfuhrgeschäft zu befriedigen. Unseren An-
teil an den Zahlungsumsätzen im Reiseverkehr aus dem Auslande konnten wir
erheblich steigern.

Im Geschäft mit den europäischen Agrar- und Rohstoffländern und den
Ländern des Nahen Orients, denen im Rahmen des deutschen Außenhandels
eine ständig steigende Bedeutung zukommt, vermochten wir unseren Kunden
nützliche Dienste zu leisten.

Für die weitere Ausgestaltung unseres südosteuropäischen Geschäfts bietet
unsere enge Verbindung zur Lüänderbank Wien Aktiengesellschaft günstige Vor-
aussetzungen. Im alten Vsterreich waren wir von jeher durch die Mercurbank
in Wien vertreten. Nach der Wiedervereinigung der Ostmark mit dem Reich
nahm die Mercurbank, Wien, einen außerordentlichen Aufschwung. Ihre Bilanz-
summe stieg von RM 35 Mill. (umgerechnet) am I. April 1933 bis auf
RM 148 Mill. am 18. Juli 1933. Zu diesem Zeitpunkt trafen wir ein Ab-
Kommen mit der Zentral-Europäischen Länderbank in Paris, nach welchem
ihr gesamtes österreichisches Geschäft auf die Mercurbank überging. Gleich-
zeitig verständigten wir uns mit der Zivnostenska Banka in Prag wegen
Dhbernahme ihrer Filiale in Wien. Wir fügten die drei Banken zu einem
Institut zusammen, das unter der Firma „Länderbank Wien Aktiengesellschaft“
arbeitet, mit einem Kapital von RM 20 Mill. ausgestattet ist, über ein Netz
von bisher 9 Filialen und 35 Wiener Zweigstellen verfügt und für das Jahr
1938 bereits eine Bilanzsumme von RM 340 Mill. aufweist.

Von der Zivnostenska Banka in Prag übernahmen wir auch im Sudeten-
Iand 4 Pilialen (in Reichenberg, Aussig, Teplitz-Schöhau und Karlsbad), die
bereits während des Berichtsjahres in Filialen unserer Bank umgewandelt
wurden. Anfang 1939 haben wir eine weitere Niederlassung in Trautenau er-
richtet unter Ubernahme der dortigen Filiale der Bank für Handel und In-
dustrie, ehemals „Länderbank“, in Prag. Im Februar 1939 sinch auch die
Verhandlungen zwischen uns und der Böhmischen Escompte-Bank und Credit-
Anstalt zum Abschluß gekommen. Wir übernehmen damit das Geschäft aller
im Sudetenland gelegenen Filialen und Exposituren dieser Bank, die bisher
in diesem Gebiet an 29 Plätzen vertreten war.

Das gleichlaufend mit der aufsteigenden Entwicklung der Wirtschaft an
haltende Wachstum des Geschäftsumfanges unserer Bank findet seinen sinn-
fälligen Ausdruck auch in der Steigerung der Kunden- und Kontenzahl. Die
Zahl unserer Kunden erhöhte sich auf rd. 585 000 gegenüber rd. 539 000
Ende 1937, die Zahl der Konten hat sich entsprechend vermehrt.

Der Kreditumschlag hat ebenfalls zugenomwen. Die Summe der neu-
bewvilligten Kredite (ohne Prolongationen und Wiedererhöhungen) beträgt
RM 955 Mill. gegen RM 861 Mill. im Vorjahr.

Auch die difrehschnittliche Anzahl der arbeitstäglich bearbeiteten Posten
ist weiter gestiegen, sie betrug

Schecks 138 500 (i. V. 131 300)

Dberweisungen 62 100 (i. V. 56 700)
Wechsel- und Dokumenten-Inkassi 10 700 (i. V. 10 600)

Der stärkere Arbeitsanfall Konnte mit einer gegenüber dem Vorjahr ver-
minderten Gefolgschaft bewältigt werden. Um die weitere Rationalisierung unse-
res Betriebes sind wir unablässig bemüht

Die Zahl unserer Niederlassungen im Großdeutschen Reich hat sich durch
die im sudetendeutschen Raum neu übernommenen PVilialen erhöht. Wir sind
an 162 Plätzen vertreten. Unter Einschluß der im Februar 1939 erfolgten
Dbernahme der Niederlassungen und Exposituren der Böhmischen Escompte-
Bank und Credit- Anstalt wird sich diese Zahl auf 174 erhöhen. Die Zahl
unserer Depositenkassen in Groß- Berlin beträgt 831 außerhalb Berlins unter-
halten wir 88 Depositenkassen.

Von den uns nahbestehenden Banken hat sich die Deutsch-Südamerikanische
Bank wiederum befriedigend entwickelt und ihre Verbindungen zu den ibero-
amerikanischen Ländern weiter ausgebaut. Die Libauer Bank A.-G. Riga, hat
trotz allgemein rückgüngiger Konjunktur und trotz des weiteren Vordringens
des Staates in die private Wirtschaft dem deutsch-lIettländischen Waren-
verkehr wieder gute Dienste leisten Können und ein Geschäftsergebnis erzielt,
das die Verteilung einer Dividende in Vorjahrshöhe (40/0) ermöglicht. Ende
des Jahres hat sie ihr Kapital von Lats 1500 000. auf Lats 3 000 000. erhöht.

Die Societatea Bancara Romana (Rumänische Bankanstlt), Bukarest, ist auch
in dem für das rümänische Bankwesen schwierigen Jahre 1938 wieder gut
vor angekommen. Sie vermochte dem deutsch-rumänischen Warenverkehr und
ihrer rumänischen Kundschaft die erbetenen Kredite zur Verfügung zu stellen
und wird wieder wie im Vorjahr 490 Dividende zahlen

Unsere Bilanzsumme hat sich um RM 270 Millionen auf RM 2,735 Milli-
arden erböht. Hierin ist der Geschäftszugang im Sudetengau nur zum bleinen
Teil enthalten, da die Dbernahme in der Hauptsache erst mit Wirkung vom
2. Januar 1939 durchgeführt wurde.

Der „Wechselbestand* von RM 671 Mill. ist um RM 63 Mill. niedriger
als im Vorjahr, dagegen sind die „Sehatzweehsel und unverzinsliechen Schatz-
anweisungen des Reichs und der Lüänder“ um RA 291 Mill. auf RM 390 Mill.

angestiegen.

„börsengängige Dividendenwerte“, „eonstige Wertpapiere* und „Konsortial-
beteiligüngen“ ausgewiesen sind, weisen gegenüber dem Vorjahr eine Er-
mäßigung um RM 24 Mill. auf.

„Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerto Waren haben ich um
RM 4,4 Mill. auf RM 58 Mill. erhöht.

„Schuldner“ werden mit RM 1009 Mill. gegenüber dem Vorjahr um
RM 9 Mill. höher ausgewiesen.

„Hypotheken, Grund- und Rentenschulden“ haben ich in Höhe und Zu-
sammensetzung ebenfalls nur wenig verändert

Unsere „Beteiligungen“ weisen in der Hauptsache im Zusammenhang mit dem
Aufbau unseres ostmärkischen Geschäfts und der damit verbundenen Kapital-

Interessennahme an der Bank für Brau-Industrie eine Erhöhung um insgesamt
RM 17344347.33 auf. Dieser Erhöhung stehen Abgänge in Höhe von Reichs-
mark 1 046 591.20 sowie Abschreibungen von RM 1309 972.23 gegenüber.

Grundstücke und Gebäude“, die „dem eigenen Geschäſtsbetriebh dienen“,
haben durch Neuerwerb Zugänge von RM 1145 084.22 erfahren. Neben Kleine-
ren Objekten handelt es sich um die Dbernahme von Bankgebäuden unserer
Filialen im Sudetengau sowie um das früher gemietete Grundstück unserer
Filiale in Darmstadt. Alle Umbaukosten sind, wie üblich, über Handlungs-
unkostenkonto verbucht worden.

Bei unserem „sonstigen Grundbesitz“ ergaben sich Zugänge von RM 3705 876.15.
Abgänge durch Verkäufe waren in Höhe von RM 6534859.20 zu verzeichnen,

bankgebäude am Schinkelplatz) ins Gewicht fällt. Die erzielten Preise liegen
durchschnittlich über den Buchwerten. Ohne Bankgrundstücke umfaßt unser
Grundbesitz zur Zeit 320 Objekte; hiervon 77 Geschäftshäuser, 1153 Wohnhäuser
und 130 unbebaute Grundstücke

Außer Sonderabschreibungen in Höhe von RM 256 732.13 haben wir zum
Jahresschlußs wieder RM 100000. auf unseren Grundbesitz vorweg abgeschrieben.

Durch die zum Jahresende vorgenommene Zuführung von RM 2 Mill. er-
höhen sich die „Gesetzlichen Reserven“ (nach S 11 KWG.) auf RM 23,5 Mill.

„Nichtaufrechnungsfüähige Rückstellungen zeigen eine Erhöhung um RM 6,8
Mill. die in der Hauptsache Steuerrückstellungen betrifft.

Dem „Pensionsſonds“ haben wir zum Jahresende wieder RM 1 Mill. zu-
geführt und ihn dadurch auf RM 16 Mill. erhöht, wovon RM 6,9 Mill. in
Wertpapieren angelegt sind.

Auf der Passivseite hat die Position „Gläubiger“ insgesamt um RM 175 Mill.
zugenommen, und zwar haben sich die Kundschaftskredite bei Dritten und die
Nostrover pflichtungen zusammen um RM 34 Mill. ermäßigt (darunter RM 24 Mill.
weitere Verringerung der Stillhalteverpflichtungen), dagegen die „Einlagen
deutscher Kreditinstitute“ und „sonstigen Gläubiger“ um zusammen RM 209 Mill.

erhöhung der Länderbank Wien AKtiengesellschaft sowie unserer verstärkten

bei denen die Abstoßung mehrerer früherer Bankgebäude (darunter das Danat-

erhöht. Pie in den „zonetigen Gläubigern“ entbaltenen Finlagen der inländ-
schen Nichbankier-Kundschaft zeigen allein eine Steigerung um BM 1483 Mill.
außerdem haben sich die „Spareinlagen“ um RM 69 Mill. auf RM 274 Mill,

erhöht.
In der Cewinn- und Verlastrechnung Kommt die eingetretene Geechafts-

ausweitung in einer Erhöhung der Zins- und Provisionserträgnisse zum Aus-
druck. Die Einnahmen aus Zinsen, Provisionen und Gebühren erbrachten, nach
dem, wie ühblich, vorsorgliche Zinsrückstellungen vorweg abgesetzt sind, zu
sammen RM 101,4 Mill. gegenüber RM 94,7 Mill. im Vorjahre.

Erträgnisse aus dern Kffekten-, Devisen- und Sortengeschäft haben wir
ohne Gewinne aus nicht regelmäßig wiederkehrenden Geschäften heranzuziehen,
mit einem gegenüber dem Vorjahr ermäßigten Betrage von RM 5 Mill. ein-

gestellt. Grundstückserträgnisse und alle sonstigen Kinnahmen sind in die
Gewinn und Verlustrechnung nicht einbezogen worden.

Unsere Unkosten sind um RA 1,9 5ill. auf 78,5 Mill., mithin um 2,59 ge
stiegen gegenüber einer Vermehrung der Zins- und Provisionseinnahmen um
7.1 ſo. Von der Erhöhung entfallen RM 1,2 Mill. auf „Persona““, RM 0,7 Mill.
auf „Sonstige Aufwendungen“.

In den „Ausgaben für soziale Zwecke, Wohklfahrtselnrichtungen und Pen-
sionen“ sind außer Ruhegehältern, freiwilligen Beibilfen und Zuwendungen nun
die der beruflichen Förderung, der körperlichen Ausbildung und der Erholung
unserer Gefolgschaft dienenden Ausgaben enthalten. Alle Arbeitgeberbeiträge,
auch soweit sie die Pflichtbeiträge übersteigen, sowie die zum Jahresabschluß
erfolgten Sonderzuwendungen an die Gefolgschaft, erscheinen unter Personal
aufwendungen. Trotz erhöhter Leistungen erscheint die Gesamtsumme mit
RM 5,6 Miſſ. infolge geringerer Beanspruchung der Penseionsetats und der Jubi-
läumsgaben fast unverändert.

Mit einem Gesamtbetrage von RM 15,4 Mill. weisen wir an „Steuern* um
RM 0,9 Mill. mehr aus als im Vorjahre. Die verhältnismäßig geringfügige

Steigerung der absoluten Ausgaben für Steuerzweeke trotz erhöhter Steuersätze
und verbessertem Erträgnis erklärt sich daraus, daſs, wie schon im Vorjahres-
bericht erwähnt, in 1937 größere Nachzahlungen für frühere Jahre geleistet
werden mußten

Der für das Geschäftsjahr ausgewiesene
Reingewinn beträgt e R 9563 234,62zuzüglich des Gewinnvortrages aus 1937 BI 2115 613.39

RM 11 678 348.01
Wir schlagen vor, hieraus eine Dividende von 695 RM 9000 000.

zu verteilen und den Rest von a e R 2678 848.01
auf neue Rechnung vorzutragen.

e ist uns ein aufrichtiges Bedürfnis, der gesamten Gefolgschaft für die
bewiesene Einsatzbereitschaft Dank und Anerkennung zum Ausdruck zu bringen

Bilanz zum 31. Dezember 1938

Aktiva RM RMBarreserve
a) Kassenbestand (deutsche und ausländische

Zahlungsmittel, Gold)
b) Guthaben auf Reichsbankgiro- und Post-

scheekkonto
Faällige Zins- und Pividendenscheine

Bavon RM 3897 321,80 am 2. Jan. 1939 fällig

Sehee k.Wechsel (mit Ausschluß eigener Akzepte, eige-
ner Ziehungen und eigener Wechsel der
Kunden an die Order der Bank)
Hierin enthalten RM 650 966202,15 Wechsel,
die dem S 21 Abs. I Nr. 2 des Bankgesetzes
entsprechén (Handelswechsel nach S 16 Abs. 2
des Reichsgesetzes über das Kreditwesen)

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweil-
sungen des Reichs und der Länder

Hierin enthalten RM 390256 479,97 Schatz-
wechsel und Schatzanweisungen, die dio
Reichsbank beleihen darf

Eigene Wertpapiere
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisun-

gen des Reichs und der Länder
b) sonstige verzinsliche Wertpapiero
c) börsengängige Dividendenwerte

d) sonstige Wertpapiere e eIn der Gesamtsumme enthalten:
RM 197 770617,19 Wertpapiere, die die Relchsa-
bank beleihen darf

Konsortialbeteiligungen
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Boni-

tüt uncl Liquidität gegen Kreditinstitute
Davon sind RM 30 107 408,63 täglich fällig
(Nostroguthaben)

Forderungen aus Report- und Lombardgeschäf-
ten gegen börsengängige Wertpapiere

Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte
Waren

a) Rembourskredite S db) sonstige kurzfristige Kredite gegen Ver-
pfändung bestimmt bezeichneter marktgän-

giger Waren eSchuldner

a) Kreditinstituto eb) sonstige Schuldner
In der Gesamtsumme enthalten:
aa) RM 163 360 496,17 gedeckt durch börsen-

gängige Wertpapiere
bb) RM 508 379 179,35 gedeckt durch sonstigeo

Sicherheiten
Hypotheken, Grund- und Rentenschulden
Durehlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäſteo)
Beteiligungen (S 131 Abs. 4 A II Nr. 6 des

Aktiengesetzes e e eDavon sind RM 39 673 459, Beteiligungen
bei anderen Kreditinstituten
Zugänge RM 17 344 847,33
Abgänge RM 1046 591,20

Grundstücke und Gebäude
a) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende

Zugänge RM 1 145 034,22
Abgänge RM

b)eonstige
Zugänge RM 3705 876,15
Abgänge RM 6 534 859,20

Ceschäſts- und Betriebsausstattung 8 1,Wertpapieranlagen des Pensionsfonds 6 912 390,
Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 1 028 604. 10Sonstige Alktiva 290 129,87

2 785 023 707,05

RM

21 938 388,49

69 117 385,60 91 055 774,009
9253 815,11

35 306 112,04

671 726 999,05

390 264 126,72

139 528 012,07
76 203 671,84
73 690 364,91
21 951 066,02 311 373 114,84

43 618 603,86

30 129 172,28

1434 257,12

35 686 013,37

22 340 913,93 58 026 927,80

75 969 123,15
932 937 731,781 008 906 854,98

22 316 543,38

6 251 347,68

42 057 184,25

38 500 000,

55 071 749,43m a 16 571 749,43

Summe der Aktivna

In den Aktiven sind enthalten:
Horderungen an KLonzernunternehmen (einschließlich der unter

den eigenen Ziehungen im Umlauf, unter den Verbindlichkeiten
haften, Wechsel- und Scheckbürgschaften sowie
leistungsverträgen und unter den Indossaments-

verhbindlichkeiten enthaltenen)
Ausweispflichtige Forderungen an Mitglieder des Vorstandes

(RM an Geschäftsführer und an andere Personen und
Unternehmen gemäß gesetzlichem Formblatt vom 17. 1. 1936/
22

Anlagen näch KWG. S 17 Abs. 1 (Aktien, Kuxe und Bergwverks-
anteile mit Ausnahme der Beteiligungen sowie nicht
zum Handel an deutschen Börsen zugelassene Schuldver-
sohreibungen)Jd

Anlagen nach KWG. S 17 Abs. 2 (Grundstücke, Gebäude und
Beteiligungen d

Berlin, den 27. Februar 1939.

37 131 946,18

7078 657,05

147 223 401, 42

97 128 933,68

Berlin, den 27. Februar 1939.,

Aufsichtsrat der

Von dem Bestand an „Eigenen Wertpapieren“ sind die „Anleihen und ver-
zinslichen Schatzanweisungen des Reichs und der Länder der Höhe nach fast
unverändert geblieben, während die „sonstigen verzinslichen Wertpapiere“ sich
um RM 7 Mll. auf RM 76 Mill. erhöht haben. Aktienbestände, die unter

S Hans Ulrich,
inzwischen ausgeschieden.

Passiva R RMClaupi
a) seitens der Kundschaft bei Dritten benntzte

Kredit 80 918 482,64b) sonstige im In- und Ausland aufgenommeno
Gelder und Kredite (Nostroverpflichtungen) 69 941 409

e) Einlagen deutscher Kreditinstitute
RM 300 985 942,57d) sonstige Gläubiger e 1582 777 380,301883 763 222,87 2034 628 164,58

Von der Summe e) u. d) entfallen
auf
1. jederzeit ſallige Gelder RM 1 092 969 457,26
2. feste Gelder und Gelder

auf Kündigung x 290 793 865,61
Von 2) werden durch Kün-
digung oder sind fällig
a innerhalb Tagen 56 989 358,96
b) darüber hinaus bis zu

3 Monaten 97 136 303,57
e) darüber hinaus bis zu

12 Monaten r 1600 071 554,49d) über 12 Monate hinaus 36 546 153,59
Ver pflichtungen aus der Annahme gezogener

und der Ausstellung eigener Wechsel (Ak-
zepte und Solawechsel) eSpareinlagen

a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist
b) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist
Hypotheken, Grund- und Rentenschulden
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte)
Grund- oder Stammkapita l.
CGesetzliche Reserven nach S 11 des Reiche-

gesetzes über das Kreditwesen
Nichtaufrechnungsfähige Rückstellungen

228 898 253, o

220 449 122,58
5s 718 835.78 274 167 958,36

S 661 035,276 251 34768
150 000 000,

23 500 000,
Z6 698 370,98
I6 000 000,
2 544 72929

Pensionsfond
Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen
Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr e r
Gewinn 19355

Eigene Ziehungen im Umlauf
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel-

und Scheekbürgschaften sowie aus Gewähr-
Ieistungs verträgen (S 131 Abs. 7 des Aktien-
gesetzes)

Figene Ind tsverbind
a) aus weiterbegebenen Bank-

akzepten RAb) aus eigenen Wechseln der
Kunden an die Order der

Bank ee) aus sonstigen Rediskontie-
rungen 104 430 299,76

2 115 613,39
9563 234,62 3 a78 848.09

102 771,17

207 988 747,03h
iiehbeite

1 348 002,66

105 778 302, 42

2 785 023 707, oSumme der Passiva

In den Passiven sind enthalten: RMVerbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen a 36 639 384,69
Gesamtverpflichtungen nach KWG. S 11 Abs. 1 (GIäubiger, Ak-

zepte, Spareinlagen, Hypotheken und Eigene Ziehungen im

Umlauf 2 536 488 182,Gesamtver pflichtungen nach KWG. S 16 (Gläubiger, Akzepte,
Hypotheken und Eigene Ziehungen im Umlauf) 2 264 285 223, 96

Goesamtes haſftendes Eigenkapital nach KWG. S 11 Abs. 2 173 500 000,
(Grundkapital und Reserven nach S 11 ohne Gewinnvortrag)

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1938

Aufwendungen RMPersonalaufwen dungenAusgaben für soziale Zwecke, Wohlfahrtseinrichtungen und 82 568 a

hensionen 5 665 304, 78Sonstige Aufwendungen e e 13 521 170.40(davon für Abschreibung neuerworbener Mobilien e
RM 1070 108,37) 73 451 936,90Steuern e e er 15 445 362,0893 897 293.98

Zuweisung zum Pensionsfonds 1 000 000,Zuweisung zur gesetzlichen Reserro en 2 000 000,
Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr a v e R 2115 613,309
Gewinn 1935 9563234,62 11 678 848,00

108 576 146,99

Erträgo RMCGewinnvortrag aus 19377 e e 2 115 618,89Zinsen und Diskont e 2 53 634 469,98Provisionen und Gebühren 47 816 692,65Pffekten-, Devisen- und Sortengewinne 5 009 370.97
108 576 146,99

Der Vorstand
Alfred Busch, Carl Läer, Emil H. Meyer, Karl Rasche, Hans Schippel, stellv. Alfred Hölling, Gustav Oyerbeck, Hans Pilder, Hugo ZinBer.

Nach dem absehließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der CGesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Auf-
Härungen und Nachweise entsprechen die Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften-

Deutsche Revisions- und Treuhand-Aktiengesellschaft. Dr. Rittstieg, Wirtschaftsprüfer,

Dresdner Bank:
Hesse, Wirtschaftsprüfer.

Vors. Carl Coetz; stellv. Vors. John von Berenberg-CGoßler, Ernst Busemann, Wilhelm Kisskalt.
Mitgl. Bruno Bernhard, Alfried von Bohlen und Halbach, Bruno Claußen, Andreas Wilhelm Cramer, Theodor von Cramer-Klett, Erwin Dircke, Albert Dufour von Feronce,
Friedrich Flick, Werner Habig, Ernst Henke, Otto Kämper, Fritz Kranefuſßs, Walter Krohne, Johann Lang, Karl Lindemann, Friedrich Maeder, Wilhelm Meinberg,
Georg Meindl, Carl Arthur Pastor, Karl Pfeiffer, Hellmuth Roehnert, Hans Carl Scheibler, G. Otto Schmelzer, Heinrich Schmidt I. Georg Talbot, Willy Tischbein,

Carl Wentzel.

n 59 35
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